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_ Oldenburg , Sonnabend , 22. Juni 1907. XXXXl . Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen.

Lagesrunasehau.
Auf der Kreler Föhrde hat die erste große Regattades

kaiserlichen Jachtklubs stattgefunden , an der sich der

Kaiser an Bord des „Meteor " beteiligte.

Der Berliner Korrespondent der „Köln . Z .tg .
" bestätigt , daß

oer König von England den Kaiser und die Kaiserin

in einem sehr freundlich gehaltenen Schreiben zu einem Besuch

in England im Herbst eingeladen hat.

Die Beratungen über die Zivilprozetzreform nehmen

ihren Fortgang und dürften bis zum Herbst erledigt sein.

Der Kaiser hat an den Lord - Mayor von London ein

Telegramm gesandt , in dem der Monarch die englischen Gäste zu

ihrem Aufenthalt in Potsdam willkommen heißt.

Der Lordmayor hat in Berlin gesagt : „Unser aller

Wunsch ist es , den Kaiser in England begrüßen zu dürfen.

Seien sie sicher , daß er die beste Aufnahme finden wird . Wenn

Kaiser Wilhelm nach England kommen sollte , so würden wir das

für die schönste politische Frucht der Bestrebungen halten , die

jetzt auf eine größere Annäherung von Deutschland und England

Hinzielen.
"

*

Im fr an z ö s is ch en Aufstandsgebiet ist es zwischen

»en meuternden Soldaten des 17 . Regiments und dem 81 . Regi¬

ment, welches die Meuterer sestnehmen sollte , zu einem Zusammen¬

stoß gekommen.

Gegen den König von Italien soll in Zürich von Anar¬

chisten ein Mordanschlag geplant worden sein.

In Lissabon wurden wieder Kundgebungen veranstaltet,

die alsbald von der Polizei unterdrückt wurden . Zahlreiche Ver¬

haftungen wurden vorgenommen.

Vsn Äer Weier Werde.
AusKiel , 21 . Juni , schreibt uns ein Korrespondent:

Wieder einmal liegt es vor mir , das bekannte blaue Buch

mit den: goldenen Schriftdruck auf den kraus geaderten Um¬

schlag und den beiden gekreuzten Klubstäudern .
darüber.

' Stattlich ist es mit den Jahren angewachsen : zwei Finger

Lick, umschließt es heute nicht weniger als fünfzehn Einzel-

hefte , jedes bequem aus dem Ganzen auslosbar und für den

Tagesbedarf einzustecken: Das amtliche Programm für die

Segelfahrten des Jahres 1907 . ^ ^ , . . . - - s
Im breiten Publikum wirbelt das Buch freilich nicht viel

Staub auf ; und von den Tausenden , die alljährlich nach dem

Beginn des großen deutschen Sportfestes ausschauen , sind es

immer nur Hunderte , die sich durch sein Erscheinen me Ge¬

mütsruhe stören lassen . Denn für die weit überwiegende

Mehrheit einheimischer und fremder Besucher der Kieler

Woche liegt der Reiz der kommenden Tage im äußeren Drum

und Dran , im Glanze der Kaiserherrlichkeit , deren goldiges

Symbol am Großtopp der „Hohenzollern
" über Land und

Meer grüßt , im patriotisch erhebenden Massenbude der deut¬

schen Flottenmacht , die alles , was zur Vorsommerzeit in hei¬

mischen Gewässern die Flagge führt , auf dem Reichskriegs-

Hafender Ostsee zusammengezogen hat , und nicht zum wenig¬

sten im trudelnden Menschengewimmel mit seinem mehr oder

minder internationalen Einschlag . In die allgemeine Hoff¬

nung auf die Klänge und Farben berauschender Feststim¬

mung mengt sich natürlich eine ganze Hülle von größeren Er¬

wartungen geschäftlichen und gesellschaftlichen Charakters,

zwischen denen der Sportgedanke nur hier und La gelegent¬
lich durchblitzt . Ja , es gibt Leute , welche die ganze Segelet
für das Ueberflüssigste und Langweiligste in der Kieler Woche
erklären.

Das ist natürlich grobschichtiger Ketzerglaube , hinter dem
man bei näherer Nachschau allemal eine Portion Egoismus
entdeckt . In Wirklichkeit ist und bleibt der Sport Kern und
Rückgrat allen Lebens in der Kieler Woche; und darum ist
das Erscheinen des offiziellen Rennprogramms eines Lei

wichtigsten Ereignisse , wenn nicht das wichtigste vor Beginn
der Wettkämpfe . Allerdings so in Bausch und Bogen weif
der aktnve Segler schon am Tage nach dem üblichen Nen-
" ungsschluß , mit welchen Gegnern er 's in diesem Jahre zu
llm haben wird ; aber über die Beteiligung der gemeldeten

Yachten an den einzelnen Wettfahrten orientiert doch erst dar
blaue Buch mit den Insignien des Kaiserlichen Jacht -Klubs
m>d des Norddeutschen Regattavereins und dem goldener
schriftdruck , mit dem es diesmal obendrein eine ganz beson¬
dere Bewandtnis hat . Denn , von Lorbeergezweig umrahmt
redet sie nicht von der Kieler Woche schlechthin, sondern von
° "wr „Jubiläumswoche " : und dem entspricht vor dem Titel-
matt die bildliche Reproduktion der nach Angaben des Kai-
lns von Professor Haverkamv ausgeführten Silberplakette

mit der jedes startende Boot beschenkt werden wird zur Er¬
innerung an das 25jährige Bestehen der Kieler Woche. Um
die silberne Jubelfeier schon in diesem Jahre begehen zu kön¬
nen , hat man allerdings über den Geburtstag des Kaiserlichen
Jachtklubs hinaus in die Vergangenheit zurückgreifen und
das Jahrzehnt mit in Rechnung stellen müssen , während
dessen der Norddeutsche Regatta - Verein seine Wett¬
fahrten auf dem Kieler Hafen allein und ohne eine Ahnung
vom heutigen Nimbus des Sportfestes veranstaltete . Im
Zeitalter der Denkmalsenthüllungen und Jubelfeiern liegt
der Gedanke solcher Dordatierungen am Ende ja nicht allzu¬
fern , aber ganz ohne ein bischen Künstelei läßt sich der fünf¬
undzwanzigjährige Geburtstag der Kieler Woche kann : her¬
auskalkulieren.

Tatsächlich denkt man auch garnicht daran , die sportlichen
Wettkämpfe gerade in diesem Jahr in ein Bengalseuer von
außergewöhnlichem Glanz zu rücken. Zwar hat das Fest
fein eigenartiges Relief durch die über Erwarten gelungene
internationale Motorbootausstellung erhalten , die , wenige
Tags zuvor eröffnet , eine in ihrer Art erstmalige „Attrak¬
tion " für die Gäste am Kieler Hafen bilden wird ; aber im
übrigen sind der in Aussicht gestellten Clous eher weniger
denn mehr als in früheren Jahren . Fremden Souveränen
wird man nicht begegnen , nachdem Alfons der Spanier auf
ein persönliches Erscheinen verzichtet und selbst der König von
Siam in letzter Stunde seine bereits gemietete Wohnung
abbestellt hat . Unsere Marine wird sich 'daher damit begnü¬
gen , ihre Höflichkeitsalute mit den eigenen Gästen auszutau¬
schen , dem argentinischen Schulschiff „ Presidente Sarmiento"
und den beiden japanischen Kreuzern „Tsukubri " und
„Tschitose"

; und was unsere Sportsegler anbelangt , so Wvrds
ihnen vermutlich mehr Freude machen, mit der neuen „ An¬
gela " -des Kronprinzen und der „ Elisabeth " des zweiten Kai-
fers-ohns in Wettbewerb zu treren als mit der „Mouriscot"
des Spanierkönigs , die zwar , wenn auch ohne ihren Besitzer,
wieder im Feld 'der Sonderklasse erscheint , aber , nach den
negativen Resultaten des Vorjahres zu urteilen , auch dies¬
mal niemandem den Samoapokal des Kaisers streitig ma¬
chen wird . Der Kronprinz hingegen nimmt seine Sache
ernst ; er ist schon vier Tage vor dem Debüt der neuesten „ An¬
gela " am Kieler Hafen erschienen, um sein zierliches Boot
in Trimm zu setzen und sich selber mit der Bahn vertraut zu
machen.

Damit folgte der Sohn des Kaisers nur dem Bei¬
spiel seiner Sportrivalen , die Tage , zum Teil Wochen
vor Beginn des Kampfes mit Großschoot und Ruder¬
pinne hantieren . Enger und immer enger , je näher die
Tage der Entscheidung Heranrücken , schließen sich im Jacht-
Hafen des Kaiserlichen Sportklubs die Reihen der auf den
tänzelnden Wellen wippenden , sauber polierten Nußschäl-
chen, und täglich lebhafter wird das Kreuz und Quer der
über die Flut spielend leicht hingleitenden Segel der
kleinen Renner und Kreuzer , die , beiläufig bemerkt , an
dem letzten Morgen vor der Binnenwettfahrt das Reich
allein haben , weil die großen Dawls und Schoner um diese
Zeit sich durch den Kaiser Wilhelm -Kanal elbwärts schlep¬
pen lassen , um dort auf der Hamburger großen Regatta
möglichst einen guten Preis vorwegzunehmen . Daß die
Felder der großen Klassen infolge Ausbleibens der Eng¬
länder , die nur zwei Jachten von Dover nach Helgoland
schickten, und nur eine davon , die „ Adela " des ' Herrn
Clarud T . Cayley aus Southampton , für die Kieler Re¬
gatten meldeten , in den letzten Jahren stark znsammen-
geschrumpft sind , ist natürlich zu bedauern ; um so interes¬
santerer Sport aber winkt dafür den Jachten der mittleren
und kleineren Klassen , insbesondere der Sonderklasse , die
allein mit 28 Fahrzeugen beschickt wird . Und hier kommt
auch die Jnternationalität aus ihre Rechnung ; denn
zwei Spanier , drei Dänen und drei Belgier , darunter die
„ Flandria " des Königs Leopold , sind in ihrer Mehrzahl
für die Sonderklasse gemeldet . Frankreich , das übrigens
auch eine größere Kreuzerjacht gestellt hat , spielt auf
dem Jubiläum eine besondere Rolle , sofern sein Coupee
de France in diesen Tagen auf deutschem Meere ausge¬
segelt wird . Zum ersten Male werden drei Franzosen , die
Herren Kontreadmiral de Jonquisres , Duc Decazes und
Glandaz mit deutschen Sportsleuten zusammen in deut¬
schem Gewässer einen gemeinsamen Regattavorstand bil¬
den , eine Tatsache , die beachtenswert genug erschien , um
das betreffende Rennprogramm in die Farben der fran¬
zösischen Trikolore zu binden.

Uebrigens 'beschränkt sich die Jnternationalität der Kie¬
ler Woche keineswegs aus die Herkunft der aktiven Sports¬
segler ; sondern auch die dampfbewsgten Lust- und Reisejach¬
ten , unter denen die große amerikanische „Nahmer " auch in
diesem Jahr nicht fehlt , führen in -den Tagen vor der Kie¬
ler Woche zahlreiche Fremde aus aller Herren Länder zum
deutschen Kriegshafen , und wer heute vor Len Schaltern des
in nächster Nachbarschaft des Jachtklubhauses improvisierten
Postamtes zu tun hat , hört dort sicherlich mehr ausländische
als heimische Laute , sodatz die ohnehin stark in Anspruch ge¬
nommenen Beamten ihre Not haben , einem jeden in seiner
Muttersprache gerecht zu werden . Wie 's in dieser Beziehung
mit der Besatzung der erwarteten japanischenKreuser werden

wird , steht dahin , das Englische wird hier doch mal wieder
seine Rolle als internationales Verständiaungsmittel
spielen müssen . Uebrigens ist den Gästen aus dem fernen
Osten ein Ehrenplatz im Hafen reserviert , zwei Festmache¬
bojen in nächster Nachbarschaft der kaiserlichen „Hohen¬
zollern " , die während der Kieler Woche den Mittelpunkt
des auch ' gegenwärtig wieder einzig schönen Hasenbildes
darstellt . Um das Kaiserschisf gruppiert sich in unmittel¬
barer Nähe die Menge der buntbeflaggten Dampf - und
Segeljachten , zwischen denen der ununterbrochene Verkehr
von Hafendampfern , Pinassen , Motorbooten und Ruder-
fahrzeugen hin und wieder gleitet , und weiter hinaus,
ernst und mächtig auf dem Strome lastend , die gesamte
deutsche Flottenmacht , der es vergönnt ist , sich nach den
schweren Uebungen des Vorsommers im Glanz der Fest¬
woche auszuruhen , an der sich die Schiffe ja nicht nur
sportlich mit ihren Beibooten , sondern auch gesellschaftlich'
beteiligen . So ziemlich auf jedem der Panzerkolosse neh¬
men Kommandant und Offizierkorps die Ruhezeit der
Kieler Woche wahr , um sich ihrer gesellschaftlichen Ver¬
pflichtungen zu entledigen , und rechtzeitig heißt es daher
die Einladungen ergehen zu lassen und das Achterdeck
durch bunte Flaggenfestons und grüne Dekorationspflan¬
zen in einen Ballsaal umzuwandeln , von dessen Reizen
der Backfisch schon jahrelang träumt , bevor er gesellschafts¬
fähig wird . Zu keiner Jahreszeit , vor keinem der hohen
Feste schwitzen die Kieler Schneiderinnen und Putzarbeiter-
innen soviel Angst , wie in den letzten Tagen vor der Kie¬
ler Woche.

"
,

Und doch ! Alle Vorbereitungen haben nur halben Er¬
folg , das Werk aller der tausend für das deutsche Sportfest
an der Ostsee arbeitenden Hände entbehrt seiner Krone,
wenn nicht der Himmel mit der Menschheit gemeinsame
Sache macht .

-Damit aber hat 's vor der Kieler Woche arg!
gehapert . Regen und immer wieder Regen hüllte alle
Herrlichkeit grau in grau und ließ Fremden wie Einheimi¬
schen nur die Hoffnung ans die Ankunft des 'Kaisers , die
das erwünschte Hohenzollern -Weiter bringen soll . Hohen-
zollern -Wetter aber heißt in diesem Falle Wind und Son¬
nenschein , Wind für die Sportsegler , Sonnenschein für alle
die Zehntausende , die sich der Kaiserwoche an der Kieler.
Föhrde freuen möchten.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Heiev.

Ein ernstes Wort.
Die Ausführungen der „Köln . Ztg .

" über den neuer
Mittelmeerdreibund , die wir gestern unter der Ueberschrift
„Ein ernstes Wort " Wiedergaben , haben an der gestrigen
Berliner Börse, wie zu erwarten war , viel Beachtung
gefunden und ebenso natürlich „ Verstimmung " hervorgeru-
sen . Es ist sicher , daß ein amtlicher Ursprung des Ar-
tikels mit der Ueberschrift „ Ohne Deutschland " nicht zuge¬
geben wird . Man kann diese Herkunft insofern mit Recht
ableugnen , als die Bemerkungen über den Mittelmeerbund
nicht etwa im Auswärtigen Amt die Form erhalten haben.
Daß aber Meinungen politisch leitender
Personen in dem Artikel ihren Ausdruck ge¬
funden haben, erscheint nahezu zweifellos. Be¬
sonders markant sind in dieser Hinsicht die Sätze , wo -davon
gesprochen wird , daß die Lage ein anderes Gesicht gewänne,
wenn dem deutschen Reich und mit ihm Oesterreich-Ungarn
und Italien jene andere Machtgruppe (unter englischer
Führung ) grundsätzlich in den Weg träte , wenn sie einen
Druck auszuüben versuchte, der , wie Fürst Bü -low sagt , Ge¬
gendruck erzeugen muß . Das klingt denn doch ernst und be¬
deutungsvoll genug , um als die Auffassung einer autorita¬
tiven Stelle gelten zu können . Noch charakteristischer ist die
Erwähnung des Dreibundes : Käme es zum Aeußsrsten , so
würden Italiens und Oesterreich -Ungarns Interessen beide
Mächte an die Seite Deutschlands zwingen , auch wenn sie
sich durch die Verträge nicht mehr gebunden fühlen sollten.
Einen ähnlichen Gedanken hat Fürst Bülow wiederholt im
Reichstag geäußert , ohschon nicht in so zugespitzter Form.
Die Nichtbindung durch Verträge kann sich daraus beziehen,
daß der im Dreibundvertrag vorgesehene Fall der Verpflich¬
tung zur Hülfeleistung in einem Zukunstskrieg , Len Deutsch¬
land zu führen hätte , nicht zu-träfe . Es kann aber auch die
Nichtbindung der Verträge so verstanden werden , daß die
eine oder die andere Macht im Kvnsliktsfall sich prinzipiell
für 'die Abmachungen mit der neueren Freundschaft entschei-
det . Aus Gründen „höherer Staatsraison "

. Man wird es
gewiß nicht erwarten , Loch es heißt in der Politik aus Alles
gefaßt sein.

Kardinal Kopp über die konfessionelle Einigung.
Bei der Einweihung der Bonifaziuskirche in Berlin ha

der kluge Kardinal Kopp eine Ansprache gehalten , die wi
eine Antwort auf die unitarischen Bestrebungen Adol
Harnacks klingt . Bekanntlich hat Harnack bei der letzte:
Feier des Geburtstags des Kaisers die Reichslinien zu eine
Annäherung zwischen Katholizismus und Protestantismus zi
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zeichnen gesucht. Kopp sagte nach dem Bericht der „ Ger¬
mania " unter anderem:

„ Nichts hindert uns zu gemeinsamer Arbeit , uns mit
allen unseren Mitbürgern zu vereinigen , um die irdische Her¬
berge für das Erdenleben aufs beste und vollkommenste einzu¬
richten . Nicht hindert uns unsere religiöse Einheit , mit
ihnen zu wetteifern in der Entfaltung aller bürgerlichen Tu¬
genden , deren Blüte um so reicher ist, je tiefer sie im christ¬
lichen Sittengesetze wurzeln . Nein , das ewige Ziel , zu dem
die Religion hinieden die Menschen vorbereitet , kann nicht
im Widerspruch stehen mit den Aufgaben des bürgerlich¬
irdischen Lebens ; denn diese sind der Weg zu jenem , beide
greisen ineinander und treffen sich an einem Ziele . Die
bürgerliche Einheit ist dem Christen auch kein aus¬
gedrungenes , erzwungenes Verhältnis , sie ist ihm göttliche
Anordnung , verankert in den Tiefen seines Gelvissens . Diese
Anschauung prägt dem gläubigen Christen die Religion ein,
und von ihr erhalten die gemeinsamen bürgerlichen Ausgaben
Schutz und Pflege und tätige Förderung . Aufrichtige
Achtung vor fremder Ueberzeugung,
gegenseitige Duldung , Liebe und Ein¬
tracht in allen gesellschaftlichen und
-bürgerlichen Verhältnissen sind die unerläßlich¬
sten Voraussetzungen dieser bürgerlichen Einheit . Wo
liegt also die Gefahr für letztere? Sie liegt darin , daß man
Liese Voraussetzungen verkennen und und stören will , daß
man Unfrieden statt Frieden , Unterdrückung statt gegensei¬
tige Achtung predigt und so den Riß erweitert . Wir wollen
Mis dieser Sünde am Vaterlande nicht schuldig machen . Wir
wollen daran sesthalten , Gott zu geben , was Gottes ist ; aber
je mehr wir dieses Pflichtgefühl vertiefen , desto stärker ist
unsere Kraft , dem Kaiser zu geben , was des Kaisers ist . Ge¬
wiß erkennen wir an , daß es ein hohes Gut wäre , wenn
eine einheitliche Grunid ft römung die deutsche
Volksseele durchrinnen würde , wenn die Verschiedenheit in
den höchsten Lebensfragen nicht vorhanden wäre ; wenn das
deutsche Volk gemeinsames Denken und Fühlen auch in den
heiligsten Interessen Lurchdringen würde . Wir sind nicht
gleichgültig gegen den Riß , der durch unser Vaterland geht,
und überhören nicht den Herzenswunsch unseres Herrn : „ Va¬
ter , laß sie eins sein , wie du und ich eins sind .

" Darum fin¬
det jeder Ruf zur Einigung in unseren Herzen freudigen
Widerhall . Wir glauben , daß es die edelsten Seelen sind,
die ihn ergehen lassen, und um so aufmerksamer lauschen
wir auf diesen Ruf , wenn er v on derHochwarte der
Wissenschaft kommt und von lauterer Vaterlandsliebe
und aufrichtiger Versöhnlichkeit getragen wird . Aber über
dieses freudige Empfinden des Herzens dürfen wir
-dem Verstände sein Recht nicht nehmen . Wir müssen
inhaltlich diesen Ruf prüfen , ob wir ihm ohne Vor¬
behalt folgen können . Wenn wir nun dabei an¬
klingen hören , daß Nationalität und Religion nicht von¬
einander zu trennen seien , daß unsere nationale Einheit
so lange nicht fertig sei , als unsere Gottesverehrung nicht
auf einem gemeinsamen Grunde ruhe , daß wir uns da¬
her umbilden müssen , um beiderseitig der religiösen Ein¬
heit näher zu kommen , so können wir doch

'nicht umhin,
solche Aussprüche mit den Grundsätzen zu vergleichen,
die uns unsere Glaubensväter gepredigt haben . Wir kön¬
nen also nicht zugeben , daß unsere nationale Einheit mit
unserer Gottesverehrung auf einem gemeinsamen Grunde
xuhen müsse/ ' ,'

Zum Schluß erklärt dann Kardinal '
Kopp so deutlich

wie möglich , daß der Katholizismus sich nicht uUr¬
bild e n könne ; auf diese Werse könne dre Trennung nicht
geheilt werden . Wenn es also nachdem Willen der Priester
geht , dann wird die konfessionelle Trennung weiter be¬
stehen . Wir haben auch nie daran gezwerselt , daß der
Versuch tzarnacks zu keinem praktischen Ergebnis führenwürde/'

Eduard VII . und Wilhelm II.
Man schreibt uns aus Berlin : „Die beginnende Zeit

der „Saueren Gurken " steht rm Zeichen der Friedens - und
Verbrüderungsseste . Politisch - gänzlich einflußlose und
gleichgültige Personen tauschen lärmend ihre Privatge-
fiihle aus , die für den Gang der Weltgeschichte ohne die
minimalste Bedeutung sind . Der Lord- M ay vr der
Londoner City , eine Dekovationsftgur aus der ehrfürchtig-
lich behüteten Rumpelkammer mittelalterlicher Repräsen¬
tations -Gewohnheiten , wird in Berlin wie ein Herrscher
gefeiert und darf die Entente cordiale zwischen den angel¬
sächsischen Vettern jenseits und . den germanischen Vöttetn
diesseits des Kanals durch einen Händedruck mit „Misste"
besiegeln . — „Missie " ist ein junger Orang -Utang , es
kann auch ein Schimpanse sein , des Berliner Zoologischen
Gartens , die Freude aller frühreifen Jöhren von Ber¬
lin W . Und der dilettantisch -lyrisch angehauchte zweite
Bürgermeister von Berlin versichert diesen Londoner Pri¬
vatiers — so ist wenigstens unbestritten gemeldet worden
—, er würde lieber sterben , als einen Krieg erleben . Das
darf laut in Berlin gesagt werden , 37 Jahre nach Gra-
vel -otte und Sedan ! Wie denken die Monarchen darüber , die
doch in den auswärtigen Beziehungen ihrer Länder auch
noch einiges mitzureden haben und deren persönliche
Sympathien oder Antipathien schwerer ins Gewicht fallen,als diese jubilierenden Festredner glauben wollen ? —
Ein kluger , alter Freund König Eduards VII .,ein unabhängiger Mann , wurde Ueulich von einem deut¬
schen Bekannten nach der Ansicht Königs Eduards
über dendeutschen Kaiser gefragt . Er antwortete
bedächtig : , ,Jch kenne den König seit vielen Jahren . Er
hat noch nie freundlich von seinem Neffen Wilhelm ge¬
sprochen ." — Was ist wichtiger : Missies Händedruck mit
dem teppichfabrizierenden Londoner Lord -Mayor , — oder
solche Verstimmung zwischen zwei Herrschern , die bis¬
lang stets ihre eigenen Minister des Auswärtigen ge¬
wesen sind ? —"

Während des in Potsdam den englischen Gästen ge¬
botenen Frühstücks wurde dem Lord -Mayor ein Tele¬
gramm des Kai se rs übergeben , das folgenden Wort¬
laut hat:

„Dem Lord -Mayor von London , Sir William Tre-
loar , Orangerie Potsdam . Eurer Lordschaft und der Ge¬
meindebehörden von London freundliches Telegramm habe
ich dankbar erhalten . Es ist mir außerordentlich ange¬
nehm , zu wissen , daß Sie heute in Potsdam meine will¬
kommenen Gäste sein werben , und ich hoffe aufrichtig , daß.
Ihnen Ihr Besuch Freude bereiten wird . Ich bedauere,
sticht selbst zugegen sein zu können , und habe Seiner
Königlichen Hoheit dom Prinzen Friedrich Leopold che?

fohlen , mich zu vertreten und S- e in meinem Namen zN
empfangen . Wilhelm .

"
Auch eine Einladung nach Kiel folgte , die Engländer

konnten Kr aber nicht mehr Folge leisten.

Das Prügelkontobnch des Herrn Ministers von Studt.
Die „Nordd . Allg. Ztg .

" schreibt offiziös: „Die „Nat .-Ztg.
"

bringt einen Angriff gegen die Unterrichtsverwaltung , in dem sie
darlegt, daß ein „Prügel -Kontobuch" das neueste Geschenk sei,
mit der der Kultusminister die armen Lehrer beschenkt habe . Es
wird genügen, demgegenüberdarauf hinzuweisen, daß die Führung
von Strafverzeichnissen zu der ganz alten, im Interesse der
Schüler und der Lehrer bewährten Einrichtung der Preußischen
Unterrichtsverwallung gehört. So bestimmt z . B . schon eine Ver¬
fügung der Regierung in Königsberg vom Jahre 1845 : Die Er¬
teilung der körperlichen Strafe hat der Lehrer in das Klassenbuch
einzutragen. Dieser Verfügung entsprechend sind in fast allen
anderen Regierungsbezirken ähnliche Vorschriften getroffen
worden. Im gleichen Sinne haben Verfügungen erlassen die Re¬
gierungen in Kassel , Liegnitz , Magdeburg und Trier . Vorstehende
Anführungen werden hinreichend die Sachkunde kennzeichnen , mit
welcher oben erwähnte Angriffe gegen die Unterrichtsverwaltung
gerichtet sind.

Zu dieser sehr selbstbewußtklingenden Erklärung der „Nordd.
Allg. Ztg.

" ist zu bemerken, daß es noch kein Beweis für die Güte
einer Verordnung ist , wenn sie schon 1845 irgendwo in Kraft
war . Im übrigen wurde weniger die Forderung beanstandet, daß
körperliche Züchtigungen in das Klassenbuch eingetragen werden
sollen (obgleich man darüber , ob es gut ist, solche Disziplinar¬
maßnahmen für alle Ewigkeit dokumentarisch festzulegen, sehr ver¬
schiedener Ansicht sein kann) , als die Forderung , in minutiöser
Weise auch die Zahl der -erteilten Schläge zu protokollieren.
Schließlich wird Wohl noch gar verlangt , daß die dabei auf¬
gewandte Kraft in Bruchteilen einer Pferdekraft angegeben und
von der Rückseite des bestraften Kindes eine „Kopie" beigefügt
wird . Konsequent wäre das eigentlich.

Die Dnellaffäre Hardens mit dem Grafen Kuno Moltke.
Wir haben gestern aus der neuesten „Zukunft " Hardens

Schilderung des Fürsten Eulenburg wiedergegeben . Heute
lassen wir Hardens Darstellung der Geschichteder Herausfor¬
derung zum Duell folgen:

„ Am sechsundzwanzigsten Mai stand im „Lokal -Anzei¬
ger "

, Graf Moltke habe mich „ stellen lassen"
, und als die Her¬

ausforderung abgelehnt war , den Staatsanwalt gegen mich
angerufen . Nun erst wurde der Zusammenhang offenbar . Die
Meldung , ich sei „ gestellt" worden , ist unwahr . Im Austrage
des Stadtkommandanten hat mich sein Vetter , Graf Otto
Moltke , in meiner Wohnung besucht. Nicht als 'Kartellträger,
sondern in der (ausgesprochenen ) Absicht, eine Verständigung
zu erreichen . In einem langen , von beiden ruhig und höf¬
lich geführten Gespräch versuchten wirs . Die mir artig ange¬
botene Möglichkeit , meine Worte ins Harmloseste umzudeu¬
ten , benutzte ich nicht , sondern wiederholte , was ich im Dezem¬
ber dem Freunde des Grasen Kuno Moltke gesagt habe : die
Gruppe nicht normal empfindender Männer scheine mir auf
diesem Platze gefährlich . Zögerte aber keine Sekunde , das
Ehrenwort als vollgültig anzunehmen , mit dem Graf Kuno
Moltke bekräftigte , niemals das Strafgesetz verletzt zu haben.
Daß ich ihm solche Verletzung nicht zugetraut habe , wußte er.

Auf Grund dieses Besuchs richtete Harden dann , wie er
weiter erzählt , ein Schreiben an den Vermittler Grafen Otto
Moltke , in dem er angab , keinen Grund zum Zweifel an dem
erwähnten Ehrenwort des Grafen Kuno Moltke zu haben,
ließ aber nach einiger Ueberlegung diesem Schreiben ein zwei¬
tes folgen , in dem es u . a . heißt : „ Aus unserem Gespräch
bleibt ein von Eurer Hochgeboren ausdrücklich angeregter
Punkt zu erledigen : die Konsequenz , die sich ergeben könnte,
falls meine heutige Erklärung nicht genügte . Es würde mir
in diesem Fall nicht angebracht scheinen, auf die Bahn per¬
sönlichen Konflikts zu folgen . Die Institution des Duells hat
den Zweck , eine auf anderem Wege unsühnbars Beleidigung
zu sühnen und zu bestatten , sie jeder weiteren Erörterung zu
entziehen . Der Zweck dieser Institution kann und soll aber
nicht sein , die Aufhellung eines Tatbestandes zu hindern . Ein
Zweikampf würde die streitige Sache formell erledigen , eine
spätere Feststellung der Wahrheit aber unmöglich machen.
Dazu dürfte ich nicht -beitragen . Denn wenn ich auch keinen
Grund habe , an der Wahrhaftigkeit des innerhalb bestimmter
Grenzen gegebenen und mir zur Kenntnis gebrachten Ehren¬
wortes zu zweifeln , so kann es trotz aller persönlich empfind¬
samen Bedenken doch politische Pflicht werden , die allgemeine
Rückwirkung einer normwidrigen (wenn auch ideellen ) Män¬
nerfreundschaft , an deren Bestehen und an deren ins Politi¬
sche überschweisender Tendenz ich nach gewissenhafter Prü¬
fung authentischer Dokumente nicht den geringsten Zweifel
hübe , als erweislich vorhanden zu zeigen .

"
Auf dieses Schreiben traf ein Schreiben des Grafen Otto

Moltke an Harden ein , das u . a . folgenden Passus enthielt:
„Ihre Auffassung , daß mein Klient sein mir gegebenes Eh¬
renwort über sein sexuelles Verhalten zu Männern irgendwie
begrenzt habe , weise ich als durchaus irrig zurück. Ueber das,
was Sie unter einer „ normwidrigen Männersreundschaff"
verstanden -wissen wollen , darf ich zur Klärung einer möglichst
baldigen schriftlichen Erklärung entgegensehen .

"
Harden entgegnete , daß es ihm der jetzigen Sachlage ge¬

mäß nicht angebracht erscheine, auf das letzteSchreiben etwas
zu erwidern . Er erhielt darauf ein drittes Schreiben vom
Grafen Otto Moltke , in dem dieser ihm mitteilte , daß er be¬
auftragt sei, Harden eine Zweikampfforderung des Grafen
Kuno Moltke zu überbrin -gen . Harden entgegnete in einem
letzten Schreiben , in dem er zum,Schluffe sagte : „Ich Hab c
die Gründe nicht zu beurteilen , die den Herrn Generalleut¬
nant Grafen Kuno Moltke veranlaßt haben , Euer Hochgebo¬
ren mit der Vertretung dieses veränderten Standpunktes zu
beauftragen . Mein Standpunkt hat sich nicht geändert . Fin
mich kann , schon aus dem in meinem Briefe vom 11. Mai an¬
gegebenen Grunde , das Duell nicht in Bettacht kommen .

"
Harden schließt seinen Artikel in der „Zukunft " mit fol¬

genden Worten : „Die Herausforderung erreichte mich 6 Mo¬
nate nach den Dezemberverhandlungen , 33 Tage nach meiner
letzten kritischen Bemerkung über den Grafen Moltke , 2 Wo¬
chen nach der Intervention des Kronprinzen . Das von mir
erbetene Gutachten eines Generals , eines hohen Zivilbeam¬
ten , eines jüngeren Offiziers lautet einstimmig : Auch wenn
die besonderen Umstände nicht die Annahme der Herausfor¬
derung verböten , wäre sie abzulehnen , weil sie viel zu spät
und offenbar erst unter dem Drnck äußerer Verhältnisse er¬
folgt ist . Die Tatsache der Herausforderung ist nicht von mir
in die Oeffentlichkeit gebracht worden . Im Dezember 1906,
in Mai (Moltke ) und Juni (Eulenburg ) 1907 konnte ich mich

geräuschlos zurückziehen. Tals aber nicht . Als mir !>-Klage des Grafen Moltke zugestellt war , durfte ich denendersprechen , die ihn und seinen Freund strafbarer Lands,,
gen beschuldiat batten .

"

Die Winzerrevvlution.
Nachdem vorgestern in Paris die große BerwirrunaSüden starke Verspätungen in der Vermittelung der

so daß nur der kleinste Teil ttrGeschehnisse rm Süden in Paris bekannt werden konnc-übten gestern die plötzlichen Schreckensnachrichten inKammer eine wahre Konsternation aus . Vor derbar aufgeregten Kammer die Rechenschaft und Aufklar,n,'
verlangte , rechtfertigte Clemenceau nur mühsam die o?
ttoffenen Maßregeln und versuchte - den Zusammenhangzwischen den Verhaftungen und den späteren blutiae»Tumulten zu zerreißen . Die Kämmer stand wie aelädn,.unter der revolutionären Erhebung des Südens
furchtbarste Erregung durchztttert die gesamte Presse - v,,,ganz wenige linksrepublikanische Blätter sind unbedingtauf Serien der Regierung ; sonst trifft man nur auf bittenKritik und heftige Anklagen . ,

^
I » Narbonne , Perpignan , Veziers und anderen Orte»Sudfrankrerchs ist es, wie wir gestern unter den Depesck,^nntteilten , zu ernsten Vorfällen gekommen . Ferner w ?

aus Montpelier gemeldet , daß dort , als Manifesten,ten , vre, m großer Zahl gekommen , plündern wolltenvon den Soldaten zurückgetrieben wurden , nach Abaali-von Revolverschüssen eine Panik unter der Menge entstandEs wurden viele Verhaftungen v-orgenommen . In Per «/nan wurde sogar das Präfekturgebäude in Brand gestehund in Veziers auf der Mairie die rote Fahne mhißt . Außerdem aber ging aus Veziers noch folgendes T .
'

logramm ein:
Dreihundert Soldaten verließen meuternd und ff«Waffen und Patronen ihre Kaserne in Agde und mar.schterten -auf Veziers , wo sie früh 6,30 Uhr eintr -afen . K,

kampieren auf die Aufforderung der Menge , die in die K.ferne eiugedrungeu war , auf dem Ostplatze.
Im Kabinettsrate -berichtete MinisterpräsidentClemencea u über die Meldungen aus Agde , 300 Manndes 17. Linien -Regiments hatten sich jeder in dem Pulver.Hause 200 Patronen ungeeignet , um , wie sie sagten , die Wkassiere in Narbonne zu töten , und sie sind dann nach Bözie,-

marschtert , wo sie früh N/s Uhr eintrafen . Als sie in der sh
ferne des 81 . Linien - Regiments nicht die erbetene Aufnahmfanden , ersuchten sie den Unterpräfekten , dem Ministerpräfi-deuten mitzuteilen , daß sie bereit wären , nach Agde zurück ;«,kehren unter der Bedingung , Laß keine Diszipltnarmaßregck
gegen sie ergriffen würden . Darauf baten sie , ihre frühere
Kaserne in Bäziers beziehen zu dürfen . Der Ministerpräsi¬dent ließ ihnen unverzüglich antworten , daß er es ablehne,mit ihnen zu Pariamentieren und auf keinerlei Bedingung
eingehe . Die Minister erklärten ihre völlige Zustimmung zu
diesem von Clemenceau erteilten Bescheide. — Später teilte
in der Deputiertenkammer Clemenceau mit , ivß
General Bailloudin Beäziers eintraf und durchsetzte,
daß die meuternden Soldaten wieder in ihre
Korp seintraten. (Beifall auf allen Bänken .) — »
Anfrage erklärte Clemenceau über die Vorgänge i«
Narbonne: Die Kürassiere hätten Mäßigung erwiese«,
die Volksmenge habe sich aber brutal gezeigt , etwa 100 A-
baten seien verwundet worden . Die Anführer seien ver¬
schwunden. Er billige das Verhalten des die Truppen be¬
fehligenden Generals . Das schwerste Unglück würde sein,
wenn die Regierung vor einer disziplinlosen Soldateska kn-
pitulieren würde . Die Meuterer wären keine Abenteuern
und sie seien auch keine Deserteure . Die Regierung rechne
darauf , daß die Meuterer sich unterwerfen werden . Um sie
Unterdrückung der Unruhen sortzusühren , brauche die Re¬
gierung das Vertrauen der Kammer.

Aus dem KroWerZogtirM.
Djr Nachdruck unserer mit KorrespondenZzeichen versehenen VrigrnalbertW
W MM mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriH»

4ilr lokale LorkommMe find der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg, 22. Juni.

* Personalien . Der Assessor Hartong zu Oldenburg ist
vom 24 . Juni bis 31 . Oktober d . I . dem Amte Westerstede
zur Hilfeleistung zugewiesen worden.

* Ratsherr Johannes Schaefer feierte gestern unter großer
Beteiligung in bester Gesundheit seinen 8V. Geburtstag.
Die hiesige Loge , deren Meister vom Stuhl er lange Jahre war.
bereitete dem alten Herrn eine besondere Ehrung . Ratsherr
Schaefer hat sich besondere Verdienste um die Verwaltung der
Klaevemannsstiftung erworben, die sich unter seiner
Leitung segensreich entwickelte.

X - Die billigste Eisenb -ahnfahrkartc im deutschen ReÄ
dürfte unsere Eisenbahn verausgaben -. Diese Fahrkarte kostet
6 ^ und hat Gültigkeit von Ohmstede nach Etzhorn bezw.
Etzhorn -Ohmstede . Diese billige Fahrgelegenheit wird na¬
türlich recht viel ausgenutzt.

* Die schnelle Ermittelung der verbrecherischenWilddiebein
der Person des Gerhard Banken aus Garrel und
Theodor Dellwisch aus Beverbruch erregt hier allgemeine
Befriedigung. Sie ist den unermüdlichen Anstrengungen der
hiesigen und der örtlichen Gendarmerie zu danken . Andere Per¬
sonen haben dabei nicht mitgewirkt. Den rastlosen Anstrengungen
der Beamten ist die Belohnung wohl zu gönnen. Banken hat den
ersten Schuß abgegeben und ist dann nach Petersdorf durchs
Vehne-Moor entwichen ; Dellwisch schoß nach ihm und entkam w
die Litteler Fuhrenkämpe. Beides sind echte Jäger . BauM
war schon einmal von Krummland gefaßt und hatte ihm
Rache geschworen . Deshalb fiel der Verdacht gleich auf ihn.
machte bei der Vernehmung einige unwahre Angaben inbezug am
sein Fahrrad , daraufhin wurde er vorläufig festgenommen ui»
isoliert, um ein Zusammentreffen mit seinem Spießgesellen S
verhindern . Baukens Charakter geht aus einer Aeußerung
vor , die er tat , als sein Bruder vor einigen Jahren abgefaßt un
bestraft wurde. Da sagte er , er würde sich nicht so ohne weiter̂
haben kriegen lassen . Dellwisch holte man aus dem Bett.
logen sie zusamt ihrer Umgebung mit größter Frechhech mes
den Herrgott an und beteuerten in den stärksten Ausdrücken W
Unschuld . Einzeln vorgenommen, gestanden sie dann bald
umwunden. Eine empfindliche, wohlverdiente Strafe wird
treffen. . ^* Eine außergewöhnlich flaue Beteiligung hatte eine
samMlung aufzuweisen, die gestern abend in der ^
fand. Der Rabattsparverein batte die Gruppe der Koto



warentMdler zu einer Beratung zusammenberufen. Der große
Unionssaal war festlich erleuchtet, und alles harrte der Gäste. Es
fanden sich aber nur — ganze 7 Kaufleute ein ! Mit Recht beklagt
fwr Einsender dieser Mitteilung die bedauerliche Interesselos^ -
feit der Geschäftsleute.

Kr . Zu Fall gebracht wurde am gestrigen Mittag vom
Sturm ein Radfahrer auf der Heistgengeiststraße dein:
Kasernenplatz. Verschiedene Waren , welche an Besteller ab-
aeliefert werden sollten und die der Radler in einem Korbe
mit sich führte , lagen zerstreut aus dem Pflaster.

Ls . Ein neuer Briefkasten ist vor dem Hause des Wirts
BleY an der Alexanderstraße am Freitag angebracht wor¬
den , welcher zu den gleichen Zeiten , wie die Postbriefkästen
in der Stadt , geleert wird . Diese Verbesserung ist dem B ür-
gerverein für das Stadtgebiet zu verdanken, welcher vor
längerer Zeit ein entsprechendes Gesuch! an die Oberpostdirek¬
tion einreichte . Das Schreiben fand damals viele Unter-

. schristen.
* Als Tagesroman veröffentlichen wir von heute ab eine

hervorragende Arbeit von Margarete Böhme, be¬
titelt „Treue "

, die jedenfalls den vollen Beifall un¬
serer Leserinnen und Leser finden wird . Wir machen dar¬
aus aufmerksam , daß Margarete Böhme die Herausgeberin
und Bearbeiterin des „Tagebuchs einer Verlore¬
nen von einer Toten " ist , das ungeheures ' Aufsehen er¬
regt hat und in nahezu IM OVO Exemplaren verbreitet
w Neuerdings hat sie ein Finale zu diesem Tagebuch,
Dida Ibsens Geschichte " , in Romanform er¬

scheinen lassen , das ebenfalls mit großem Interesse aus¬
genommen Wird . Auf Leide Bücher , die im Verlag von
A . Fontane u . .Comp , in Berlin erschienen sind , kommen
Vir zurück, p

»
* Bürgerfelde , 21 . Juni . Der hiesige Evang . Männer¬

und Frauenverein , der mehr als 200 Mitglieder zählt , beab¬
sichtigt Sonntag feinen diesjährigen Ausflug zu machen. Als
Ziel sind die Osenbergs gewählt . (Siehe Inserat .) Wenn
das Wetter günstig ist , werden viele die Gelegenheit be¬
nutzen , um in frischer Waldluft ein paar Stunden fröhlicher
Geselligkeitzu verleben . Die Teilnehmer fahren um 3 Uhr
nach Sandkrug ab.

* Bürgerselde , 21 . Juni . 'Ein bedauerlicher U n-
glücksfall ereignete sich hier am gestrigen Nachmittag
am Nedderendswege . Das reichlich zweijährige Kind eines
dortigen Anwohners spielte in der Oberwohnung in der
Küche und machte sich vor einem geöffneten Fenster zu schaf¬
fen . Was man so oft bei Kindern beobachten kann , daß diese
sich zuweit aus dem Fenster lehnen , muß auch hier stattgefun-
Len 'haben . Es hatte das Uebergewicht bekommen und war
kopfüber hinausgestürzt . Die Aermste fiel aus ziemlicher
Höhe auf ein Pflaster . Auf das Geschrei eilte die Mutter
und Hausbewohner herbei , welche Las anscheinend schwer
verletzte Kind blutend auf dem Boden liegend bemerkten. Ein
Arzt war bald zur Stelle . Nach Aussage desselben sollen
die Verletzungen nicht so schlimm sein , als man anfangs an-
nahm.^

gs . Westerstede, 22 . Juni . Das hier seit einigen Mona¬
ten gastierende Lundtsche Theater -Ensemble sie¬
delt binnen kurzer Zeit nach Rastede über , um dort iu dem
Hotel „Zum Grafen Anton Günther " (Inhaber Gösseljo¬
hanns) eine Reihe von Vorstellungen zu geben . Direktor
Lundt errang hiex mit seiner Truppe einen durchschlagen¬
den Erfolg . Mau sieht die beliebten Künstler , welche sich
durch ihr taktvolles und zuvorkommendes Auftreten rasch
die Gunst des Publikums gewonnen ! haben , sehr ungern
scheiden.

L . Aus dem südlichen Oldenburg , 21 . Juni . Der pro¬
jektierte Bahnbau Nienburg -Diepholz Nimmt nunmehr
handgreifliche Form an , da bis Diepholz bereits die Strecke
ausgemsssen wurde . Auf einer Teilstrecke ist man mit den
Vorarbeiten im Gange . Die geplante Strecke schneidet durch
zwei Moore , nämlich durch das Wiet 'ings -Moor und , so wie
wir mit >dem Durchbau nach Dinklage , also bis Lohne , rech¬
nen dürfen , durch das Grenzmoor Oldenburgs . Da auch
die Strecke Herzlake in Arbeit ist , fehlen nur noch die Teil¬
strecken Dinklage -Quakenbrück und Lohne -Diepholz , und zum
Ausbau dieser etwa 26 Ktlom . langen Strecke wird die Re¬
gierung sich jedenfalls verstehen ; d̂ann bestände die direkte
Verbindung Meppen -Diepholz -Nien >burg °Berlin.

vii . Einswarden , 21 . Juni . Der in diesem Frühjahr er¬
baute Krahn der hies. Frerichschen Werft , defsen Tragfä¬
higkeit auf 100 Tonnen festgesetzt war , wurde von einem
Fachmanns auf seine Tragfähigkeit erprobt . Die Probe fiel
in jeder Weise günstig aus ; das von den Erbauern festge¬
stellte Maximum wurde um 6 Tonnen überschritten . Die
Tragfähigkeit des gewaltigen Krahnes , der wegen seiner
Größe fö recht ein Wahrzeichen unseres Ortes geworden ist,
beträgt also 105 000 Kilo.

n . Moorhausen (Mtenhuntors ) , 22 . Juni . Gestern
abend brannte das von den Heuerleuten Suhr und Rü-
scher bewohnte Haus des Hausmanns Köster -Ofen ab . Da
dasselbe mit Reit gedeckt ist, war es bei dem herrschenden
starken Winde sehr schnell niedergelegt , so daß es nicht ge¬
lang , etwas dom Eingut zu retten ; außerdem sollen mehrere
Hühner umgekornmen fein . Die Entstehungsursache des
Feuers ist völlig , unbekannt.

d . Steinfeld , 21 . Juni . Die Arbeitet der Zigarrenfabrik
F . A. Clodius, an unserem Bahnhofs belegen , sind seit
gestern beim Streiken.

X . Brake , 21 . Juni . Auf der Werst von G . H . Lhyen
in Brake fand -heute der Stvpellauf des Heringsloggers
„ Alma " statt , des zweiten , der für Rechnung der Leerer He¬
ringsfischerei A .-G . in Leer aus deutschem S . M , Stahl , nach
der Klasse 100 N . 4 K . des Germ . Lloyd erbauten Dampf¬
loggers , welcher folgende Abmessungen hat : Länge 28,4 Me¬
ter , Breite 6,5 Meter , Tiefe 3,105 Meter , Masten und Dug-
sprit sind aus Stahl , der Besahnmast dient zugleich als
Schornstein . Die Kompound -Maschine mit Oberflächen -Kon¬
densation hat Cylinder von 240, resst. 460 Millim . und lei¬
stet mit 10 Atm . Kesseldruck, bei 176 Umdrehungen 100
HW . Der Logger ist mit Nicki-Propellor ausgerüstet.
Auf "dieser Werft befindet sich noch im Bau 1 Feuerschiff
für id,>: Außeneider , welches folgende Mmessungen hat:
Länge 41 Meter , Breite 7,4 Meter , Höhe 4,5 Meter . Das
Feuerschiff wird aus deutschem S . M . Stahl nach der
Klasse 100 a 4, Ml . des Germ . Lloyd mit Elsbug erbaut
und erhält Einrichtung für Funkenfpruch , sowie Preß¬
luft -Anlage zum Betrieb des Nebelstgnals und des Ilnter-
wasser-Glockensignals.

H Schwurgericht.
6. Sitzung am Freitag , den 21. Juni,

vormittags Uhr.
Am Richtertifche : Landgerichtsrat Kitz als Vorsitzen¬

der , Landrichter Ianßen und Gerichtsassessor Croppals
Beisitzer. Die Anklagebehörde vertritt der Staatsanwalt
Dr . Fim men, als Gerichtsschreiber fungiert Referendar
P l e u s.

Raub.
Zur Verhandlung steht jetzt die Sache gegen den Dienst¬

knecht Hermann Emil Ludwig Runck aus Hörspe , geb . am
28 . Novomber 1887 zu Neustadt -Gödens , Landgerichtsbezirk
Aurich , noch nicht bestraft , zur Zeit hier in Untersuchungs¬
haft , welchen: nach den: Eröffnungsbeschluß vorgeworfen
wird : am 1 . Mai 1907 zu Bardewisch mit Gewalt gegen eine
Person eine fremde bewegliche Sache einem Anderer : in der
Absicht weggenommen zu haben , sich dieselbe rechtswidrig zu¬
zueignen und zwar auf einem öffentlichen Wege . Als Ver¬
teidiger des Mgeklagten ist Rechtsanwalt Möhring er¬
schienen. Es werden 14 Zeugen aufgerufen.

Der Sachverhalt ist kurz folgender : Der Malerge-
hülfe Kleinert , früher zu> Altenesch, kam am Abend des 1.
Mai d . I . von Berne und ging gegen 11 Uhr an der Prott '-
scheu Wirtschaft in Bardewifch vorbei . Kurz bevor er vor¬
beiging , kamen der jetzige Angeklagte und der Arbeiter Beh-
rends aus der Wirtschaft und gingen in derselben Richtung
wie Kleinert . Letzterer überholte sie bald und beide gingen
dann 6— 10 Schritt hinter ihm her . Als sie etwa 250 Meter
weiter gegangen waren , sprang der Angeklagte von hinten
auf Kleinert los und warf ihn zu Boden . Kleinert drehte sich
herum , so daß er auf dem Rücken zu liegen kam . Runck
kniete auf ihn nieder , schlug ihn mit der Hand an den Kopf
und hielt ihm die Kehle zu . Kleinert wehrte sich vergeblich.
Der Angeklagte griff dann dem Kleinert in die linke Rock¬
tasche und holte fein Portemonnaie , in dem sich fünf einzelne
Markstücke befanden , heraus . Kleinert sah auch deutlich , wie
der Angeklagte das Portemonnaie in feine Hosentasche steckte.
Runck schleppte dann 'den Kleinert zu einem etwa 10 Schritt
entfernten Graben , stieß ihn hinein , und suchte ihn auch
am Herauskommen zu hindern , indem er ihn mit den Füßen
zurückstieß. Während dessen stand Behrends , der stark an¬
getrunken war , dabei , ohne sich zu beteiligen . Der Ange¬
klagte gibt die von Kleinert früher bekundete Tatsache zu,
bestreitet aber , das Portemonnaie mitgenommen zu haben.
Als er den Mann (Kleinert ) hätte liegen sehen und das
Portemonnaie in seiner Tasche gefühlt habe , habe er das¬
selbe an sich nehmen und iü seine Tasche stecken wollen . Bevor
er (Angeklagter ) es aber in seine Tasche hätte stecken können,
habe sich Kleinert gerührt , und das Portemonnaie sei ihm
weggefallen . Wo 'dasselbe geblieben sei , wisse er nicht , er
habe weder den Inhalt noch das Portemonnaie an sich ge¬
nommen.

Von den zum heutigen Termine geladenen
'
Zeugen

fehlte der Malergehülfe Kleinert , dessen gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort bisher nicht hat festgestellt werden können . Die
von ihm zu Protokoll erklärte Aussage wird verlesen . Als
die Beweisaufnahme geschlossen , werden die an die Geschwo¬
renen zu richtenden Fragen festgestellt, nämlich eine Schuld¬
frage und eine Nebenfrage , ob mildernde Umstände vorlie¬
gen . Der Staatsanwalt hält die Schuld des Angeklagten
für erwiesen und beantragt , 'die Schnldfrage , -wie auch die
Frage nach mildernden Umständen zu bejahen . Der Vertei¬
diger versucht hieraus 'darzulegen , ob Von den Geschworenen
die SchU'ldfrage zu bejahen sei ; sollten die Geschworenen aber
die Schuldsrage bejahen , dann beantrage er auch die gestellte
Frage , ob mildernde Umstände vorhanden seien , zu bejahen.

Der Gerichtshof erkennt entsprechend dem Spruch der
Geschworenen auf Freisprechung des Angeklagten und
verfügt weiter dessen sofortige Haftentlassung.

Schluß der Sitzung nachm , kurz nach 2,30 Uhr.

Stimmen aus Sem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik Übernimmt die Nedaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Herrn Nero Nabben-ttusnens.

Ich bedauere außerordentlich , daß Sie durch das Verhal¬
ten Ihres Parteigenossen, der sich Ferto Kalkmann
oder . . . . o . n . Unterzeichnete, in den Verdacht kamen,
der Verfasser dieser Artikel zu sein . Ich freue mich, konsta¬
tieren zu können , daß Sie es nicht sind. Umsomehr
aber muß ich diesen F . K . oder - o . n . an den Pranger
stellen , der nicht nur unter fremdem Namen andere Menschen
verleumdet und die Redaktion beschwindelt, son¬
dern auch seine eigenen Parteifreunde durch einen ge¬
schickt fingierten Namen einem ungerechtfertigten Verdacht
aussetzt . Was mutz das für ein Mensch sein.

H. Lampe -Jever.

VierMutz itn Sommer,
Kanarien - und anbere Vögel fetze man nicht den Un¬

mittelbaren Sonnenstrahlen aus . Gold - und anderen
Fischen gebe man genügend Raum und auch
häufig frisches ' Wasser und halte sie im Halb¬
dunkel . Laßt Hunde bet Fahrradausflügen zu Hause . Gebt
Hunden , besonders Ketten - und Zieh -Hunden , immer Ge¬
legenheit , ihren Durst zu löschen. Laßt Kettenhunde täg¬
lich einige Stunden frei , die der Freiheit beraubten Tiere
sind leichter Krankheiten (Tollwut ) ausgesetzt als andere.
Pferde und andere Tiere , die warten müssen , lasse man
an einem schattigen Ort stehen . Zur Abwehr der In¬
sektenstiche versehe man die Pferde mit Ohrenklappen und
Netzen mnd reibe sie mit Bremsenöl öder noch besser mit
Abguß (von grünen Wallnußschalen ein . Nach jeder grö¬
ßeren Fahrt wasche man den Pferden Augen und Nüstern
mit einem reinen , feuchten Schwamm.
_

'
_ r .°« .

Neueste Nachrichten unct letzte
Depeschen.

Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Statt » nnd Land."

Der Aufruhr in Südfrankreich.
Montpellier , 22 . Juni . Die Bevölkerung der umliegenden

Dörfer zerstörte einen Eisenbahndamm, um die Abfahrt des 142.
Infanterie -Regiments zu verhindern . General Bailloud bat um
Verstärkungen. Das Gericht verurteilte mehrere Personen , die
bei den Unruhen verhaftet wurden, zu verschieden hohen Strafen.

1 1
1 , » ^

In den umliegenden Städten finden zahlreicheTruppenabmärsche
^

N- rbonne, 22 . Juni . Auf der Unterpräfektur gibt man die

Zahl der bei den jüngsten Ereignissen verwundeten Soldaten m,t

62 , darunter 6 Offiziere und 9 Unteroffiziere, an . Die Zahl der

in der Apotheke behandelten Zivilisten wird mit 21, darunter

einige schwer verletzte, angegeben.
Pcrpignan , 22 . Juni . Die nach der Präfektur führenden

Straßen sind von Militär bewacht . Auf dem Dache der Präfektur
sind Soldaten aufgestellt. Das Volk ist aufgebracht über e:n der-

artiges Truppenaufgebot . Es johlt und Pfeift.
Von der Kieler Woche.

Kiel , 21 . Juni . Der Kaiser hatte sich um 9 Uhr an
Bord -des „Meteor " begeben , der alsbald losgemacht haste.
Als Gäste des Kaisers auf -dem „Meteor " waren zu der
Regatta geladen : Reichskanzler Fürst Bülow, General¬
adjutant v . Wessen , der Fürst von Monaco , Mr . Leopold
Mabillean , Gras v . Clary , der französische Marineattachee
Kontreadmiral de Jonqmäres , der Herzog von Döcazes und

Herzog von Rohan.
' ' Deutscher Aerztetag.

Münster (Wests. ) , 21 . Juni . In dem festlich geschmück¬
ten Rathaussaale wurde derAerztetag durch den Vor¬
sitzenden , Geheimrat Dr . Loebker , eröffnet . Zunächst ge¬
dachte er der im vergangenen Jahre verstorbenen Mit¬
glieder,

'vo
^
r allem des Professors Krabler -Greifswald und

des Geheimrats Bergmann . Dann wies er auf die im
Reichstage erfolgte Ankündigung des Staatssekretärs des
Innern Lin , daß hie Abänderung des Krankenversicher¬
ungsgesetzes baldigst zustande kommen werde , wobei auch
die Ordnung der kassenärztlichen Verhältnisse zu erwarten
sei. Unter stürmischem Beifall der Versammlung erklärte
der Vorsitzende , daß die Merzte an der Forderung nach Er¬
füllung ihrer Hauptwünsche , insbesondere der Einfüh¬
rung der freien Arztwahl, unverbrüchlich festhal-
ten werden . Nach den verschiedenen Begrüßungsansprachen
und nach Erwiderung durch den Vorsitzenden , in der er
auch den anwesenden Vertretern der Presse dankte , be¬
gannen die Beratungen Wer die Kassenarzt frage
und das Kran ken r a ss en v er sicherun g s - Ge setz.
Es 'wurde eine Resolution angenommen , in der die ge¬
setzliche Einführung der freien Arztwahl und einer pari¬
tätischen Einigungskommission gefordert wird . Vertreten
sind aus dem Aerztetage 20 000 Aerzte durch 216 De¬
legierte.

Wer steckt dahinter ? '
München , 21 . Juni . Den „ Münch . N . N .

" schreibt man
zur Affäre Harden u . a . : „ Ein sehr unbehagliches Gefühl
bleibt zurück. Nicht nur die Wege nnd Waffen , die in diesem
Feldzug gewählt worden sind , haben etwas sehr Pein¬
liches — persönliche Beschuldigungen zu politischen Zwecken
— sondern die Frage , wer steckt hinter der ganzen Sache?
hinterläßt einen scharfen Stachel . Ein Witzblatt bringt
heute ein Bild , wie Harden und Egon v . Holstein ge¬
meinsam eine Eule am Burgtor von Liebenberg annageln,
und es darf nicht verschwiegen werden , daß damit einer
weitverbreiteten Ansicht Ausdruck gegeben wird ."

Lriekksstsn 6er Reüsklion.
H . 1 . 13. Es sollen in jüngster Zeit neue Bestimmungen

über Namensänderungen im Großherzogturn Olden¬
burg herausgekommen sein . Wo sind dieselben erschienen
und woher zu beziehen ? — Es gilt nach wie vor die landes¬
herrliche Verordnung vom 28 . August/6 . September 1826 in
betreff der Aenderung des Familiennamens , lieber das ein¬
zuschlagende Verfahren sind vom Großherzoglichen Staats¬
ministerium im Mai 1879 nähere Bestimmungen ausgege¬
ben , die im Oldenburger Gesetzblatt , Band 26 , abgedruckr
sind.

Onkel H. Lieber Onkel, Du hast gewonnen; das Holzpflaster
in der Georgstraße wurde gelegt in der Zeit von Ende Oktober
bis ca . 5 . November vorigen Jahres. Ich habe also noch
einen Schoppen zugute. Dein treuer Neffe A.

Frager in Elsfleth . Dem Vorstand des Oldenburger
Vereins für Altertumskunde und Landesgeschichte gehören an
die Herren : Frhr . von Bothmer, Oberkammerherr;
Hayen, Geh . Oberkirchenrat a . D . ; Linnemann , Lan¬
desökonomieinspektor ; Professor Dr . Martin, Museums¬
direktor ; D r . Mosen, Geh . Regierungsrat ; Professor
Narten, Direktor ; Professor Dr . Rüthning ; P.
StaIling, Verlagsbuchhändler.

M . , hier . . Sie meinen , der junge Storch sei von den
Eltern aus dem Nest geworfen , nachdem sie ihn jämmerlich
zugerichtet hatten — wer weiß ! Die Störche sind ja eine
ganz gefährliche Sippschaft und tun mit den kleinen Kindern
bekanntlich , was sie wollen . Daß sie ihr eigenes Junge
hinaus befördert haben , läßt sich Wohl schwer beweisen . Im
letzten Jahre sollen sie ein Ei , im Jahre vorher ein Junges
hinaus geworfen haben . Wenn sich das so weiter steigert,
dann wird Nächstens Wohl einer der alten Störche exmittiert.
Wer soll dann aber seine bekannten Geschäfte besorgen?

Witternngsbeobachtungen m Oldenburg
von A. Schulz,

'
Hof -Optiker.

Monat
Lberrno-

Meter
i Barometer
^ ^Pariser Lufttemperatur

> Lin. Monat ft,- -:, niedrig

21 . Juni. 7 Uhr nm^ 11, 762,2 28 . 2, 21 . Juni. > 14,5> >
22. Juni. 8 Uhr vm> 10,4 763,1 28 . 2,4 22 . Juni. —

Wettervoraussage für Sonntag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Nach Eintritt von Niederschlägen morgen ziemlich trübe und
regnerisch . Ziemlich starke südwestliche Winde. Kühl.

Mntti, noch mehr ! — Was denn?
Mondamin -Frncht -Flammeri!

Frucht -Flammeri , nach den erprobten Mondamin
Rezepten hergestellt, ist wirklich etwas Gutschmeckendes
und vor allen Dingen etwas wirklich Gesundes.

Er wird mit Mondamin wie ein gewöhnliche!
Mammen gekocht, nur verwendet man statt künst¬
lichem Frnchtsaft den ausgepreßten Saft der ge¬
schmorten , frischen Fruchte . Aus diese Weise wird
der frische Fruchtgeschmack erhalten.

Mondamin überall erhält! , im Paketen L 60 , 30 «. W- Psg.
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VttMchtW.
Ipwege. Der Hausmann

Heine. Hullmann daselbst beab¬
sichtigt seine z. Zt. selbst bewirt¬
schaftete , nahe der Bahnstation
Ipwege (8 8m von Oldenburg)
sehr günstig belegene

SaiismilnMe,
grotze , aufs beste « . k̂ompletteste
eingerichteteGebäude mit 62 Ka
(^ 137 Jück ----- 730 Sch.-S .)
Weide-, Acker - u. Mähländereien,
zum Antritt ans Mai 1968 ans
längere Jahre zu verpachten
and findet Verpachtungstermin

WÄG, den 1. Mn .,
nachm . 3 Uhr,

im Hotel „zum Neuen Hanfe"
in Oldenburg statt.

Sämtliches Land ist in bester
Kultur und sehr einträglich.
Milchlieferungvon 18—20 Kühen.
FürJungvieh -Aufzuchtu. Pferde¬
zucht günstige Weiden. Gutge¬
schonte Jagd auf 135 da (davon
Vg Waldfläche) .

Jede gewünschte Auskunft
wird vom Verpächter selbst wie
vom Unterzeichneten gern erteilt.
Großenmeer . E. Haake , Aukt.

Verkauf
einer

BmWrsscke
i»

HMrwWiig.
Der Landmann Joh . Friedrich

Zitterich zu Hatterwüsting hat
mich beauftragt,

seine zu Hnttermsting günstig
klegene

Sriilkjltzerßetle,
bestehen!! ms den gut er¬
haltenen Gebäuden und M.
50 Sihesselsaat guten Alker -,
Wiesen- « . Weide-Ländereien,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen zu lassen.

Dritter und letzter Termin
zum Verkauf ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 6. M d. Is.,

nachm . 6 Uhr,
in Warnekes Gasthaus zu
Sandkrug.

Die Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

In diesem Termine erfolgt auf
das Höchstgebotder Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein

Ksarg Zoliwanlmg,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3. Fernsprecher238.

Vorderansicht
eines Pan -Separators

D. R .-Patent. Zer Pan -Sepavatov
ist der weitaus vorteilhafteste Milchentrahmer für jeden Landwirt.
Man lasse sich durch die Verkäufer minderwertiger und veralteter Zentrifugen
nicht irreführen und verlange stets den Pan - Separator ! Es ist gibt keine
andere Maschine, die „ ebenso gut " ist . Tausende Pan - Separatoren sind bereits
in allen Teilen Deutschlands im Gebrauche und bewMen die Ueberlegenheit
dieser Maschine. Der Mehrgewinn an Butter schon voll einer Milchkuh machtdie Anschaffung bezahlt.

Einzig dastehende Vorzüge:
Schärfere Entrahmung
Vollkommenste Milchreinigung
Größte Einfachheit

Pan -Separator Butter ist die feinste Butter auf dem Markte!
Spielend leichter Gang t durch elastischen Trommelantrieb und
Dreifache Haltbarkeit l neue reibungslose Trommellagerung.

i Wenige Teile I Keine Schnüre und dergleichen.
vsn pan- 8kpsl -Ltor ist llvr Isivtltgvksnlistg Mvbsnli -stimei ' l

12 Größen , auch für die kleinste Wirtschaft eine passende!

durch neues Milchscheideverfahren.
Keine Teller in der Trommel.

Dieser einfache Milch¬
verteiler ist der ganze j

Trommeleinsatzl

LMttsjriWt Gmiltie
Teilzahlungen ohne Zinsen. — Frachtfreie Lieferung. — Probezeit . — Reichliches Zubehör»

Auf Anfrage (Postkarte genügt) senden wir gern ohne Kaufzwang Preisliste mit Beschreibung und Abbildungen , unsere
angenehmen Verkaussbedingungen und Hunderte Zeugnisse kostenlos.

MU ^ Einzige deutsche Parr-
ei * Separatoren - Fabrik.

Milchzentrifugen jeden Systems werden auf Wunsch in Zahlung genommen. "tWW
PM - SeM?M - GeseWst,
Kaufe gebrauchtes

Hemn-Mmd.
Offerten mit Preis unt . 8. 263

an die Exped. L. Bl . erbeten.

2u bsllsutsnll
lisi-sbgesstrtsnj

Preisen:
SämlliedeUiisliss-

WWW,

WllK -öM ».

Mü -lMll.
IMS-jWN.
IMd-lM »,

ksnseslrssse 57.

Prächtige Neuheiten
in

Keilttmrk.
E. Sattler (Inh . : Th. Storandt),

Haarenstr . 44, Fernspr . 356.
Nettsüdende. Zu verkaufen

ein gut erhaltener
Ackerwagen,

iveil mir zu schwer.
D. Vahlenkamp.

Z. verkaufen gute Legehühner,
1 Hahn. Zeughausstr. 16.

«Ä.

Magen
und

Verdauung
anregend ist

b
'eMM

ärztlicher
) Magenbitter.

Vertretung
und Lager:

Herr
io !l. NgW jr.
Olde»b«rgi . Gr.

Steinweg 3a.

Zu verk . Glucke mit 20 schw.
Miuorka u . 13 rebhf . Italiener.

Nadorsterstr . 44.
Zu kauf . ges. 1 junge milchg.

Ziege. Lambertistr. 31.
Zu verkaufen. Ein Pferd,

sicherer Einspänner für laufen¬
des Geschirr, flott , 4^- 6 Jahre
alt . im Preise von 700 —10M F ..

Clemens Fasfing, Bremen,
_ Baumstr . 84.

oi'genfl'eies
Lkeßiück sickertli^gieriiscbs
dleubeit , patentiert, tiuskükr-
licke Lroseküre, statt dlk.
1 .70 nur dllc . 1 .00 . Katalog
über b^gien . Lsäartsartiksi
unä inter. Lücder gratis.

8 . 0sckw »»n, ikonstanr 1 . 103.

^ rLtulLt ! 0I »5-

aller Art empfiehlt

LrnstVMer,
Langestr. 20.

Hurrel . Zu verk. ein schöner
llllgekörter Nmdper.

_ TönfeS, Tönjes.

ir >
Sonntag , den 23. Jnni:

Großer Soll.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Heinrich Dein.

Große Auswahl in jungen
hiesigen und dänischen

Arbeits¬
pferden

(beste Einspänner ) , sowie
schönen Gespannen russ. und
litt. Doppelponis.

Verkaufen sämtlichePferde unter bekannt weitgeh. Garantie,
auch auf Zahlungsfrist.

vLwdsrßvr L Mövdllumll,
Jägerftratze 3, beim Ziegelhof. Fernsprecher 218.

LEe»

Vkt-wblkl- küi- Vlliendung unä Umgvgknli:
LesopoIÄ HaLLo , QläsiLdurA.

De« verehr!. Herren Tischlermeistern
'
von Oldenburg « . Umgegend zur gefl. Kennt¬

nis , daß wir eine Erweiterung unieres Betriebes
haben einteeten lassen nnd demzufolge auch
«M " gross « ^ ottrLgo xii1it1ci11c;!i

aussühren können. — Mod. Füllungen in Eiche,
mehrereGrötze« stets aufLager ».billigst abzngebe«.
LlmslAvnvM. ^ttzlisr k. LviLbilSIisuerei

c. ä. Mnterdsuer. Sta » 2«. c. VIricli.

Allgem. OMrmkell-

Amt NlScnburg.
Am Sonntag , den 3V. Jnni,

nachm. 4 Uhr:
Außerordentliche

Geiieriillitrsmmlmg
in Fathschilds Lokal am Markt.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassung über evtl.

Ankauf eines Hauses.
2. Verschiedenes.
Zu zahlreichemBesuch ladet ein

Der Borstand.
Gut erh . Fahrrad . 40 -ik..

_ Lindentzr. 29.
Zu verk . Kanarienbähne und

! Weibchen ._ Achternstr. 54.

Neve lange Masseln,
Pfund 13

Kurwickstr. 36 . F . Fuge.
Zu verk. 2 gut erhaltene szwei-

flügelige Fenster . S teinweg 19.
kostet ein Paar Herren-
Hosenträger mit äußerst

H KFb haltbaren Strippen undV elastischenGurtenbänder

Z« verkaufen:
1 neuer Pateuklappwagen, 1
neuer Oppenheimer, 1 neuer
vis -ä-vis-Wagen, 1 gr . gebr.
Breakwagen. 1 fast neues eleg.
Dogeard.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Habe einen etwa 2jähr . Knaben

i. dauernde Pflege z . geb. Angeb.
erb, u . Preisang . 8.260 «.Exp.d. Bl.

VolIstLväjx risILolov
gsmüss bpsspstct

nis<1rj § «2 kroissu 2 . 1 . krLa. mit 6 */o
s.Us Lolouisl ^ Lrov vte . ,r . V. :

l 'afsisLirpfuncl
5 ptsnnig

Sk-f kolivsäsu 10 8edtlu.
A8 - 5ktx . - krosxsLtsvt>
V * kalt . krsisl .-^.us 2Ue

10 ? f., eiilsokl . 52 SsittzQ srar ^. 8s .upt-Lats -Iox 35kk§. tranko , bs!
srstor LvstslIuilF Lurüokvsrgvtst.
vsuisek .Visfsn Llnk .Vvrvin SvrNn 47.

Ein Posten

5ck1ip8e
(für Steh - u . Klappkragen)

wegen Aufgabe
dieses Artikels

2 Ltilk für V Psg.,
Ladenpreis Stück 50 ^

bis 75

)ul. prssufin.
Am25 . Z««l ä . Z ., «ch-

mittaB4 Uhr, M ««s km
Weiihos zu Lsen kr Denk¬
stein auf dem Grabe ks ver-
MkuMN Biehhaukers

^ Vssssls

enthüllt. Me Freunde des
Verstorbeueu find dazu srenndl.
eingelakn.

Brake , den20 . Zum.
Las Komitee.

ü08SN 8ll' . 20 . 8 pn. 9- 6.

familien - kisciii-iobten.
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung ihrer Tochter
Martha mit dem Lehrer Herrn
Heinrich Paul in Neuenkoop
beehren sich anzuzeigen

Kirchhatte« , im Juni 1907.
G. D. Twiejtmeyer u . Frau,

Maria , geb . Müller.

Meine Verlobung mit Fräulein
Martha Twiestmeyerin Kirch-
hatten beehre ich mich an¬
zuzeigen.

Neuenkoop» im Juni 1907,
_ Heinrich Paul , Lehrer.

^Isnlka fiokkn
Lernkai ' ä koknons

Verlobte.
Loy. Wahnbeck.

_ Juni 1907.

Todes-Anzeigev.

Bürgersrlde, 20 . Juni.
NachlangenschwerenLeidenwurde uns heute unsereliebe kleine Elsbeth imAlter von 1 Jahr 9 Mon.
durch den Tod entrissen'
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

H. Frühling und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , morgens 9 Uhr
vom Sterbehause , Scheide¬
weg 11a, aus statt.

Osternburg. Am 20 . d.
! M . entschlief sanft u. ruhig
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger- u
Großvater , der Glas
maicher

cilMisil noi>
in seinem 65. Lebenswahre.
Um stille Teilrmhme bitten
die tiefbetrübten Hinterbl.
Die Beerdigung findet am

Montag , d . 24 . d . , nachm.
2 Uhr, v . Sterbeh ., Sand-

I strafte 36 , aus nach d . kath.
Kirchhof statt.

! Statt jed. besond . Meldung.
Tweelbäke, d . 21 . Juni 07.
Heute morgen entschlief

! sanft und ruhig unsere
l liebe Mutter , Schwieger-
l mutter und Grohmutter
stsiiN« « ! !!!»

geb. Schröder
! im 74 . Lebensjahre.
1Die trauernd . Angehörigen,

Die Beerdigung findet am
! Dienstag , den 25 . Juni,
morgens 9 Uhr, v. Pius¬
hospital auf dem alten
Osternburger Kirchh. statt.

l Osternburg , d . 20 . Juni 07,1
Nach Gottes unerforsch -

'

j lichem Ratschluß verschied
infolge heimtückischer Krank¬
heit heute mittag 12Vs
Uhr in Braunlage (Harz)
auch noch mein lgtztes Kind,
meine innigstgeliebte Toch¬
ter , Schwägerin u . unsere

j gute Nickte
krieüs WIler

j in ihrem 21 . Lebensjahre.
In tiefster Trauer um

! stille Teilnahme bittend,
die schwergeprüfte Mutter

Joh . Müller Ww.
geb . Hohe.

Me Beerdigung findet am
! Dienstag , den 25 . Juni,
nachm . 3s4 Uhr, auf dem
alten Osternburger Kirchh.

l vom Trauerhause , Langen-
weg 11 . aus statt.

Statt besonderer Ansage.
Ohmstede, 19 . Jnni 1Ä>7.
Heute entschlief sanft un¬

ser lieber Vater , d. Maurer
Luder Rastede im 76 . Le¬
bensjahre.
Die trauernd . Angehörigen.

Beerdigung findet Mon¬
tag, d . 24 . Juni , 2Z4 Uhr,
nachm . , v . P . F . L .-HosP.
a. d . Ohmst. Kirchh . statt.

Weitere Familiennachrichtcm
Geboren (Sohn ) : Ober¬

lehrer Dr . Max , Hamburg. -
(Tochter) : G . Kunisch , Wester-
stede.

Gestorben: Brinksitzer Cft
Gäbe, Annenriede. 68 I . Car!
Schmidt, Delmenhorst. Tj . W-
nema, Heisfelde. 76 I . Soph>r
Willms geb . Reumann , Tossens
60 I . Frau Joh . DödiM
Brake. 50 I . Reinhold Aber!
Wilhelmshaven, 31^ I . Matt/
Artillerist Paul Schmal , Wil¬
helmshaven. Torpedomatroje
von Gablenz, Wilhelmshaven
Mathilde Hochfeldt geb . Rem-
mers , Wilhelmshaven, 36 7^
Oberfeuerwerker Suckon, Wil¬
helmshaven, 32 I . Johanne
Friederike Hinrichs geb . Neu¬
naber , Langewerth, Diedrick
Wienrank, Reuende, 21 -r
Marie zur Kammer geb . Glan-
der , Niemannsbruch . 41 L

Verantwortlich : Wilb elm v . Bu sch als Chefredakteur; für Len Inseratenteil : Theodor Adüicks. — Rotattonsdruck und Werlag: N, Scharf, Oldenburg.
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1. Beilage
zu ^ 169 der ..Ns<chri <chten Wr Stactt unck Lanck« von Sonnabend . 22. Juni 1907.

vss Sommerkeft ürs Singvereins
im Aegewol.

Die Sommerkonzerte des Singvereins haben sich von
jeher einer außerordentlichen Beliebtheit und eines regen
Besuches zu erfreuen gehabt . Waren doch die Besucher,
günstiges Wetter vorausgesetzt , sicher, neben den musika¬
lischen Darbietungen dieses beliebten Sommerfestes man¬
cherlei sonstige Genüsse für Auge und Herz zu finden , wie
sie eben nur das ungezwungene Gewoge fröhlicher und
festlich gekleideter Menschen in dem Milieu idyllischer
Gartenszenerie mit sich bringen kann . Leider zeigte sich der
diesjährige Rosenmond , und in anscheinender Bosheit ins¬
besondere der gestrige „erste" Sommertag , mit Kälte und
Sturm von einer so garstigen und .eigensinnigen Seite , daß
von vornherein jegliche Vorfreude auf dieses köstliche
Durcheinander von duftenden Rosen , zarten Sommertoi¬
letten und lachenden Menschengesichtern auf dem land¬
schaftlichen Hintergründe eines klassisch-schönen Juni¬
abends im Keime des Entstehens erstickt werden mußte.

Der Singverein ergab sich mit ersichtlich heroi¬
scher Resignation in sein Schicksal und bewies gleich zu An¬
fang des Konzertes vor einem nicht besonders zahlreichen,
dafür aber um so dankbareren Publikum , daß er nicht
gewillt war , sich durch die einmal nicht mehr abwend¬
baren Launen des Wettergottes die Stimmung verderben
zu lassen . Die drei Volkslieder („ In stiller Nacht" ; „Die
Wollust in den Mayen " ; „ Morgengesang " ) , in dem meister¬
basten Satz von Joh . Brahms a onpelln bei reiner Intona¬
tion und in sauberem Bortrag schön gesungen , hinter -,
ließen im Ohr des Hörers einen tiefgehenden Eindruck,
namentlich

'das zuerst genannte „In stiller Nacht"
, das

nach seinem wehmütig -süßen Stimmungszauber für die
Kompositionsweise von Brahms als außerordentlich typisch
bezeichnet

' werden muß , Johann Sebastian Bachs „ Die
Tabakspfeife" wurde zwar musikalisch korrekt , aber mit
weniger glücklichem Humor vvrgetragen . Hier hätte ein dem
Text adäquater Vortragston wahre Wunder wirken
können ; trotzdem sei dem Singverein und seinem
verdienstvollen Leiter , Herrn Hofmusikdirektor Manns,
von Herzen gedankt für die Ausgrabung dieses „ trockenen
Kanasters" aus dem Notenbuch der Anna Magdalena Bach.
Leider kamen auch die beiden Chöre von Diirrner und Herbeck
am Schluß des ersten Teiles , anscheinend auf Grund eines
Mißverständnisses , nicht zu der beabsichtigten und verdienten
Wirkung, insofern die in wohlmeinendster Absicht von Herrn
vonLinderrr diskret ausgeführte Klavierbegleitung von
den kräftig singenden Chorstimmen nicht gehört werden
konnte . Die bei der hohen Stimmlage unausbleibliche Deto¬
nation, welche im a vapella -Gesange selbst von musikalisch
empfindlichen Ohren kaum wahrgenommen fein würde , hob
sich leider nun an der Hand der stützenden Klaviertöne
um so deutlicher ab und trug aus diese Weise zu einer
erheblichen Trübung des ästhetischen Genusses bei. Glück¬
licherweise fand der Singverein , dessen künstlerische Leistun¬
gen selbstverständlich sonst über allem Zweifel erhaben sind,
hernach noch Gelegenheit , diesen auf einen unglücklichen Um¬
stand zurückzuführenden laxsns doppelt wett zu machen, zu¬
nächst in C . M . v. Webers berückend schöner Serenade , sehr
geschickt von Herrn Manns für Tenorsolo (Herr K ö h n)
und kleinen Chor arrangiert , und sodann in den wahrhaft er¬
frischend gesungenen Bruchstücken aus Lortzings Oper „Der
Wildschütz "

. Für die sorgfältige Einstudierung dieser Ge¬
sangsszenen muß dem Singverein besonderer Dank gezollt
werden, da Lortzing , von einzelnen populär gewordenen
Opernstellen abgesehen , hier in Oldenburg noch nicht in dem
Maße eingeführt zu fein scheint, als er es feiner Bedeutung
entsprechend verdient . Für die zauberhaften Reize , wie sie
nur die geniale Hand eines echten Künstlers in das anmutige
Wechselspiel einer Solostimme mit obligater Chorbegleitung
zu legen versteht , zeigte sich das Publikum besonders empfäng¬
lich , indem es stürmisch die Wiederholung jener berühmten
Serenade verlangte , was gleichzeitig für die beteiligten
Kräfte als eine nur zu berechtigte Auszeichnung für die vor¬
zügliche Wiedergabe angesehen werden mußte . Ueberhaupt

legten die vielen solistischen Beiträge zwecks einer fast zu reich¬
haltigen Ausstattung des Programms ein schönes Zeugnis
ab von dem idealen künstlerischen Streben , das den Verein
und seine Mitglieder beherrscht. Zu bewährten und geschätz¬
ten Kräften , wie Fr l . Hoher (Sopran ) , Frau Dr . Wicke
(Begleitung ) , die Herren Stammer (Bariton ) , Köhl e r
(Baß ) und Kühn (Tenor ) und andere treten jüngere , wie
besonders Frl . Heitmann, deren treffliche Sopran-
stimme sich in letzter Zeit immer schöner und voller entfaltet.

Hervorgehoben zu werden verdienen auch die Diolinvor-
träge des Herrn Hofkapellmnsikers Bur me ist er , der in
der Berceuse von Godard feinem Instrumente unter maßvol¬
lem Vibrato schöne , volle Töne entlockte und auch in Mozarts
„Deutschem Tanz " bei einfachem , natiirlichemSpiel und prä¬
ziser Bogensührung Sinn für klassischen Stil offenbarte.
Frl . Frieda Brahms (die z . Z . an einer Musikschule in
Stargard als Lehrerin wirkt ) , begleitete diese Diolinvor-
träge ebenso feinsinnig wie die Lieder der von auswärts mit¬
wirkenden Sopranistin Frau Zimmer -Bremen, der
man nach ihrer umfassenden musikalischen wie künstlerischen
Begabung -das Zeugnis einer Sängerin im besten Sinne des
Wortes gewiß nicht vorenthalten kann . Das Publikum hatte
denn auch für das künstlerische Niveau ihrer gesanglichen
Darbietungen das richtige Organ und ruhte nicht eher , bis
dieser neue „ stur " die beifallsfreudigen Hände durch eineZu-
gabe (Hugo Wolf ) befriedigt hatte . Es sind eine ganze
Reihe von Faktoren bei dieser trefflichen Sängerin vorhan¬
den , welche dem mit Entzücken lauschenden Ohre des Hörers
ästhetische Genüsse zur Auslösung bringen , wozu nicht zu
allerletzt das prachtvolle Stimmmaterial zu rechnen ist . Was
aber bei dieser Sängerin besonders fesselt. Las ist ihr ersicht¬
liches , anscheinend instinktives Bestreben , die künstlerisch ge¬
schulte und sprachlich veredelte Stimme in die Bahnen des
natürlichen und ungekünstelten Vortrags zurückzuleiten.
Dieser harmonische Ausgleich ! zwischen Kunst und Natur (die
„Selbstverständlichkeit " des Vortrags oder das sichereGefühl,
„nur so , und nicht anders kann es sein ") muß unbedingt vor¬
handen sein , wenn uns das Kunstwerk zu einem inneren Er¬
lebnis werden soll.

Hoffentlich ist es nicht das erste und letzte Mal , daß uns
Frau Zimmer mit ihrer gewiß noch größerer Vollendung
entgegenreifenden Gesangeskunst erfreut.

Dem Singverein aber raten wir im allseitigen In¬
teresse, Laß er für sein nächstjähriges Sommerfest einen
besseren Kalendermann engagiert ! W. V.

Aus dem HroWrzoglum.
, Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Oiixin . "

» »r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und
Mer lalale 8 »rio « « iiM Sud drr Redaltio » »et» willlanuuru

* Postpersonalien . Der
ist nach dem Bestehen der

' Oldenburg, den 22 . Juni.
Postpraktikant Pohl in Emden
höheren Verwaltungsprüfung

zum Oberpostpraktikanten ernannt worden . Die Postge-
yilfen Voltmann in Oldenburg , Jhnken in Varel
(Oldenburg ), Engeln in Emden , Torbeck in Bentheim,
Walles in Lingen und Zevenhuizen in Nordhorn
haben die Afsistentenprüfung bestanden und wurden zu
Postassistenten ernannt . Versetzt worden sind : Die Post-
ässistenten Hanken von Oldenburg nach Norderney,
Uhlers von Fever nach Hohenkirchen , Hoffmann von
Emden nach 'Zwischenahn , Merrettig von Hude nach
Wildeshausen , Ni eh off von Emden nach Wilhelmsha¬
ven , Baum b a ch von Freren nach Borkum und T i gler
von Bentheim nach Norderney ; die Telegräphenassistenten
Priese m a n n von Emden nach Donaneschingen und
Roberz von Donaneschingen nach Emden.

* Von der Steuerreform . Uüberall in Stadt und Land
tagen die Schätzungsausschüsse . Wenngleich Einzelheiten
selbstverständlich vertraulich zu behandeln sind , so klingt
doch von allen Seiten die erfreuliche Botschaft , die Steuer¬
reform ermöglicht eine Viel 'gerechtere Besteuerung.
Ein Plus wird wohl nicht nur für den Staat , sondern auch
für alle Kommunen dabei herauskommen . Optimisten

kleines peuMeton.
« IMenfÄ,stt. Literatur unü Leben.

Zur Spielaffäre in Hannover.
Man schreibt den „Leipz . N . N.

" aus Offiziers¬
kreisen: Wer aus eigener Erfahrung weiß , welchen
Krebsschaden das Spiel in Armeekreisen schon angerichtet
hat , wie es die Kameradschaft untergräbt und einen Spalt
im Zusammenhalt der Ossizierkorps bildet , dem wird es
eine gewisse Befriedigung gewährt haben , daß nunmehr
die Hasardzirkel des Militärreitinstituts etwas tnrbiert
worden sind . Die unumwundene offene Meldung , die der
Vater eines durch das Spiel stark verpflichteten Dragoner-
vffiziers über die Vorgänge im ersten Hotel Hannovers
an den Generalleutnant von Festenberg -Packisch erstattete,
darf als eine reinigende Tat angesehen werden . Zwar
werden die Herren des Reitinstituts , die nunmehr ihr schö¬
nes Kommando zu der sportlichen Lehranstalt vorzeitig
abbrechen mußten , nicht sonderlich erbaut gewesen sein und
über die Verletzung der nach ihren : Kodex selbstverständ¬
lichen Diskretion empört die Nase rümpfen . Aber das
schadet nichts ; ans ihre Beurteilung des väterlichen Ent¬
schlusses kommt nichts an . So und so viele Osfiziersväter
aber werden dem alten Herrn Dank zollen für sein Por¬
tzehen, und so und so viele , die im Laufe der Jahre den

Besuch des Reitinstitnts seitens ihrer Söhne mit höchst
drückenden Erinnerungen vermischen mußten , werden viel¬
leicht bereuen , nicht selbst damals zu gleichen: Entschlüsse
gekommen zu sein . Sie haben stillschweigend den Laster¬
zins erlegt , um keine „Affäre " heraufzubeschwören . Welche
krassen Formen die Organisation des Hasardspiels unter
den Offizier -Schülern des Militärreitinstituts angenom¬
men hatte , geht daraus hervor , daß sich ein regelrechter
Klub gebildet hatte , der über den Zutritt der einzelnen
Offiziere als Mitglieder nach bestimmten Gesichtspunkten
entschied. Die Frequenz des Klubs grüß ziemlich LMM

gewesen sein , wenigstens darf man das aus der Zahl der
jetzt zu ihren Truppenteilen znrnckgeschickten Offiziere
schließen : es werden Zahlen von 50—60 genannt.

Wer das militärische Hannover kennt , weiß , daß schon
immer fleißig gespielt , oder wie es in Armeekreisen heißt,
gejeut worden ist, weiß auch, daß die Herren des Reitinstituts
ein starkes Kontingent zum Jeu stellten . Es ist nun merk¬
würdig , daß den Spielratten nicht früher aus die Finger ge¬
klopft worden ist ; wie hätten sie sonst sich so sicher fühlen
können , eine förmliche Organisation herauszubilden . Daß
jetzt energisch dahintergefaßt wird , ist ein Segen für die
ganze Armee . Hoffentlich bleibt man nicht auf halbem Wege
stehen. Um das Spiel aus der Armee auszurotten , nachdem
es einmal im einzelnen solche dreiste Formen angenommen
hat , bleibt nur übrig , das Fallbeil der Verabschiedung rück¬
sichtslos wirken zu lassen. Wird hier Ernst gemacht, und auch
für die Zukunft , zu Wasser und zu Lande und an welchen Or¬
ten es immer sei, und ohne Ansehen der Person , ob Edelmann
oder Bürger , dann müßte es seltsam zugehen , wenn nicht ein
heilsamer Schrecken unter die Schädlinge am Ansehen , an der
Kameradschaft und am wirtschaftlichen Rufe unseres Offi¬
zierskorps führe.

Die soeben jetzt vom Kaiser verfügte Revision der ehren¬
gerichtlichen Bestimmungen , die nach Pressestimmen mit dem
Fall Gädke oder mit den Münchener Prozeßoffenbarungen
in Zusammenhang gebracht wird , bietet passende Gelegen¬
heit , das Hasardspiel als ehrengerichtlich zu ahnden¬
den Verstoß unter die Lupe zu nehmen . Das Hasard¬
spiel — und das klubmäßig betriebene erst recht ! —

ist ein wissentlicher , absichtlicher Verstoß gegen die
allerhöchste , in der Einführungsberordnung zur Verordnung
über die Ehrengerichte der Offiziere zum Ausdruck ge¬
brachte Willensmeinung , also wissentlicher Ungehorsam.
Und dazu ein Verstoß , dem nicht etwa Uebereilung oder Un-
übersehbarkeit der Situation zugrunde liegen , sondern Mo¬
tive niedrigster Art . Streben nach materiellem Gewinn auf
unlauterem Wege , das ist das Motiv; und da mögen

behaupten , die Städte bringen bedeutend mehr auf , ein¬

zelne das Doppelte der bisherigen Einkommensteuer , viele

Geesdgemeinden das Dreifache , Warschgemeinden das Vier¬

fache.
* Die Gefangenentransporte nach Vechta scheinen sich wie¬

der zu vergrößern ; während man seit reichlich einenl

Jahre an dem Transporttage dem vom Gesangenhause
zum Bahnhof 'fahrenden „grünen Augusts 2, höchstens
3 Personen entsteigen sah, hat sich die Zahl derselben
feit einigen Wochen auf

'6 und darüber erhöht . So wur¬
den auch am vorgestrigen Tage wiederum 6 Gesetzes¬
übertreter , darunter 1 Mitglied der holden Weiblichkeit,
unter Bewachung von 4 Gendarmen ihrem Bestimmungs¬
ort „Vechta" Angeführt . Auffallend ist vielen die starke
Bewachung durch die Gendarmerie bei diese): Transporten;
dies hat einesteils seinen Grund darin , daß die weiblichen
sowohl als auch die jugendlichen Gefangenen getrennt
von einem Beamten transportiert werden müssen , an¬
dererseits erfordern die vor einigen Jahren erlassenen,
für die Gefangenen recht humanen Vorschriften über Fes¬
selung usw . mehrere Transporteure.

X . Das Ende vom Liede . Heimlich ausgerückt ist ein
Bewohner des Helligengeisttorviertels , welcher vor län¬

gerer Zeit eine hiesige bekannte Schönheit , trotzdem er
fünfzig Fahre älter war als sie, aller Warnungen seiner
angesehenen Verwandten ungeachtet heimführte . Da die
junge Frau aber noch recht lebenslustig war , wohin ihr
Gemahl nicht immer mit bannte , ging sie ihre Wege mit
guten Bekannten allein . Da alle Vergnügungen aber be¬
kanntlich Geld kosten und der „Alte " nicht mehr Heraus¬
rücken wollte , wurde nach allen Regeln der Kunst gepumpt.
Die Steuern , welche die Frau zum Rathaus dringen sollte,-
wurden zu einer Spritztour nach Hannover benutzt . Es wäre
auch noch weiter gut gegangen , wenn die unverschämten
Gläubiger nicht wären , die immer aus Zahlung drän¬
gen . Da deren Geduld ein Ende erreicht hatte und dieser
Tage der bekannte Mann mit den Knckucksinarken erschien,
war die Geduld des betrogenen Ehemanns auch zu Ende
und er verduftete . Am gestrigen Tage sollten die ge¬
pfändeten Sachen vom Dienslleuten und dem Gerichts -,
Vollzieher abgeholt werden , doch wurde diesen von der Ehe¬
frau des verschwundenen Ehemannes ein böser Empfang
bereitet , so daß sie sich erst vom Rathaus polizeiliche Hilfe
holen mußten . Unter Lamentieren und Schimpfen

'
aus

ihren leichtsinnigen Ehemann konnte die Frau zusehen , wie
all das Hab und Gut aufgeladen wurde und zum „Lmden-
hof " wanderte , wo es demnächst unter den Hammer
kommt.

ä Turnerisches . Die deutsche Turnerschaft , deren Zweck
bekanntlich ist : Förderung des deutschen Turnens , sowie
die Pflege deutschen Volksbewußtseins und vaterländischer
Gesinnung , HW am 28 . und 29 . Juli d . I . in Worms
unter 'Leitung ihres Vorsitzenden , Dr . med . F . Goetz-
Leipzig -Lindenaü , einen deutschen Durntag ab , zu dem
sich aus allen Gauen unseres deutschen Vaterlandes 370
Mitglieder versammeln werden . Eingeteilt ist die deutsche
Turnerschast in 18 Kreise . Der 5 . Kreis (Weser -Ems ), der
im vorigen Jahre hier das '21 . Kreistnrnsest feierte und
gebildet ist aus den fünf Türngauen : Wesermündung , Os¬
nabrück , Oldenburg , Ostsriesland und Bremen , ist einer
der kleinsten Kreise und wird durch 9 Abg . vertreten , wäh¬
rend dagegen der 14 . Kreis (Königreich Sachmen ), als
größter , durch SS Abgeordnete auf dem Tnrntage ver¬
treten sein wird . Der 5 . Kreis entsendet zum Tnrntage
als Kreisvertreter OLertnrnlehrer S '

ch urig - Osnabrück,
als Kreisturnwart Seminar -Turnlehrer Kunath -
Bremen und als Abgeordnete Kaufmann Goosmann-
Bremen , Kaufmann Herbst, Ganturnwart , Bremen,
Kaufmann Oesken, Vereinsvorstand , in Bremen,
Stadtkämmerer Dumeland - Oldenburg , Turnlehrer
Braungardt, Ganturnwart , Oldenburg , Reallehrer
Behrens, Vereinsvorstand , Wilhelmshaven , Lehrer
Knhlmann , Gauvertreter,

' Osnabrück , Reallehrer Lorenz,
Ganturnwart , Emden , Kämmereikässenrendant Bohmann,
Gauvertreter , Lehe . — Im

'
Jahre 1908 findet in Frank-

Ritter und Edelmann , Bürgerliche mit Doppel - und einfa¬
chem Namen sagen , was sie wollen , von Nervenkitzel , Anre¬
gung , Glücksprobe und dgl . faseln : es ist und bleibt nur
jenes Motiv!

Aber nur , wenn die Axt energisch und nachhaltig , immer
wieder , an die Pockhohwurzel dieses Uebels gelegt wird , ist
aus eine Aenderung zu zählen ; denn weit ftefer , als man
gemeinhin annehmen wird , sitzt in Armeekreisen die Auffas¬
sung , daß das „Jeu " zwar unerlaubt , aber doch etwas Cheva-
lereskes sei. Die bürgerlichen Kreise , >wie wir hierbei nicht
verschweigen wolle, : , zumal die Kreise der seunesse ckoräe,
der bnats -kinLnee kommen Liesen Auffassungen leider oft
leidenschaftlich zustimmend entgegen . Mag sein ! Der Zi¬
vilist setzt sich hierbei nur in Wderfpruch mit den Bestim¬
mungen des Gesetzes, der Offizier aber außerdem mit seinen
Dienstpflichten , an deren erster Stelle die durch den Fah¬
neneid gelobte Disziplin steht. Die kaiserliche Auslegung
des Ehrbegriffs , wie sie in der oben angezogenen Verord¬
nung unUveideutig gegeben ist , hat für den Offizier als
Richtschnur zu dienen . Weichen seine Ehrbegriffe von jener
ab , so hat er zu gehen — — es wird nicht schade um ihn sein.

Für die fünfte Spielzeit des Harzer Bergtheaters be:
Thale (Direktion : Dr . Ernst Wachler ) , die am Sonntag , 14.
Juli eröffnet wird , sind folgende Künstler verpflichtet : Ri¬
chard Bischofs (deutsches Theater Berlin , früher Oldenburg ) ,
Karl Bucha (Hoftheater Weimar ) , Josef Bnnk (Hoftheater
Altenburg ) , Hermann Burckard (Weimar ) , Alb . Heinrich
Burger (Hamburg ) , Karl Ernst (Stadttheater Erfurt ) , Leo
Ingber (Stadtbeater Ulm) , Oskar Mumniert (Stadtthsater
Magdeburg ) , Fritz Schmrth (Stadtthsater Magdeburg ),
Fritz Schröter (Stadttheater Erfurt ) , Maxim Trams
(Stadttheater Rostock ) , u . a . Damen : Margarete Adolph:
Stadttheater Breslau ) , Irmengard Baldenins (Hannover ) ,
Frau Anna Jordan iSchillertbeater Altona ) , Hedwig Kra-
vier (stadttheater Colmar ) , Bertha Nsubofs (Stadtthea-
ter Köln ) , Magdalena Wunschmann (Stadtheater Trier ) u
a . Die Merregie führt Dr . Wachler . Für dm 14. Juli



/ urk a . M . das 'II . große Deutsche Turnfest
'
statt , wozu aut

7 . Juni d . I . die erste Sitzung des 'Gesamtausschusses
'in

einer Stärke von 800 Mann abgeyalten wurde.
A Vechta, 21 . Juni . Die Freiherrn v . Frydag aus

«Gut 'Daren gehörige , bisher an Oesting in Dmgel Der-
pachtete Besitzung in Gesamtgröße von 23,4338 Hektar
ist; ' an den Zeller Anton Gerwin in Dingel zum Preise
von 25 300 Mark verkauft . Der Antritt erfolgt am I . Mai
1908 . — Die zu Einen bei Goldenstedt belegene , dem Voll-
Meier Wilke gehörige , 55,0584 Hektar große Vollmeier¬
stelle ist an den Pächter Heinrich Meirose in Neumaros
der ' Twistringen verkauft . Der Antritt der Ländereien
ist 'nach abgeernteter Hauptfrucht auf 1907, des Hauses,
des Hofraumes nebst Garten auf den 1 . September 1907
festgesetzt. Die Kaussumme beträgt 74 000 Mark . — Der
Zeller Götting in Norddöllen kaufte die dem Zeller
B . Harting in Norddöllen gehörige , 13,6778 Hektar große
Stelle zum Preise von 31100 Mark ; die Uebernahme der
Ländereien erfolgt nach abgeernteter Hauptfrucht 1907,
des Wohnhauses , Hofraumes und Gartens am 1 . Nov.
1907 . — Sämtliche Verkäufe wurden durch die Vermitt¬
lung des Auktionators Fortmann Hierselbst abgeschlossen.

Die Dampfdreschmaschine der Strafanstalten
wird , wie im Vorjahre , auch in diesem Jahre wegen Man¬
gels an Arbeitskräften für fremde Rechnung
nicht in Betrieb '

gesetzt werden . — Im Laden
des Aul . p«. Wahlde wurde vor einigen Tagen
ein Ei im Gewicht von 115 Gramm gezeigt . Die Henne,
die es gelegt hatte , stammt aus einer Kreuzung von Mi¬
nolta und gewöhnlichem Laudhuhn und ist Eigentum
eines hiesigen Beamten.

Herrn W. St . (W ang erov g führt . ) Eine
Fahrkarte 4. Klasse von hier nach Brake kostet über Loy
65 Pfg ., die Fahrkarte auf dem Loyddampfer von Brake
bis Wangeroog 9,20 Mark , die Dampfer -Fahrkarte von
Wangeroog bis Wilhelmshaven 7 Mark , die Fahrkarte
4 . Klasse Wilhelmshaven nach Oldenburg 1,10 Mark , im
ganzen also 17,95 Mark . Der erste Zug über Loy nach
Brake fährt 8,15 Uhr hier ab , ist 9,18 in Brake . Die Lloyd¬
dampfer fahren 9 Uhr morgens ab Bremen Freihafen,
halten nach Bedarf in Brake an . Ausführliche Fahrpläne
versendet die europäische Abteilung des Norddeutschen
Lloyd , Pelzerstraße 36, Zimmer 2 . Die Dampfer kommen
zwischen 3 Uhr bis 3,30 Uhr nachmittags in Wangeroog
an . Die Fahrt aus der Jnselbahn dauert ungefähr 20
Minuten . Fahrpreis auf dieser ist in der Dampferfahr¬
karte mit enthalten . Nach Wilhelmshaven fahren die
Dampfer 3,15 bis 3,45 Uhr nachmittags von Wanger¬
oog Ostbahnhof ab (vom Dorf mit der Bahn also 20
Minuten früher , kommen in Wilhelmshaven um 5,30 bis
6 Uhr nachmittags an . Abfahrt des Zuges nach Olden¬
burg 7,48 Uhr abends . Eine Fahrkarte Bremen -Wanger-
0og in 3 . Klasse, gültig für 45 Tage , kostet 16,30 Mark,
ist zur Rückfahrt gültig auch über Wilhelmshaven oder
«Carolinensiel (Hinfahrt natürlich Wasserweg ) , dazu käme
I , 70 Mark für Fahrkarte 3 . Klasse im Schnellzuge Ol¬
denburg -Bremen um 7 Uhr morgens . Ankunft Bremen
(7,49 Uhr morgens . Abfahrt vom Freihafen um 9 Uhr.
Bon Oldenburg bis Carolinensiel beträgt das Fahrgeld
in 4. Klasse 1,60 Mark , die Fahrkarte von Carolinensiel
nach Wangeroog Bahnhof 4 Mark , dopelt also 11,20 Mark.
In 4 . Klasse müssen Sie am 21 . Juli um 3,07 Uhr nachm,
üb hier fahren , sind 5,47 Uhr nachmittags in Carolinen-
fiel , Abfahrt gegen 8 Uhr abends nach Harle , 8,30 Uhr
abends ab Harle nach Wangeroog , Ankunft im Dorfe Wan¬
geroog nach drei Viertelstunden . Am 3 . August fährt der
Dampfer 6,10 Uhr morgens ab Landungsbrücke in Wan¬
geroog (20 Minuten eher die Bahn vom Dorf ) , 7 Uhr
vormittags find Sie in Earolinensiel und können um
II ,12 Uhr vormittags wieder hier sein , wenn Sie ab
«Sande 3 . Klasse fahren , sonst erst um 2,05 Uhr nach-
jmittags . Ferner rönnen Sie am 3 . August um 5 Uhr
nachmittags ab Wangeroog Landungsbrücke fahren , 6,30
Uhr ab Carolinensiel und sind 9,19 Uhr in Oldenburg.
Wegen Erlangung der Fahrkarte auf der Fahrt Brake-
Wangeroog , Fahrplan usw . wird der hiesige Vertreter des
Lloyds , Auktionator Meiners, sicher gern weitere Aus¬
kunft geben.

Geneigte Leserin . Die Verfasserin von den „Wald-
Hoftöchtern "

, FriedaRiedberg, schreibt uns aus

Hattingen : „ Sie kriegen sich nicht ! Der geheilte Maler
findet Ruhm . Lisa kämpft weiter um den Erfolg , hat aber
gelernt , etwaige weitere Enttäuschungen mit Seelenstärke zu
tragen . — Geht das nicht aus dem Schluß hervor ? Ich
meine doch ! "

M . in S . Hier sind die Romane und die Verfasser da¬
neben : „ König der Bernina "

, v . Heer , geb. 4,50 <7̂ . „ Mont¬
blanc "

, v . Stratz , geb. 4 -F . „ Gib mir die Hand "
, v . Stratz,

geb. 6 -F . „Dorfapostel "
, v . Ganghofer , geb. 7.20 <M . „Der

Mann in Salz "
, v . Ganghofer , geb . 8,60 „Die Hand der

Fatme "
, v . Stratz , geb. 3 -U.

M . , hier . Ist es erlaubt , hölzerne Fußboden , Ge¬
länder . Thüren , Bekleidungen , sogen . Panels usw . mit Pe¬
troleum einzurciben ? Warum denn nicht? Die Frage ist
ohne nähere Bestimmung gar nicht zu verstehen.

C. S ., Braunschweig . Der Artikel ist angenommen und
gebracht.

W. G . , z .Z . in Bentheim . Es ist die Nr . 117 unseres
Blattes . Wir haben sie an Frau G . in Rinteln gesandt . Der
Verfasser ist in dem Artikel angegeben.

N. N. 150. Ameisen aus dem Obstgarten , von Bäu¬
men zu vertreiben , Um sich dieser Tiere sicher zu erwehren,
ist das Petroleum , dessen Geruch Len Ameisen widerlich ist,
von großem Nutzen . Man begießt damit die Laufstellen oder
auch den Ameisenhaufen und erreicht damit , daß die Ameisen
diesen Orten fern bleiben . Dieselbe Wirkung wird mit Teer
erzielt . Handelt es sich um Psirsichspaliere , so werden kleine
Behälter mit Teer längs Len Mauern aufgestellt . An hohen
Bäumen ist es zweckmäßig, in einer Höhe von 30 Zentimetern
Teergürtel anzubringen . Der scharfe Geruch vertreibt voll¬
ständig die Ameisen , — Die Ameisen vertreibst
Du aus Scheune und Stall auch auf folgende
Weise : Man nehme 2 Teile Schwefelblüte und 1 Teil
Wohlgemut (Origanum vulgare ) . Das Kraut des letzteren
wird bei gelinder Wärme getrocknet und dann zu Pulver ge¬
rieben , woraus beide Teile recht gut gemischt werden . Wenn
man das auf diese Weise hergestellte Pulver an die von den
Ameisen heimgesuchten Stellen und Orte streut , werden die
Tiere schnell und dauernd vertrieben . Oder man nehme zu
Pulver gestoßenen Kampfer und streue ihn in die betreffen¬
den Räume . Ein absolut und schnell tötendes Gift für Amei¬
sen ist auch Hefe oder Sauerteig . Man stelle ein paar Teller
oder flache Schalen auf , auf denen man etwas Preßhefe oder
Sauerteig mit Honig oder angeseuchtetem klaren Zucker ver¬
rieben hat . Durch die in dem Magen der Tierchen erzeugte
Gärung und Zellenwucherung erfolgt der Tod . Ein weiteres
recht gutes Mittel ist das Ausstreuen einer Mischung von
gleichen Teilen Borax , Mehl und Zucker.

I . K. Wenden Sie sich an den Staatssekretär des
Reichskolomalamts in Berlin.

I . H. E . , hier . Geschäftliche Mitteil ungen
müssen gleich Inseraten bezahlt werden , aber nach einem hö¬
heren Satz.

Plage . Gegen Mückenstiche Salmiakgeist oder essigsaure
Tonerde . Gegen Bienenstich frische Erde oder dicke Milch.

I . F ., hier . Der Abdruck ist leider nicht erlaubt.
?, hier . Sie schreiben völlig unverständlich : U dl

edelen Junker ! Ich danke Ihnen sehr für ihre Mühe.
Das Rezept hat wieder mal 'seine Wirkung gethan . Ich
war ver . . .

'
. Jetzt bin ich kuriert . Tanze ü . springe,

flöte u . singe , bin gesund u . munter vergnügt u . froh,
wie der „Mops im Paletot "

. — Die 50 Pfg . können Sie sich
in der Geschäftsstelle abholen.

Fr . G. in M . Ja , Eutin ist uns darin voraus . Es hat
zwar keine Oper , aber ein richtiges „Oakä cke I 'Opära " —
was sagen Sie ! —> Hier wurde das erste Hotel , das früher
„äs Rnssle " hieß , vor einigen Jahren von dem jetzigen Be¬
sitzer in einen nicht minder vornehmen , aber viel deutscheren
„RussischenHof " verwandelt . Wir haben noch nicht gehört,
daß Liese Verdeutschung dem Inhaber schadete ; eher ist das
Gegenteil der Fall.

Wahl . Bezüglich des Sprechsaalartikels können wir lei¬
der Ihrem Wunsche nicht Nachkommen und mit unserer son¬
stigen Gepflogenheit nicht brechen.

T . T . S . Die Freiwilligen, die in die Schiffs-
jungendivision eintreten wollen , erhalten Rat bei Herrn
Hunger, dem ersten Vorsitzenden des hiesigen Marine¬
vereins.

R . , hier . Wenn einer ermordet worden ist , aber be¬
graben ,

' als wenn er eines natürlichen Todes gestorben
ist , die Sache nicht zur Anzeige kommt , aber Leute , die es

ist Lienhards „Münchhausen "
, für Len 16 . Goethes „Iphige¬

nie "
, für den 16. „Wie es euch gefällt " von Shakespeare an-

gesetzt.
Die wolkenzerstörende Kraft des Mondes . In der letzten

Nummer dev „Meteorologischen Zeitschrift " hatte sich ein
Herr O , Meißner über die in weiten Volkskreisen dem
Monde zugeschriebene „ wolkenzerstreuende Kraft des Mon¬
des " verbreitet , und auf Grund von sich über 80 Mo¬
nate (1894 Januar bis 1900 Juni ) erstreckende Beobachtun-
gen „ scharf und überzeugend nach gewiesen , daß es damit
Nichts ist , daß eher umgekehrt zur Zeit des Voll¬
monds ein Maximum, zur Zeit des Neumondes
ein Minimum der Bewölkung angedeutet ist . Die
sog . wolkenzerstreuende Kraft unseres Satelliten stellt sich
danach als eine psycho logische Täuschung dar , da
Nicht der Mond die Ursache für Wolkenlücken, sondern
vielmehr die Wolkenlücke die Ursache für die Sichtbar¬
keit des Mondes bildet , und außerdem Wolkenlückcn zur
Vollmondszeit sich unserm Gedächtnis viel mehr einprä-
tzen als .solche ohne Mondbeleuchtung . Demgegenüber
schreibt nun oer Schriftführer des Einder Bürgervorsteher¬
kollegiums und frühere Kapitän Eekhosf der „Ostfries.
Zeitung " : „ Es wäre interessant , wo Herr Meißner seine
Beobachtungen vorgenommen hat ; vielleicht nur in den
nördlichen Regionen ; dann würde es sich empfehlen , daß
sie in den Tropen , wo die Passate mitten aus den Ozeanen
Ungehindert ihren freien Lauf haben , ohne vom Lande
unterbrochen zu werden , fortgesetzt würden , bevor ein ab¬
schließendes Urteil erfolgt . Jeder aufmerksame Seemann,
der den Genuß hatte , in mondhellen Nächten die Touren
im NO -Passat nach Len westindischen Gewässern zu machen,
Wird jedenfalls im schroffen Gegensatz zu Herrn Meißner
urteilen , wenigstens hat Schreiber dieses verschiedentlich
die wolkenzerstreuende Kraft des Mondes im Gebiete des
NO -Passats — man hat ja Zeit dazu — beobachtet . Das
ist keine optische Täuschung , wenn leichte Federwolken,
deutlich erkennbar von Westen kommend , in der Nähe des
Mondes verschwinden und sich sichtbar auflösen . Ich habe
bisweilen SvBdLN keMWK Wch geforscht, wo Ue MM

chen eigentlich blieben , aber immer vergebens . Und wenn
man da gesehen , mit welcher Geschwindigkeit sich diese
leichten Wolken dem Monde nähern und sich urplötzlich wie
ein Hauch in seiner Nähe auflösen und nicht wieder sicht¬
bar werden , dann steht map vor einem Rätsel , das zu
lösen der Wissenschaft vielleicht auch noch einmal gelingt ."

Der Abreißkalender als Orakel . Man schreibt der
Zrkft . Ztg .

" : Ich hätte es nie für möglich gehalten , daß der
breißkalender einen Freund hat , dem feine poetischen
weizeiler „ Erholungsplätzchen " sind . Mir geht es anders,
öer : Was dem einen „ sin Uhl "

, ist eben dem anderen „ sin
achtigall " . In die Oede der Beamtenstube tragen des Ka-
nders Sprüchlein Stimmung hinein , und mich haben sie
itlebens mitkonsequenterBosheit um jede
Stimmung gebracht, natürlich nur um jede gute,
um Beispiel : Ich will eine Landpartie machen. Der Him-
el ist bedeckt . Ich ignoriere es und ziehe trotzdem meinen
Ren Anzug an . Als ich fertig bin , fängt es an zu regnen,
ch suche nach einem tröstlichen Omen , reiße das fällige Blatt
;s Kalenders ab und lese : „Die Sonne scheint nicht jeden
ag , man kann nicht immer , was Man mag .

" — Oder ich
ibe kein Geld . Ob Freunde mir etwas leihen , ist erfcch-
masmäßlg sehr zweifelhaft . Wie wird es mir gehen ? Der
alender antwortet : „Hilf Dir selbst, so hilft Dir Gott .

" Ich
ltdecke die ersten grauen Haare und bin verstimmt . Der
breißkalender soll mir mit einem „ Noch sind die Tage der
osen" oder etwas Aehnlichem , jugendlich Heiterem darüber
nweghelfen . Hoffnungsvoll strecke ich die Hand aus und be-
nne den Vers des Tages : „Wirft man Dich ins alte Eisen,
ß Dichs keine Träne kosten" usw . Wie mich der Kalender
ä wichtigen Lebensfragen behandelt , das ist ganz nieder-
Lchtig. Ich hasse ihn dafür . Und nun scheint mir Loch , als
Lre ich ungerecht gegen den Abreißkalender gewesen . Ich
ar nicht, wie sein sanfter , selbstloser Freund aus Mainz mit
-m zufrieden , «was er täglich geben konnte , sondern habe zu-
el von ihm verlangt und ihn zum Orakel machen wollen,
ch biete ihm also die Hand zur Versöhnung , reiße mit einem
emisch pon altem Verdruß und junger Reue 3tz pernach-

ivlssen, nach ca . 25 Jahren dle Geschichteanzergen , ist es dann
verjährt oder wird der Mörder noch bestraft ? — Die Tirol
Verfolgung wegen Mordes (eines Verbrechens , Las mit demTode bedroht ist) verjährt in zwanzig Jahren.

E. F . Die Auswanderung begründet keinen An-
spruch aus Erstattung von Beiträgen zur Invaliden - und Ab
tersversicherung.

Nenne . Die Befürchtungen Deiner Mutter sind nicht
grundlos , wie Du glaubst . Englische Aerzte haben sestoe-
stellt , daß sich bei Damen , die kurze oder durchbrochene Aer-
mel tragen , Rheumatismuserscheinungen eingestellt haben
die sich verringerten , als sie wieder lange Aermel trugen .

'
A . G ., Vechta. Das Geld ist jetzt xar , aber der Zinsfuß

schwankt und die Kurse noch mehr . In Ihrem einfachen Ver-
hältnissen würde ich das verdiente Kapital bei einem streb-
samen Landwirt auf erste Hypothek anlegen , der Ihnen 4 -A
verspricht und ein pünktlicher Zinszahler ist.

Handarbeit . Ist eine Frau , welche in einer Volksschule
den Handarbeitsunterricht leitet , und zwar im Sommer wo-
chentlich 4 Stunden , im Winter 3, verpflichtet , Inva¬
liden m arken zu kleben ? — Der Handarbeitsunterricht
in einer Volksschule ist keine Arbeit , die den Arbeitgeber zum
Kleben von Marken zur Jnvaliditäts - und Altersverstcheruna
verpflichtet.

F . F . in Gremsmülsten . Wie viel sind 100 ar , auf Mor-
gen berechnet ? — Das Flächenmaß „Morgen " bezeichnet eine
verschiedene Größe . In den Grenzgebieten des Herzogtums
begegnet man vielfach der Angabe , ein Morgen sei gleich 2xß«
Schesfelsaat — die Größe des Scheffelsaats ist aber oft in ein
und derselben Gemeinde verschieden. Wie man jetzt das
Scheffelsaat zweckmäßig gleich 10 ar rechnet, so mag man den
Morgen durchschnittlich zu 26 ar Hektar ) ansetzen. Der
preußische Morgen hält 26,6322 ar . Der Stedinger Morgen
umfaßt gar 20 Stedinger Scheffelsaat — 122,66 ar . Im
Fürstentum Lübeck rechnet man nach Tonnen zu 60,467 ar,
also etwa ^ Hektar wie das Juck , welches im Herzogtum
zwischen 46,36 ar und 66,03 ar schwankt.

A. B ., hier . Darf ich I o h an n i s b ee rstr äu ch er,
die ich selbst im vergangenen Jahr gepflanzt habe , beim Um-
zuge aus einer Mietwohnung mitnehmen ? — Die Pflanze
wird mit dem Einpflanzen zum wesentlichen Bestandteil des
Grundstückes und gehört nicht zu den „ Einrichtungen " , die
der Meter bei beendeter Mietzeit wegnehmen darf . In erster
Linie entscheidet aber im Einzelsall der Vertrag , d . h . was
ausdrücklich oder stillschweigend vereinbart ist . Pflanzen , die
der Gärtner zum Verkauf bestimmt und daher nur vor -
übergehend eingepflanzt hat , darf er mitnehmen ; die
Einpflanzungen eines Pächters sind im allgemeinen als für
die ganze Dauer ihrer Existenz mit dem Grundstück verbun¬
den anzusehen . Wenn also nicht besondere Abmachungen
oder Verhältnisse vorliegen , dürfen die vom Mieter in den
Garten gepflanzten Johannisbeersträucher nicht mitgenom¬
men werden.

R . , Cloppenburg . Das Verzeichnis der Spezialärzte ha¬
ben wir an Sie abgesandt.

N . N. Der am 16. Juni mit Pension und der Uniform
des Feldartillerie -Regiments Nr . 60 verabschiedete Oberst-
leutnant v . Matheson war Chef der 6 . Batterie in Ver-
Len, dann der 2 . Batterie in OIdenburg des Feldartillc-
rie -Regiments Nr . 26.

A., Stollham . Ein Erblasser , verstorben 1900, «Hai in
seinem Testamente die Kinder seines Sohnes als Er¬
ben eingesetzt, der Sohn erhält den lebenslänglichen Nieß¬
brauch . Letzterer ist 1907 verstorben und erhalten di«
Kinder das Erbteil . Eine Tochter ist 1905 verstorben und
hat keine Kinder , nur ihren Ehemann , nachgelassen . Erhält
nun der Ehemann etwas von obigem Vermögen oder nur die
Geschwister der verstorbenen Frau ? — Die Tochter ist Erbin
des Großvaters geworden ; nur war ihr Eigentum mit dem
lebenslänglichen Nießbrauch des Vaters belastet . Davon
wird es mit dessen Tode frei . Das Erbteil selbst aber ist nnt
dem Tode der Tochter auf deren Erben gefallen . Zu diesen
gehört unter allen Umständen auch der Ehemann , nämlich zu
einem Viertel beimVorhandensein von Nachkommen der Frau,
zur Hälfte beim Zusammentreffne mit Eltern , Großeltern,
Geschwistern und deren Nachkommen . Der letztere Fall wrrd
vorliegen , La die Anfrage keiner Kinder Erwähnung tut.

Nichte B. S . 1 . Hat der E s s e nk e h r e r , der schwarze
Mann , wenn er zum Hose geht , auch Weiße Hosen an ? — 2.
Wie kommt es , daß man sich immer über die a It e n Iu n g-
sern lustig macht ? Ist es denn eine solche Schande , wenn

lässigte Tage herunter und lese unterm 18 . Juni als Antwort
auf mein Entgegenkommen : „ Es kann der Frömmste nicht
in Frieden leben , wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt .

"

Gegen einen gefährlichen Industriezweig . Der Zentral¬
ausschutz Berliner kaufmännischer , gewerblicher und indu¬
strieller Vereine «hat in seiner letzten Sitzung nachdrückliche
Stellung genommen gegen den immer mehr um sich grei¬
fenden handelsmäßigen Vertrieb von gebrauchten
Korkstopfen und gegen die Fabrikation neuer Korken
aus altem gebrauchtem Material . Der Verband der dem-
schen Korkindustriellen «hat festgestellt, «daß sich eine förmliche
Industrie gebildet hat , die die Altkorken aus Kellern , Höfen,
ja selbst aus Hospitälern und Gossen sammelt , wäscht, um¬
schneidet und dann als scheinbar neue Ware abermals zu
Nahrungsmittel -Verschlußmitteln in den Handel bringt;
irgendwelche Desinfektion findet «hierbei wicht statt , sie Ware
auch im Hinblick auf die sehr poröse Holzart , welche für Kor¬
ken verwandt wird , nicht imstande , «die hygienischen Gefah-
reu , welche mit dem Verbrauch von Altkorken verbunden
sind , zu beseitigen . Es ist durch amtliche Untersuchung fest-
gestellt worden , daß «sich die Bakterien , Hefezellen usw . ru
die tiesgewundenen Poren «der «Korken «derartig einnisten,
«daß sie selbst durch Sterilisation nicht herauszubringen sind,
Welchen Umfang «diese Pseudo -Industrie genommen hat¬
geht «daraus hervor , daß der Altkorksnverbrauch in Deutsch¬
land sich im Jahresdurchschnitt auf nicht weniger als 60 Mb
lionen «Stück beläuft . Unter solchen Umständen sieht M
der Zentralausschutz veranlaßt , energisch dafür einzutreten,
daß auf die Entfernung dieser Ekel erregenden und gesund¬
heitsschädlichen Altkorken aus dem Konsum für Nahrungs¬
mittelverschlußzwecks durch Schaffung gesetzgeberischer Han^ '
«haben hingewirkt wird , sei es mittelst einer auf Grund des

Z 6 Nr . 1 des Nahrungsmittelgesetzes zu erlassenden kaiser¬
lichen Verordnung , sei es mittelst Ergänzung des ß 12 Nr/«
«dieses Gesetzes. Die vorhandenen Bestimmungen des Nay-
rungsmittelgesetzes haben sich ebenso wie der Betrugspara¬
graph und die Bestimmungen über den unlauteren ' Wettbe¬
werb als nicht ausreichend erwiesen , um diesem Unfug wur-

fam zu begegnen.



man als solche stirbt ? Du nennst sie in der letzten Sonn-

abend-Nummer versauerte alte Jungfern . Ich bin selbst nicht

so ganz jung mehr , habe aber — auf Ehre ! — 7 Körbe aus-

geteilt. Natürlich meinen alle , ich habe keinen kriegen kön¬

nen , oder sie haben mich sitzen lassen . Wozu rätst Du mir

nun ? TH / unn noch wohl trotz meines Alter einen bekam-

nren , obgleich ich ganz zurückgezogen lebe . Meine Mutter

sagt : „Wenn Du ihn nicht liebst , mutzt Du ihn nicht nehmen .
"

geliebt habe ich nur e i n e n
'
, aber der kommt mir nicht, der

hat grötzere Mucken im Kopfe . Vielleicht nähme er gern
mein Geld , was ich später bekomme. Rate Du mir , ich bin in

solchen Sachen noch so dumm ! — 3 . Was sagt man von den

heiratslustigen Witwen ? Hast Du auch einen aparten Na¬

men für diese? — 4 . Und die alten Junggesellen , wie nennt

man die ? Die stehen bei Dir Wohl in einem schöneren Lichte,
nicht wahr ? — 1 . Hoffentlich , wenn auch nur unter ! 3. Wer

zum zweitenmale heiratet , der ist nicht wert , Latz usw . 2.

und 3,:
Selrg sind die Auserwählten,

Die sich liebten und vermählten,
Denn sie tragen hübsche Früchte.
Und so wuchert die Geschichte
Sichtbarlich von Ort zu Ort,
Doch die braven Junggesellen,
Jungfern ohne Ehestellen,
Welche ohne Leibeserben
So als Blattgewächse sterben,
Pflanzen sich durch Knollen fort . W . Busch.)

Hausfrau . Um Terrazzo eine schöne dunkle Farbe

zu verleihen , versuche es mal mit Salmiakgeist , der mit 10

Teilen Wasser verdünnt ist.
M . K. Der Pensionspreis für Schüler und Schülerinnen

in hiesigerStadt stellt sich auf 600 bis 1000 für das Jahr.

Ju einem guten bürgerlichen Hause wird ein Platz unter

WO „i/ wohl nicht zu haben sein , werden aber grötzere An¬

brüche gemacht und wird auch noch Beaufsichtigung der

Schularbeiten verlangt , so stellt sich der Pensionspreis ent¬

sprechend höher.
Gernmnicus . Die Einstellung -der Einjährig -Freiwilli¬

gen-beim 2 . Seebataillon erfolgt am 1 . April und 1 . Okto¬
ber, die Anmeldung etwa 4 Wochen vorher . Die Gesamtko-sten

für die einjährige Dienstzeit in Wilhelmshaven ' -werden sich

hff mittleren Ansprüchen etwa auf 2200—2600 -F belaufen.

Kcrrröekslsik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Vom Schiffahrtsmarkte . Wie aus Hamburg gemeldet
wird , ist an maßgebender Stelle nichts von einer eingeleiteten
Untersuchung gegen die Hamburg -Amerikanische Paketgescll-
schast seitens der zwischenstaatlichen amerikanischen Verkehrs¬
kommission bekannt . Es handele sich übrigens nicht um den

direkten transatlantischen Verkehr , sondern um den Einspruch
kleiner Schiffsmakler , die sich durch Abmachungen mit Eisen¬

bahnen getroffen fühlen . Derartige Einsprüche seien früher

häufig dagewesen.
I . Frerichs L Co., Schiffswerft in Bremen . In der

jüngsten Generalversammlung legten mehrere Aktionäre ge¬

gen sämtliche Beschlüsse der Versammlung , als Genehmigung
der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und Auffichtsrats
Sanierung , Protest ein . Termin in dieser Anfechtungs¬

klage gegen die Beschlüsseder Generalversammlung steht nun¬

mehr am 5 . Juli beim Landgericht Verden an.
Berlin , 21 . Juni . Börsein ruhigem Verkehr bei ab¬

geschwächter Tendenz.
Aeutzerste Schlutzkurse.

20 . Juni . 21 . Juni.

Diskonto 167,30 166,75

Deutsche 220,37 219,50
Handels 150,37 149,75
Bochum 223 — 221,50
Laura 223,25 221,75
Harpen 200,75 199,50

Gelsen 191 — 189,50
Kanada 166,37 165,25
Paket 129,80 129,50
Lloyd 115,80 115,50
4A , Russen 75 — 75,50
Augustfehn 95 — 95 —

Nordd . Wolle 142,25 142,25
Frerichs A Co. — —- — —

Tendenz ruhig. schwach.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 2 . Juni.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkant
vCt. pCt.

SlLvCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
jährigen Zinsen . - v ' ' * 93, -—

3Ä >Ct . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 92.50 —
LpCt . dergleichen . . . .
LpCt. Oldenburg . PrämrenObligat . m VCt . 123 .60 124,40
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1- Jul : ^ -ld - .
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtküiidigiingzunächst auf
den 1 . April IMS zulässig . - - - - -
Zl/spCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zmsen .
4pCt. Oldenburger Stadtanleche von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1308 ausgeschlossen . . -

4pCt. verschiedene Oldenburg . ABtsverbands-
u . Kommunalanleihen . .. . . . -

ZVchCt . dergleichen mit halbiahrigen «msen 9205
3^ pCt init klklNöilldriüLIi killte

— — 100,50

99 .— 99 .75

93 .80
W .-

94,30
99,50

99 .— —

99 .— 99.50

uvspie -i . dergleichen mit ganziahrmen Zinsen 92 .25
4p^ t . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

92,75

I . Emission - - > .1 - . 99
P/chCt . Deutsche Beichsanleche . gg

: : : : ZZ
^
tpCt

^
Rhiilprodmz Anleihescheine - - - - ^

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkogv. b. 1916

4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 999 c 100 95

4pCt. Heidelb. Stadtanl . v . 1907 , unk. b. 1913 ^ 5,

>§ t. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig ..
^

Krefelder Eisenbahn-Priorität
'
s-Öblig . . ^

,Ct Frankfurter Hypotheken- Kredit - Verein-
Psandbriese. unverlosbar u . unkdb b . 1913 . . 99.2g gg^ g
HpCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . . 96,30 96.60
Ct. Gothaer ArundkreditbLnk- Hypotheken»

93,10 93,65
83 .75
93,95
83 .75
100,-
100,40

Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 . . . . . — IlD,—
4pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 99.50 99,30
LMMt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . , 96,70 97,—
4pCt. Hamburger Hypotb.-Bank-Pfandbriefe . un¬

kündbar bis 1916 Z9 .70 100 .—
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Psandbr ..

unkündbar bis 1915 99.20 99chO
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.- Bank-Pfandbriefe . 98.50 98,80
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 99 .— 9920
4pCt . Dänische Jnselstist Kassen -Oblig . . in Däne¬

mark mündelsicher . —
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 93.20
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . — -—
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 92,60
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garan^ Eisenb.-

Obligationen . 69.—
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Öblig . , rückzb . 105pCt. 98,50 99,—
4pCt. Eisenbahn-Äank-Obligationen . 98.50 99,—-
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 98.50 99.—
4l4pCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat ., a 102pCt., rückz . Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . . 100 .90 101,45

4Z4pCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
s 103pCt. rückzahlbar . . . . . . . . . 100 .45 101 ,—

169 .75
20,49

4,2075
Kurz Amsterdam für fl. 100 in A . . . . . . 168,95
Kurz London für 1 Lstr. in . . . . . . . 20,41
Kurz Newyork für 1 Doll, in . . . . . . . 4,1725
Amerikanische Noten für 1 Doll , in K. . . . . 4.1575 —
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in ^ l. . . 16,33 —,—

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5s^> pCt.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Belauf

Mündelsicher.
Si/spCt. alte Oldenburger Konsols.
ZschpCt. neue do . do . Halbs . Zinsz .)
LpCt. do . do.
4vCt . Oldenb . Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
SpEt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Ohl . (kdb. b.

frühestens 1.. Aprjl 19M . . . . . . .
8s4pCt . do . do . . . . . . . .
LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . .
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl.,
4pCt. Vareler von 1382 , Dämmer . . . . . .
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe»
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

pCt. pCt.

92.50 93.—
92,50 93,—

100.50

99 .— 99,75
93.70 — ,—
123 .60 — ,—

99 .— —
99 .— —
99.— S9L0

99,50 —
92.25 92,75
95 .—
9225 92,75
38.— 99ch0

100,50
93 .10 93 .65
83 .20 83,75
93 .40 93 .95
83,20 83,75
—,— 100,40

—,— —,—

91,90
91,30

3l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
Z^ pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
ZstspCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleî ,
4vCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert

4pEt . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

34ÄMt. Deutsche Reichsanleihe . . .
3pCt. do . do . . .
ZschpCt . Preußische Konsols ^
3pCt. do . do . - . . ^
4pCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V , unk. b. 1918

4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück¬
zahlung bis 1916 ausgeschlossen.

4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190A
Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . .

Zi/r-pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
3s4pCt. Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . .

"" Nicht mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V , in .Däne¬

mark mündelsicher. 93,20
3MCt . Jütländische Pfandbriefe- Ser . ,V. in

Dänemark mündelsicher . — -
4vCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hyvoth.-Bank 97.30
4pCt. Pfandbriefe der Mccklenb . Hypotheken- und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . . 100,20

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank, Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 98,95

ZsHpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon.
Hypoth.-Äank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . .

4PCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

4pCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Banr
Zr/LpCt . do . do . do.
44/2pCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 162—

4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —

4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102 —
4pCt. Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig .»

unkündb. b . 1911 , rückzhlb 103pCt. . . . . . — .—
LsHpCt . Krefelder Eisenbahn-Obligatlonerr . . . —
LpCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99,50
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritaten . rückzlb . 105 102,50
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig . gg —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . . 168.95
Check London für 1 Lstr. in . . . . .

do . Newyork füür 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in K! .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn! , . . cn

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6V2 Pro,.

Larlehnszins der Deutschen Reichsbank 6ZH Pro,.

97LS

100 .75

92 .70 93,25

—.— 99.75
97.80
90 .70 91 .25

102,50

100.—
103 .—
98.60

169 .75
20,41 20,49

4,1725 4,2075
4.1575 —
16,89 - -

S3pCt.bez .B.

92 .50

92.50

93-

93.-

99 .— —

Deutsche Nationalbank.
manditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

pCt . PCt.
Mündelsicher. . .

iCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl .. ganziahr.

Mt .
'

Oldenburg , konsol . Staatsanl .
'
. halbjähr.

^
^
Oldenburgische kMol . Staatsanleihe

t . Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,
ühestens kündb . b . zum 1 -/ 10 . 06 . . . . .
t . Oldenb . Staatl . Kredit-Oblig . von 1906,
lkündbar bis 1916 . . 160 .—

Mt . desgleichen , - > - - - - - dochO
t . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un-
ndbar bis 1907 . . . . . . . - . - - . 99.
Mt . Oldenburgische Stadtanleche von 1903 . 92 .25

t Oldenburgische Prämrenanl . (40 Nr .-Lose ! 123 .60 124 .40

t . Oldenburger Kowmunalanleihen . . . . 99 — — —

Mt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 92.25
Mt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 93 .10

Deutsche Reichsanleihe . . . . . , » . 83 .20
Mt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . » 93.40
t . Preuß . konsol . Staatsanleihe ^ . 83.20
Mt . Bayerische Staatsanleihe ^ , . . . . 92 .70
t . Bremer Staatsanleihe . . . 81M
Mt . dersleichen . . . . . . . . » . . - - -

lOOchg
94.-

92,75

92.75
93,65
83.75
93,95
83,75
93,25
81,85

3NMt . Frastkfurk a . M . Stadtanl . von 1903 . . 92.20
Zi/spEt. Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . . 92.20
ZjchpCt . Posener Stadtanl . von 1903 . 91,45
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . 99,—

4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 99 .50
Nicht mündelsicher.

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bauk-Pfandbriefe . un-
kündbar bis 1916 . . . 99,70

4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe , un-
kündbar bis 1915 . ^ ^

4pCt . Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-
Pfandbriefe . Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . . 100 .20

4pCt. Mitteid . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .. unk.
b . 1909 , Mündels, im Fürstentum Reuß . . . 08.70

4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe , Ser . HI,
mündest, im Fürstentum Neuß . 99,45

3ApCt . Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,
unkdb . bis 1915 . 96 .70

3l4pCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr .,
unkündbar bis 1913 . 92W

ZsHpCt . Braunschweig-Hannov. Hypoch .-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910.

4pCt . Jütland . Pfandbriefe . Serie V . mündest.
in Dänemark .

ZVspCt . Jütländ . Pfandbriefe . Serie V , Mündels.
in Dänemark . . . .

4pCt . Oesterreichische Goldrente.
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L stk 10.12,50)
4pCt . Ungarische Kronenrente . . . . . . . .
3s4pCt . Ungarische Kronenrente.
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . 97,80
LVavCt . Schuckert-Elektr .-Oblg .. rückzb . -ü 102pCt. 100,20
5pCt . Steaua Romana Petrol .-Anl . . Serie II,

rückzahlbar ä 105pCt. . . . 100,70
4s^ pCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . ä 102 pCt.
LVapCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig,

rückzahlbar s 103pCt. — '

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . K stk . . 168,95
Check auf London 1 Lstr . ä stk . 20.41
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . L ^ . . . 81,10
Check auf Newyork 1 Doll , ä stk . 4.1725
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , ä stk . 4,1575
HolländischeNoten 10 fl . L stk . . . 16,89

Diskont -der Reichsbank 5 /̂L^o.
Lombardzinsfutz der Reichsbank
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnet » Papiere

gemäß Len Tages -Kursen.

92.70

93L0

98,45
93 .70
92.60
81 .80

92,75
92,75
92 .—

100 .—

100 ,—

100 .75

99,—

99 .75

97.-

93,45

93.—

93 .75

99 —
94,25
93,15
62 .35

98.35
100.75

101,25

— 100 .50

100 .—
169,75

20.49
81 .50

4,2075
4,2075

16,99

billigst

Bremen , 21. Juni.
Kaffee behauptet . — Baumwolle sehr ruhig.

Upland middling lolo 64,76 Psg . (v . N . 65 Pfg .) . ^ - Ta¬
bak. Umsatz 111 Fässer Kentucky . — Schmalz » ruhig.
Tubs und Firlrns 44,25 , Doppeleimer 45 Pfg.

Berlin , 21 . Juni . Produktionsbericht . Weder die etwa
vorteilhaftere preußische Saatenftandsschätzung , noch die
Ermattung Nordamerikas haben hier Lei fortdauernder
Geschäftsunlust einen erkennbaren Einfluß aus die Stim¬
mung ausgeuöt . Weizen ist behauptet , Roggen ist gut
preishaltenü . Hafer genießt wenig Beachtung . Rühöl
wurde fester gehalten , doch wenig beachtet.

ScHiHSNLdetzvrehlsn.
21 . Juni.

Norddeutscher Lloyd.
„Tübingen "

, Hellmers , nach dem La Plakä , gestern
dem La Plata . „Prinz Heinrich " , Grosch , von Australien,
gestern 9 Uhr abends in Suez . „ Kleist" , Rott , von Austra¬
lien , heute 1 Uhr nachmittags von Adelaide . „Friedrich
der Große " , Bleeker , gestern 1 Uhr nachmittags von New-
york Vach der Weser . „Neckar" , Harrassowitz , nach Neapel,
ĝestern 8 Uhr abends 'in Neapel . „Frankfurt "

, Koenemann,
nach Baltimore und Galveston , gestern 11 Uhr abends Bor¬
kum Riff passiert . „Gera " , Prosch , von Newyork , heute
3 Uhr morgens auf der Weser . „Prinzregent Luitpold " ,
Kirchner , nach Ofbasien , gestern 2,45 Uhr nachmittags Cux¬
haven passiert . „Worck" , Randermann , nach Australien,
heute 3 Uhr morgens Gibraltar passiert . „Helgoland " ,
Meyerheine , nach dem La Plata , heute 8 Uhr morgens,
in Antwerpen . „ Sigmaringen " , Ehlers , von dem La Plata,
heute 12 Uhr mittags Vlisstngen passiert . „Barbarossa " ,
Langreuter , von Newyork ) heute 5 Uhr morgens von
Plymouth via Cherbourg nach der Weser . „Prinzeß Irene " ,
v . Letten -Petersen , heute 10 Uhr morgens in Neapel . „Me¬
ten " , R . Meyer , nach Ostasien , heute 8 Uhr morgens in
Neapel . „Schleswig " , Pesch, nach Marseille , heute 4 Uhr
morgens in Neapel.

Hamburg -Amerika - Linie.
Nordamerika: „Amerika "

, 20 . Juni 2 Uhr nachm,
von Newyork nach Plymouth , Cherbourg und Hamburg.
„Bosnia "

, 20 . Juni 8 Uhr morgens in Newyork . „Ham¬
burg "

, von Newyyork nach Neapel und Genua , 20 . Juni 7
Uhr abends in Gibraltar angekommen und 10 Uhr zfoends
weitergegangen . „Kaiserin Augusta Viktoria "

, von Newyork
kommend , 20 . Juni 5 Uhr 30 Min . nachm , von Plymouth , am
21 . Juni 12 Uhr 15 Min . morgens in und 12 Uhr 45 Min.

morgens von Cherbourg nach Hamburg weitergegangen.
„Pretoria "

, von Newyork kommend , 20 . Juni 6 Uhr nachm.
Dover passiert . „ Rapallo "

, nach Neworleans , 20 . Juni 4 Uhr
30 Min . nachm . Dover passiert . „Vaering " , von Montreal
kommend , 19 . Juni 5 Uhr nachm , von Quebec.

Westindien , Mexico , Südamerika: „Al.

bingia "
, nach Havana und Mexico , 20 . Juni 7 Uhr morgens

in Antwerpen . „Altenburg "
, 19 . Juni in Porto Columbia.

Antonina ", von Nordbrasilien kommend , 20 . Juni 5 Uhr 20
Min . nachm , auf der Elbtz. „Coledonia "

, von Westindien
kommend , 20 . Juni 4 Uhr nachm, in Havre . „Fürst Bismarck " ,
nach Havana und Mexico , 20 . Juni 4 Uhr nachm , von San-
tander . „Macedonia "

, 20 . Juni in Rio de Janeiro . „Prinz
Oskar "

, 16 . Juni 3 Uhr morgens in Buenos Aires . „Nhae-
tia "

, nach Mittelbrasilien , 20 . Juni 3 Uhr nachm, von Lissa¬
bon . „Sausenberg " , 20 . Juni von Montevideo nach Santos,

„Sparta " , nach der Westküste Afrikas , 20 . Juni 6 Uhr nachm,
in Emden.

Ostasien: „Habsburg "
, auf der Ausreise nach Ost¬

asien , 21 . Juni 3 Uhr morgens Cuxhaven passiert . „Spezia ".
20 . Juni in Hongkong . „Vandalia " , 20 . Juni in Kobe.

Verschiedene Fahrten: „Kamerun ", 18. Juni
in Lagos . Vergnügungsdampfer „Meteor ", 20 . Juni 9 Uhr

morgens in Odde angekommen und 8 Uhr abends weiterge-

gangen . „Oceana "
, nach Kiel , 20 . Juni morgens Skagen

passiert . „Windhuk "
, 20 . Juni von Swakopmund.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . ,
»Oldenburg ", Uhlenbruch 20. Juni rn Tanger » -

'

x
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Bilanz
- er ZVllr- Md Larlehnskaße

'. 8 . m. u. H. zu Petersfehn
für des Geschiiftsjehr M.

Aktiva.

Tassebestand am 1 . Jan.
1906 . 5.18 .85

Forderungen . . 13 712 .71
Geschäftsguthaben bei

der Landesgenossen-
schastskasse. . . . 25 .—

Wert des Geschäfts-
Mobiliars . . . . . 125 .—

14 411 .56
D . Passiva.

Geschäftsguchaben der
Genossen . . . . 130 .—

Reservefonds . . . . 67 .92
Schulden . 14087.71
Noch zu zahlende Ver»

Laltungskosten . . 30 .—
Reingewinn . . . . 95 .93

14 411 .56
Zahl der Genoffen am 1 . Jan.

1906 : 62.
Zugang in 1906 : 2, Abgang in

1906 : 5.
Zahl der Genossen am 31 . Dez.

1906 : 59
Petersfehn, d . 15 . Juni 1907.

Der Vorstand.
D . Schmidt. H . Mitwollen.

_ W . Kays er.
Zu verkaufen wegen Trauer

neue , eleg . Damengarderobe.
Nachzufr. i . d . Exped. d. Bl.

1«Donnerschwee. Zu verkaufen

billig.
Wilhelm Krüger.

M . Die Räder sind gründlich
nachgesehenund fehlerfrei.

Oldenburg. Einige gut erhalt.
Gewächshäuser

(Eisensprossen, Warmwasserheiz.)
zum Abbruch zu verkaufen.
Aug. Fischbeck , Nadorsterstr. 17.

Lehmde» t. S«h«.
Am Sonntag » den 7. Jnli d. I . :

Mosel - Schießen
mit nachfolgendem

Ball,
veranstaltet vom

SasWetzvemuLetzM«,
wozu freundlichst einladen

Ad. Kleeman«. Der Vorstand.
Anfang des Schießens 2 Uhr.

MW " Hinterlader werden nicht
zugelassen.

Verloren.
Am 17. d. M .» abends 8—9 Uhr,

wurde im Laden des Hrn . Seelen¬
freund, Gaststr. , ein dunkelgrün.
Regenschirm vertauscht. Abzug.
das, od . Osternburg , Ulmenstr. 18

Abhanden gekommen d. I . bei
Bartels am Markt in Oldenburg
ein Damenrad , Nr . 96628, Marke
Wanderlust , G. von Lindern,
Kirchhatten. — Gegen 10 Mark
Belohnung abzugeben.

Mathilde Tabke«,
Hatterwüsting.

Berl .1 UhrHoopsweg , Gerberh.
Bitte abzg. Tannenstr . 7 , Roseng.

kekulläen.
Gefunden ein Portemonnaie.

Abzuholen Westerstraße Nr. 17.
Edewecht . Gesund. 1 Schwein.

_ Joh . Eilers.

lu , verleiden.
Rastede. Ich habe noch

Kapitalien
gegen gute Hypothekenzu 4^ A,
zu belegen.

G. Mehrtens . Rstllr.

Änruleiiien ge8Üctit.
Anzuleihen auf 1 . Hypothek

(Neubau ) 800» Mk.
Offerten unter 8 . 238 an die

Expedition d . Bl . erbeten.

Ges . auf sichere Hypothek 9000
Mark . Offerten unter S . 264
an die Exped. d . Bl.

Ges . a . gleich 500 - 1000 Mk.
Off. u. S . 266 a . d . Exp. d . Bl.

Edewecht . Zu belegen zum 1.
Novbr . d . 1 . 18000 ^ u. 5000 A
gegen Landhypothek.

Meinrenken.

1 H/Iie1 -Ks8uoüe:
Brautpaar s. p. Okt . od. Nov.

Oberw.» Pr. 170 —200 Offert,
unt . 8. 216 an die Exped. d. Bl.

Einzelne Dame sucht auf sofort
oder später sreundl. ruh . Wohn,
im Preise bis 450 Off. unt.
8. 244 an die Exped. d . Blattes.

Beamter mit kl. Familie sucht
zu November

Oberwohnung,
2 Stb .» 3 K. mit etwas Garten¬
land , am liebst , nahe d . Cäcilien-
brücke . Offert, mit Preisangabe
unt . 8. 249 an d. Exp. d. Bl . erb.

Brautpaar sucht z. November
freund !. Wohnung . Preis bis
250 Off. Y. Z . 101 postl.
Oldenburg erb.

Gesucht z. mieten eine Unterw.
z. 1. Nov. cr. oder zu kaufen ein
Wohnhaus im Pr . b. 11000
Erb . Off. u. 8. 110 an Exp. d . Bl.

Wohnung gesucht,
4^- 5 R ., Küche , Keller rc., mit
Lagerr . od . Stall , Pr . 1. Nov.,
mittlere Stadt bevorzugt. Off.
u. V. 6 Filiale , Langestr. 20.

Gesucht.
Ein älteres Ehepaar ohne

Kinder s. z . Okt. od . Nov. eine
Unter- od. Oberw .^ 3 St ., 2 K .,
mit Zubeh. , kl. Stall mit etwas
Gartenl . , Neubau nicht ausge¬
schlossen , i . d. N . Nad . Off. m.
Preisangabe u . S . 253 an die
Exped . d. Bl.

Ges. z. 1 . Nov. Unter- o. Oberw.
i. Preise b. 400 Mk. Off. unt.
8. 256 an die Exped. d. Bl.

G. f. anspruchsloseDame 1 od.
2 möblierte Zimmer , eventl. m.
Instrument , m. voll. Beköst. , in
unmittelb . Nähe d . Stadt Oldb.,
z. Penstonspr . c . 65 Mk . monatl.
Off. u . 8 . 255 a. d . Exp. d. BI.

Bess . junger Mann sucht Pr.
1 . Juli sreundl . möbl.

WM
mit Frühstück . Off. mit AnF. des
Preises unt . F . E. 15 Oldenburg,
hauptpostlagernd, erbeten.

Gesucht zum 1. Nov. d . I . für
älteres Ehepaar eine freundliche
Oberwohnung, am liebsten im
Haarentorviertel , im Preise von
etwa 300 ^l.

Offerten erbeten unter S . 261
an die Expedition der JNachr.
für Stadt und Land" .

I lu vermieten . I
Zu verm . z . 1 . Okt . od . später

e. Wohnung mit 5 Sch.-S . Land
(Osternburg). Näh . Mühlenstr . 6.

Zu verm . zum 1 . Novbr . eine
große 1 . Etage , 7 Räume mit
Zubehör . Mietpreis 500

Markt 22.
Zum 1 . August schön möbl.

Stube u. Kammer zu vermieten.
Amalienstr . 16, oben.

Das von D. Hanken bew. Haus
habe zu Nov. 1907 anderw . zu
vermieten. Land nach Belieben.

H. Becker, Zwischeuah«.
Zu verm. auf sof. od . sp . kl.

frdl. Unterwohuuug in der
Haareneschstraße. Nachzufragen

Haareneschstr. 43.
Zu verm . möbl. Wohn - und

Schlafzimmer.
Wilhelmstraße 8, ptr.

Zu vermieten möbl . Stube «.
Kammer. Steinweg 29.
Z. v. St . m. B . Mottenstr. 19a.

Ein im Mittelpunkt der Alt¬
stadt Oldenburgs gelegener

großer Lode«,
mit oder ohne Wohnung, für

KolsMimen -GesW
eingerichtet, ist zu September , ev.
eher, an tüchtigLL , solventen
Kaufmann zu

vermieten.
Anfragen unter S . 265 an die

Exped. d . Bl . erbeten.
Z. v. gut. Logis. Haarenstr . 22.

Ilskonnll « rLSttlld » in k»Nko1srr so u . so I »tks

Zu verm. z. 1 . Okt. frdl . Ober-
Wohnung . 6 R .. K . u . Zubehör.
Näheres Lindenftr. 50 . Part.

Zu verm. z . 1 . Juli sch . möbl.
Wohn- u. Schlafz. Haarenstr . 33.

Frdl . möbl. Wohn- «, Schlafz.,
ev . m . voll . Pens . Sonnenstr . 38.

Zu verm. möbl. St . u. K. z. 1.
Juli . Grüuerweg 8 . l ., oben.

Au verm. 1 sreundl. möbliert.
Wohn- nebst Schlafzimmer.

Lindenstraße. 51.
Zu verm . Laden , m. od. ohne

Wohnung . Achternstr. 7.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafz.
z . verm. Heiligengeiststr. 31 . Pt.

Stube u . K . Kurwickstr. 2611.
Auf November ist die zu einem

Landhause in Hahu gehörende
kleine Nebenwohnung an eine
ordentlicheFrau , auch mit kleiner
Familie , gegen einige Dienstver¬
richtungen und die Verpflichtung
zu weiteren bezahlten Diensten
zu vergeben. Angebote unter
S . 166 an die Expedition dieses
Blattes.

Zu verm. z. 1. Nov. die Herr-
schaftl . Unterw. Kast . -Allee 36.
eventl. mit Pferdestall.

Ed. Fimmen. Blumenstr . 37.
Zu vermiete» zum I . Juli oder

später die elegant eingerichtete
UMT» Uutrrwohuung

in meinem Hause a« ruhige
Bewohner.

Chr. Piekse », Blumenstr . 40.
Sch. möbl. St . z . vm. Wallstr . 19.

Habe die halbe Oberwvh «. z.
1 . Nov. zu verm . Nadorsterstr . 40.

Zu vermieten auf Nov.
die Herrschaft !. Unterwohn,
mit schön . Garten Linden¬
allee 37, V Zimmer , Küche
«. Zubehör, bequem. Bade¬
zimmer, Glasveranda,
elektrisches Licht, Gas- u.
Wasserleitung. Zubesehen
nachmittags von 4 Uhr an.
Zu vm . 1 . Juli frd. mbl. Wohn-
u . Schlafzim. Katffarinenstr. 10.

Frdl . möbl. Zimmer mit voll.
Pension auf sofort oder später zu
vermieten. Nadorsterstraße 47.

Zu vermieten auf sofort frdl.
möbl. Wohn- nebst Schlafzim.
an einen jungen Mann . Zu erfr.
Filiale , Langestr. 20.

Zu verm . a. gl. o. sp. Oberw.
a. kl. Fam . o. K. Hochheiderw.114.

Zu verm . möbl. Stube und
Kammer. Humboldtstr . 6.

Zu vermieten zum 1 . No¬
vember eine geräumige Uuter-
wohnuug nebst Garte« und
allem Zubehör.

Zu ersr. in der Exped. d. Bl
Zu ver m. Stube nebst zwei

Kammern an 1 od- 2 Personen.
Hauptstraße 13.

Zu verm . z. U Juni gut mbl.
Stube «. Kam. Mottenstr . 15.
Zu vm . mbl. Zim . Kurwickstr. 33

Zu verm . Stube mit Bett an
jg. Mann . Steinweg 32 , oben.

8le !Ien -668ueke.
Junger verheirateter Mann,

energisch , sucht Stellung als

Aussetzer, Plchueißer
oder sonst ähnliches, selbiger ist
früher schon auf Fabrik selbstän¬
dig gewesen, besitzt auch Kennt¬
nissä im Rechnen, Schreiben sowie
einfacher Buchführung. Offert,
erbitte postlagernd Eiuswarde«
b . Nordenham.

Bankfach.
Erste kausmäuuische Kraft,

28 Jahre alt, 12 Jahre als Buch¬
halter , Kassierer und Leiter im
Nordwestdeutschen Bankgeschäft
tätig gewesen , sucht Stellung zum
1 . Juli oder später. Suchenderist
tüchtiger Geschäftsmann, äußerst
gewandt im Verkehr mit dem
Publikum und beherrschtmehrere
Buchfnhrungssysteme. 50000
Vermögen vorhanden.

Offerten unter 8. 251 an die
Exped. dieser Zeitung erbeten.

Für Landwirte!
Empfehle mehrere Arbeiter¬

familie«, die Fra« kau« melke«
(Plattdeutsche), S5 landw. Ar¬
beiter « . Sommerarbeiter, SS
Ziegeleiarbeiter.

Arik Diederichs , Bremen,
Jakobistr - 18 , Stellenvermittler.

Aelt. solid . Arbeiter s . Beschäft.
Näh . Filiale , Langestraße 20.

WWs 8Wen.
MSnnttelle.

Felltt -Lttßchermg
Erst» . Nktien- Gesellschaft beabs.

für Oldenburg u . Umgegend eine
Kenei'Ll -Agentuk'

zu errichten. Außer hohen
Provisionen wird ein Zuschuß
gewährt . — Bewerbungsgesuche
unter 8. 240 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Gesucht auf sofort
1— 2 Arbeiter

und zum Mai
ein Mädchen,

das melken kann.
Ipwege . H. Hullmanu.
Gesucht ein

tüchtiger Arbeiter Mb ein
kleiner Knecht.

D. H . Hornung , Kurwickstr . 10.
Gesucht einige

tüchtige Mschineuschleßer,
Netzer n. Kesselschmiede.
D . H . Hornung, Kurwickstr . 10.

Arbeiter
werden gesucht.

SMWs Asmrk,
Oldenburg.

Rockschneider
gesucht . -7W«

Lkuüsinsil ^ , Auguststr . 3.
Dsgi . 16 kill. Provision

können Herren vsrä . ,velcbs sine
Zssstzl. Zeecttützlepkerdedeckoan
kkeräsbssitzsr verkant , wollen.

Okk . unter IV . 8 . 47 an die
8xx>. der Lladdacker Leitung.
kt .-LIsübscir , erbeten.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
solider Futzrmuu,

Stellung dauernd.
H. Klosterman«,

Kl. Bahnhofstr.
Nadorst . Suche

Dachdeckergesellen.
D . Cordes.

Drielake. Suche auf sofort
Arbeiter od . Knecht.

_ D. Th eilen.

Gesucht für dauernde Arbeit
1 jüngerer Schmiedegeseüe.

W . Rohse, Thedinghausen.
Gesucht auf gleich 1 kl. Knecht.
Langestr. 62. Georg Freese.
Gesucht zum 1 . Juli

WerlSsM Lchrcibcc
auf 3—4 Stunden täglich. Dau¬
ernde Stellung . Anerbieten unt.
S . 262 an die Exped. d . W-

Gesucht ein

Schmderlchrling
zum 1 . Juli , ev . später, unter
günstigen Bedingungen.

Näheres unter 8 . 253 durch
die Exped. d. Bl.

Strückhausen. Gesucht auf
sofort einige tüchtige

Maurer.
Wilh. Wesemann.

Barel . Ich suchezu sofort oder
später einen

Lehrling.
Hölscher , Aukt.

Barel a . d . Jade . Gesucht ein

znverWgerMüllergeseüe
Georg Schmidthnse«.

Ein ordentlicher

HMmer
b . dauernd . Stellg . und
gutem Lohn gesucht.

seii MW.

solide Weiter
auf dauernd.

KerdS . Neelltre»,
Bahnhofstr . 12._

Bürgerselde.
Schmiedegeselle.

Auf sofort ein
H. Helmers.

Norderschwei.
sofort

D. Kahle,

Gesucht aus

Baugeschäft.
Gesucht zum 1 . Juli od. später

für mein Manufaktur - u. Aus¬
steuergeschäftein tüchtiger

Wer Milser,
welcher gut mit der Landkund-
schaft fertig werden kann und im
Dekorieren bewandert ist.
Brake . Friedrich Brunmnd.
Brake . Gesucht auf sofort ein

fixer zuverlässiger >

Knecht
für meine Gastwirtschaft.

F . C . Addicks.
Gesucht ein tüchtiger

WelMer.
A . Hinrichs , Kurwickstr.

Schiossergesellen
finden dauernde Beschäftig.

IV . M . Srrsss,
Oldenburg.

Gesucht auf sofort e. tüchtiger

KlMMPsellt
auf dauernde Arbeit.

A . Kieviet , Borkum.
gltM 1 H„ li evtl, auch später
Hlllll 1 . ^ZnlWann in memer
Setzerei ein kräftiger Junge , der
Lust hat , Schriftsetzer zu werden

als Lehrling
eintreten. Näheres im Kontor,
Mottenstr. 1.

MMüüWlii k. Mm
Barel i . Oldbg.

noch ein
Auf sofort

Malergehilfe,
dauernde Beschäftigung-

H. Heere«.

Arlvlievr.
Gesucht saubere Person , nach-

mitt . b . Kindern . Brüderstr . 15.
Auf sofort oder später gesucht

ein solides, anständiges

Hausmädchen,
bei hohem Lohn.

Meldung b . W . Held, Bremer-
haven , Sielstr . 15.

Für einen kleinen Haushalt
auf dem Lande wird für Mitte
August d . Js . eine

Harchiiltknil
gesucht . Zuschriften mit Gehalts¬
ansprüchen unter 8. 267 an die
Geschäftsstelled. Blattes erbeten.

Für Oktbr. evtl. Novbr . findet
em junges Mädchen

angenehme Sellung in kleinem
Haushalt , Kaufmanns - Geschäft,
Kirchdorf, landwirtschaftl . hübsch
gelegen. Näheres

Johs . Renke «, Blumenstr . 22.
Gesucht zum 1 . Äug. ein

sauberes Mädchen,
in Hausarbeit und Wäsche nicht
unerfahren . Offert, unt . Id.
postl. hier. _ ^

Gesucht zum 1. November ei«

tßtztis . MiWll
süe Küche und Haus.

Frau Simson Schwabe,
Varel» Teichgartenstr.

Gesucht,zum 1 . August ein

tüchtiges besseres Mädchen
zum Alleindieneu uach Hannover.
Sehr gute Behandlung u. guter
Lohn. Meldungen Sonntag und
Montag , abends von 8— 10 Uhr.

_ Julius Mosenplatz 5.

IStickerm!
gesucht.

IN. SspLbvrß,
Achternstraßc 62.

Gesucht zum i . Novembers
junges Mädchen "

zur Führung e. kl. Haushalts
an die

Skg.

Offerten unter 8.
'
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Osnabrück . Ges. z.
ev . früher ein jüng. ev.

Mädchen
f. kl. Haushalt.

Frau E. Terhorst.
Joh .-Mau er 22 I.

Suche zum 1 . Oktbr. 1907

Mges Mdchtl
schlicht um schlichtbei voll . Fam.
Anschluß in, kl. Familie . Offert
u. F . 72 postl. Berne erbeten

Hiddingen b . Rodenkirchen
Suche auf sofort ein

junges Mädchen
lches kinderlieb ist, im!Alte,well,

von 14 — 16 Jahren.
Frau Heinr . Tanke».

Ein kleines Mädchen für nach
mittags zum Ausfahren eine-
Kindes gesucht.
Frau Schneider , Blumenstr,K,

Gesucht ein

Erfahrung im Nähen u . Plätten
erwünscht. — Gesucht außerdem
nach Berlin eine zuverlässige
erfahrene Kivdemürtem.

Näheres zu erfragen in du
Exped. d . Bl._

Gesucht auf sofort ein Tiech
Mädchen bei hohem Lohn. W«!
zu erfragen in d . Exp, d. Bl.

Ges. ein Stundenmädcheu d.
Stundensran« Ofenerstr . 1s.

Sillens.
ein inGesucht auf soso«

lges Mdlheil.
Mädchen

gesucht zum Falzen.
O. Berger» Donnerschweerstr . 8.

' 1
die in der Buchbinderei mit am
elfen kann, sofort gesucht.

Bnlhdrnlkerei F. Büttm
Suche für meinen kl. leicht»

Haushalt auf gleich oder bald
ein Mädchen

oder junges Mädchen.
Donnerschweerstr. 21 , 1 . Et.

Gesucht auf sofort oder I . Juli
ein kl. Mädchen für die Tages¬
stunden.

E . Rathert , Häustngstr. 7.

kkstcht
für alle häuslichen Arbeiten.

Zu melden bis zum 1 . Juli
Frau G . Beck, Bremerhaven,

Bürgerm . Smidtstr . 27 , III.
Gesucht für Hamburg: Allem-

Mädchen mit guten Zeugn . zm>
1 . Juli , welchesKochen u . Haus¬
arbeit versteht, bei hohem Loh»
Anzum . bei Frau Lehrer KM
meyer, Friedrichsdorf b . A
Magnus. _

Für unser Manufaktur - und
Schuhwarengeschäst suchen nur
per 1 . August er.
2 tücht. Verkavsemm

Offerten mit Photographie,
Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen erbeten.

Lvdrüüsr I -ovvln»
Varel (Oldbg.) .

Reiuiguugsfra « für eine«
Vormittag in der Woche gesuch«

Auguststraße 1b.̂

M juuges
gegen Gehalt per sofort gesucht

Offerten unter 8. 259 an die
Expedition d. Bl. _

Juuges
bei etwas Gehalt und Familie
anschluß.

Frau Or. msd . Glüsing,
_ Elsfleth.

Krankheitsh aus gl. od. 1 . A»S
ein Mädchen , w. waschen kanu

Frau Müller , Bahnhofspl^ .
Für Bremen eine zuverlässig

Wärterin
oder älteres Mädchen bei
Kindern auf gleich oder spat^

Schriflliche Offerten an
Frau Boigt,

Lesum 181, b . Bremen ^
Suche auf sofort 1 j . Mädä"

als Stütze u . 1 StundemnäWM
für den ganzen Tag.

Wendt. äußerer Damm 5.
Verantwortlich: Wilhelm v . Busch als Chefredakteur : für Len Inseratenteil : Theodor Addicks. Rotationsdruck und Verlag: B. Scharf, Qldenburs-
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8. Beilage
zu ^ 169 der Nachrichten kür StsM unü Lanlt" von Sonnabend , 22. Juni 1907.

kisrnbadafeaetztrerdt
Mich dem nmen Handels -Gesetz -Buch und der Eisenbahn-

Verkchrs -Qrdmmg vom 2L . Oktober 1899.
In weiteren Kreisen sind die wesentlichen Aenderunaen

in dem Rechtsverhältnis zwischen dem Versender und der
Eisenbahn , welche duurch das neue Handelsgesetzbuch in
Kraft getreten sind , wenig bekannt . Vielfach wird z . B.
angenommen , daß die Haftpflicht der Eisenbahn als Fracht¬
führer auf einen festen Satz für das Kilogramm des ver¬
lorenen oder beschädigten Gutes beschränkt sei, während
nach der jetzt geltenden Verkehrs -Ordnung in Gemäßheit
des Handelsgesetzbuches ein solches Höchstmaß nicht exi¬
stiert, die Limitierung des einer Ersatzleistung zu Grunde
zu legenden Wertes vielmehr nur in der Veröffentlichung
von Ausnahmetarisen für die Fracht für zulässig
erklärt ist . Von dieser Befugnis wird nur in beschränk¬
tem Maße Gebrauch ! gemacht und lediglich bei Artikeln,
deren Versender mit den besonderen tarifarischen Bestim¬
mungen ohnehin bekannt sind . Ferner herrscht viel Un-
starheit über die Bestimmungen , bei denen der Grund
des Verschuldens der Eisenbahn in Betracht kommt , in¬
dem übersehen wird , daß dieser nur für den Umfang
der Haftpflicht maßgebend , nicht Voraussetzung für die
Verantwortlichkeit an sich ist . Es dürste daher eine über¬
sichtliche Zusammenstellung des geltenden Rechts von all¬
gemeinem Interesse sein , da der Versand mit der Bahn
sich längst nicht mehr auf 'Kaufleute und Industrielle be¬
schränkt , die ohnehin auf diesem Gebiete genau Bescheid
wissen müssen , sondern tagtäglich auch von anderen Ge¬
werbetreibenden — nicht zum wenigsten von der Land¬
wirtschaft — uM anderen Personen zur Anwendung , ge¬
bracht wird , die mit Recht nicht zu den Geschäfts¬
leuten gerechnet werden.

Nach dem alten H .-G.-B . war die Vertragssreiheit der
Nsmbahnöerwaltungen wegen ihrer herrschenden Stel¬
lung im "

Verkehrsleben beschränkt und die Betriebsregle¬
ments fügten weitere Beschränkungen hinzu , indem die
darin aufgestellten Bedingungen nur zu Gunsten des
Publikums abgeändert werden durften . Die gegenwärtige
Rechtslage ist eine andere . Die „Verkehrsordnung " —
die Nachfolgerin der Betriebs -Reglements — ist eine
Rechtsordnung geworden . Der Umfang der Haft¬
pflicht der Eisenbahnen wird daher nicht mehr nach Maß¬
gabe der allgemeinen Vorschriften durch den Fracht¬
vertrag bestimmt , sondern unmittelbar durch die ge¬
setzliche Ordnung . Das H.-G .-B . aber hat die maßgebenden
Vorschriften der Verkehrsordnung in sich ausgenommen.

Ferner ist für diese Bestimmungen (mit Ausnahme
derjenigen über die .Personen beförderung ) zu beachten,
daß ihre zwingende Natur nicht nur für das Publikum
die ungünstigen , sondern auch die günstigen Bedingungen
ausschließt . Die Eisenbahnverwaltungen als öffentliche
Einrichtung sind jetzt verpflichtet (unbedingt ober
für die zum Transport nur bedingt zugelassenen Güter un¬
ter den besonderen Maßgaben nach Art dieser Güter ) , den
Frachtvertrag äbzuschließen , und zwar nach gesetzlich fest¬
gelegten Bedingungen , die weder allgemein noch im Ein-
zelfalle in der einen öder anderen Richtung äbgeändert
werden dürfen.

I . Nach Z 456 hastet die Eisenbahn für den Schaden,
der durch Verlust oder Beschädigung des Gutes
wn der Annahme bis zur Ablieferung entsteht , es sei
denn, daß

1 . Verschulden , oder nicht von der Eisenbahn verschul¬
dete Anweisung des Berf

'
ügu ngsbe recht ig-

ten vorliegt — oder
2 . höhere Gewalt ' — oder
3 . äußerlich nicht erkennbare Mängel der Verpackung

— oder daß
4'

Beschaffenheit des Gutes die Ursache ist, nament¬
lich innerer Verderb, Schwinden , gewöhn¬
liche Leckage.

Die Bedeutung der Bestimmung besteht wesentlich an
ihrer nach Z 471 weder durch Verkehrsordnung , noch durch
Vertrag zulässigen Abänderung . Es braucht der Eisen¬
bahn kein eigenes oder Verschulden ihrer Leute nachge¬
wiesen zu werden , ja , sie kann sich durch den gegenteiligen
Beweis nicht einmal von der Haftpflicht befreien , sondern
nur durch den Nachjveis einer der obigen vier Voraus¬
setzungen.'

lieber den Umfang der Entschädigungspflicht be¬
stimmt Z 457 H -G .-B - :

a) Ist der Schaden durch Vorsatz oder grobe Fahr¬
lässigkeit der Eisenbahn (oder ihrer Leute , § 458)
herbeigesührt , so kann voller Ersatz, verlangt
werden . „

b ) Liegt diese Voraussetzung nicht vor (bezw . kann
sie nicht erwiesen werden ) , so ist bei völligem oder
teilweisem Verlust oder Beschädigung des Gutes der
gemeine Handelswert , event . der gemeine Wert am
Orte der Ab send ung. und zurzert der Aufliefe¬
rung zu Grunde zu legen , unter Zurechnung etwa
geleisteter Zahlungen an Zöllen , Fracht und son¬
stigen Kosten . ^

Die Beschränkungen der Verbindlichkeit nach § 45V
wegen unbedeckter Beförderung , mangelhafter Verpackung,
eigenen Auf- oder Abladens , Beschaffenheit des Gutes
(Bruch , Rost , Schwund , außergewöhnliche Leckage, Aus¬
trocknen , Verstreuen ) , Wesen des Viehtransports , Zweck
der Begleitung , fallen weg , wenn die Eisenbahn em Ver¬
schulden trifft . Andererseits wird zu Gunsten der Eisen¬
bahn angenommen , daß der Schaden durch eins der
obigen Momente entstanden i st , wenn er den Umständen
nach daraus entstehen konnte.

Auf andere Schäden als solche durch Verlust und Be¬
schädigung (Verspätung , Schäden außerhalb des Trans¬
ports ) Bezieht sich der § nicht.

§
' 460 regelt bezw . verweist die Regelung über die

Hastbeschränkung bei normalem Gewichtsverlust
'
(im

Gegensatz zu § 459 , Z . 4 ) auf die Verkehrsordnung , wo
die näheren Bestimmungen nachzusehen sind . Die Bahn
ist beweispflichtig , wird aber durch hie. ReMMtugg des.
- - -L/rlnüL unterstützt.

§
'461 '

gestattet die Beschränkung in Höhe der Hast
auf 'einen m

"
Ausnahmetarifen veröffentlichten Betrag

(selbstredend ohne Wirkung für Len Fast des Vorsatzes oder
gröber Fahrlässigkeit ) .

Das Interests an der Lieferung kann (aber nicht über
den nach '§ 461 veröffentlichten Höchstbetrag hinaus ) ver¬
sichert werden ; dann tritt die volle Ersatzpflicht — wie
ber Vorsatz und grober Fahrlässigkeit — ein bis zu diesem
Betrage ) Z 463.

ß 464 und 8 465 bestimmen die Frist Mr Geltendma¬
chung , Feststellung des Schadens durch Sachverständige rc.

Kurz .zusammengefaßt ist das Ergebnis:
I . Ist die Eisenbahnverwaltnng für Vorsatz oder grobe

Fahrlässigkeit verantwortlich zu machen , so haftet
sie allemal für den Ersatz de§ vollen Schadens.

v Liegt dieser Verpflichtungsgrund nicht vor , so
beschränkt sich die Ersatzverbindlichkeit
a) auf die in Aüsnahmetarifen veröffentlichten

Höchstbetrage — soweit diese einen höheren An¬
spruch nicht äusschließen,

b) auf den Betrag , zu welchem der Verfrachter das
Interesse an der Lieferung versichert hat.
In Ermangelung einer höheren Versicherung ist

o) der Schätzung des Gutes der gemeine Handels¬
wert , event . der gemeine Wert am Orte der Ab¬
sendung und zurzeit der Auslieferung zu Grunde
zu legen , unter Zurechnung etwa geleisteter Zah¬
lungen an Zöllen , Fracht und sonstigen Kosten.
— Dabei ist zu Gunsten der Eisenbahn zu be¬
rücksichtigen:

ä ) der normale Gewichtsverlust , für dessen An¬
wendung und Berechnung die Verkehrsordnung
besondere Vorschriften enthält , und

e) die besondere Gefahr der in 8 '459 aufge¬
führten Transporte . Diese Berücksichtgung fällt
weg, wenn die Eisenbahnverwaltung einsnach¬
weisbares ) Verschulden trifft , andererseits wird
zu ihren Gunsten angenommen , daß ein ent¬
standener Schaden aus dieser Gefahr entstanden
ist , wenn er den Umständen nach daraus entstehen
konnte.

3 . Innerhalb der unter Ziffer 2 gezogenen Grenzen
haftet die Eisenbahn für den durch Verlust oder
Beschädigung des Gutes entstandenen Schaden
absolut, es sei denn , daß sie einen der oben
unter Ziffer 1—4 äusgeführten Befreiungsgründe
n a ch w e i st.

4 . Die Haftpflicht der Eisenbahn ist ausgeschlossen,
wenn zur Beförderung überhaupt nicht ober nur
bedingt zugelassene Güter unter unzutreffender Be¬
zeichnung oder mit Unterlassung der vorgesehenen
Sicherheitsmaßregeln ausgegeben werden.

II . Für den Schaden , welcher durch Versäumung Ber
Lieferfrist entstanden ist , haftet die Eisenbahn:

1 . Wenn die Versäumung durch Vorsatz oder grobe
Fahrlässigkeit herbeigeführt ist, in vollem Um¬
fange.'2 . Andernfalls — absolut , sofern sie nicht beweist,
daß

'die Verspätung von einem Ereignis herrüyrt,
welches sie weder herbeigeführt hat , noch abzu¬
wenden vermochte — bis zu dem Betrage des Ver¬
sicherten Interesses für den nach gewiesenen
Schaden.

3 . In Ermangelung einer Jnteressenversicherung für
den nachgewiesenen Schaden bis zur Höhe der
Fracht.

4) Ohne Nachweis des Schadens wach der Verkehrs-
ordnung je nach der Dauer der Verspätung bei 'ver-
sichertem Interesse bis zum Betrage der ganzen
Fracht , in Ermangelung einer Versicherung bis zum
Betrage der halben Fracht.
III . Manchmal wird eine Versäumung der Liefer¬

zeit mit einer Beschädigung des Gutes Zusammentreffen.
Dann ist die Haftpflicht der Eisenbahnverwaltung aus
beiden Gesichtspunkten selbständig zu prüfen . Dabei ist
von Wichtigkeit , daß eine Beschädigung nicht eine
äußerliche Verletzung der Substanz voraussetzt , sondern
in jeder qualitativen Wertverminderung auch ohne Ver¬
letzung der körperlichen Integrität bestehen kann . (Staub,
Kommentar zum H .-G .-B . ß 4l4 , Anm . 3, 8 429 , Anm.
5 , 6 .) Ein Sinken des Tauschwertes ist keine Beschädigung
und kann ' daher nur unter dem Gesichtspunkte der Frist¬
versäumung geltend gemacht werden , anders die Preis¬
minderung , welche die Ware objektiv trifft , weil sie an
Frische verliert (z. B . Backwaren , Blumen , frische Ge¬
müse ) . Eine solche Beschädigung wird oft eine Folge
der verzögerten Lieferung sein , hat aber gleichwohl den
Charakter der Beschädigung des Gutes . Der „innere Ver¬
derb " des Gutes , der nach § 456 eine Befreiung der
Eisenbahn von der Haftpflicht herbeiführt , ist kein 'Ent¬
schuldigungsgrund , wenn er eingetreten ist infolge schuld¬
hafter Verzögerung der Lieferung ; liegt eine Vernach¬
lässigung der Pflichten aus dem Frachtverträge , also ein
Verschulden der Bahn , vor , so kommen auch die Rechts¬
behelfe derselben aus 8 459 H .-G .-B . in Wegfall , nach
denen sie sich sonst auf die besonderen Gefahren be¬
rufen kann , die aus ber Art des Gutes entspringen und
nach denen die Vermutung dafür spricht , daß im kon¬
kreten Falle Liese besondere Eigenschaft tatsächlich die Ur¬
sache des Verderbens gewesen ist.

erratische LlSÄre.
r . Varel , 21 . Juni.

Ms ich heute den Arbeiten am Thyenden kmal
zusah , gesellte sich ein Mann zu mir . Wir wechselten ein
paar Worte über den „nordischen Barbaren "

, der unter
den kräftigen Schlägen des Steinmetzen seufzte und stäubte.
Schließlich kamen wir auch aus die Herkunft des Findlings
zu sprechen.

„Dat DingZ schall jo woll 'iu ollen Tiden uP en
Jsbarg ui Schweden to - L:

'
woerschwemmt sin , seggt de

meinte
'

Emde . llgML wer kgM ÄLt LlöMll .2

Disse Art Steen sünd nah mine . Weenung an de sülwte
Sta tvussen , wo se liggt .

^
^ .

Der oder mancher andere bürste wohl auch nicht fo
recht über die in Rede stehende Erscheinung orientiert

'
sein.

Darum erscheint es nicht unangebracht , pnter besonderer
Berücksichtigung des Herzogtums Oldenburg etwas näher
darauf einzugehen.

Die erratischen Blöcke (erratisch ^ verirrt , vom latei¬
nischen errare — irren ), auch Findlings - und . Wanderblöcke
genannt , sind über ganz Norddeuffchland verbreitet . Sie
finden sich aber auch im Norden des übrigen Teiles von
Europa , in Nordamerika und in Ostengland . Ihre Hei¬
mat ist Skandinavien . Zu uns gekommen sind sie in der
ersten Hälfte der Quartärzeit , dem sogenannten Diluvium.
Gleichzeitig bildete sich die Geest, während Marschland und
Moor dem Mluvium , der zweiten Hälfte der Quartärzeit,
angehören , in der wir noch jetzt stehen.

Zu Beginn der Diluvialzeit sank die Temperatur plötz¬
lich um 5—6 Prozent . Das hatte eine Vereisung der gan¬
zen norddeutschen Tiefebene zur Folge . In Skandinavien
türmten sich die Eismassen fast 2000 Meter hoch empor.
Mächtige Gletscher strömten von dort aus nach Süden und
Südweften , durchquerten die Ostsee und ergossen sich über
Norddeutschland bis an unsere Mittelgebirge , wo sie Halt
machen mußten . lieber dem Oldenburger Lande lag um
diese

'Zelt das Eis 200 Meter hoch. Ein riesiger Glet¬
scher, der von Jemtland und Dalarne (schwäbische Land¬
schaften / kam , breitete sich hier aus.

Tre "starken Schmelzwässer , die den wandernden Els-
maflen entquollen , lagerten feine Sand - und Tonmassen
ab . Unter dem Gletscher bewegte sich mit ihm eine Irund-
moräne von entsprechenden Dimensionen vorwärts . Sie
bestand aus 'Lehm und allerlei , meist eckigen, Steinen
verschiedenster Größen . Außerdem aber barg das 'Innere
des Gletschers sogenannte Jnnenmoränen , Geröll und
Sterne bvn mehr abgeschliffener , runder Gestalt . Beim
Abschmelzen des ' Eises sielen diese Jnnenmoränen zu
Boden und lagerten nun über der tiefer abgese

'
Hten Grund¬

moräne . Die Richtung dieser Lagerungen entspricht der
Stromlinie des ' Gletschers : von Nordost nach Südwest . Da¬
mals entstanden die Hügel in der Gegend von Cloppenburg
und Friesoythe , damals auch die Dämmer Berge . Und
dann schmolz das Eis intensiver . Mächtige Ströme
Schmelzwassers überfluteten das Land und formten Ober¬
fläche und Rand der Geest, so wie sie heute sind . Die
Weser entstand am Rande des Gletschers , ein Riesenstrom,
mit dem sich der heutige Fluß auch nicht im Entferntesten
mehr .messen kann . Die zurückgelassene Moräne wurde
vielfach 'durchbrochen und zerstückt . Aber so manches,
blieb bestehen.

So wurde die Geest ) So kamen die erratischen Blöcke
in unser Land , von denen ' jetzt einer Professor Thyens
Manen von pietätvollen Händen geweiht wird . Es handelt
sich hier um einen relativ kleinen Findling von „nur"
120 Zentnern Gewicht . Wir haben anderwärts Blöcke, die
viel , viel schwerer sind . Man spricht von Gewichten bis.
zu 160 000 Zentnern.

Ein berühmter mitteldeutscher Wanderblock 'ist der
Schwedenstein bei Lützen . Ziemlich am weitesten nach Sü¬
den vorgeschoben dürften die sogen . „Oltersteine " in der
Dresdner Heide bei Klotzsche sein . Sie zeigen auf

"
ihrer

Oberfläche tief eingemeißelte Becken und Löcher . Der Ueber-
lieferung zu glauben , haben die Sorben und Wenden in
alten Zeiten an den „Oltersteinen " ihre religiösen Feiern
aögehalten . In den Vertiefungen wurde das Blut der
geopferten Tiere und Kriegsgefangenen gesammelt , um
bei dem nachfolgenden Mahle mit Wein gemischt ge¬
trunken zu werden . Ich fürchte , Laß meine Vorfahren,
Wenden aus jener Gegend , sich

'Lei solchen Zechereien
wacker beteiligt haben.

Aus dem Hroßherzogtrrur.
Dir Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrtxiualbeeW»
MM »r Mt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund BrrkW

« er lokale LorkommniSe Kuh -er Redaktion stets willkommen
" Oldenburg, 22. Juni.

f Die Ersparungskasse für das Herzogtum Oldenburg,
gegründet durch landesherrliche Verordnung vom 1 . August
1786,

'hat ihren Rechnungsschlutz für das Jahr 1906 veröffent¬
licht, dem wir folgendes ! entnehmen : Das Kassenkonto weist
in Einnahme und Ausgabe je 6 922 733,97 ^ aus . Einlagen
wurden eingezahlt 3 905 121,81 in 39 614 Posten,
dagegen zürückgezahlt 3 498 682,17 in 20 901
Posten , demnach sind 406 439,64 ^ mehr ein gezahlt
wie zurückgefordert worden . Die Zahl der in Umlauf befind¬
lichen Einlagebücher beträgt 58 954 mit einem Guthaben von
22 175 774,38 -A , einschließlich der für 1906 den Einlegern
gutgeschriebenen und znm Kapital geschlagenen Zinsen im
Betrage von 613 070 .17 -A . Der Einlagebestand hat sich
demnach um 406 439,64 -4k und 613 070,17 d . i . zusammen
um 1 019 509,81 -F vermehrt . Das Bilanzkonto schließt auf
jeder Seite mit je 23 704 906,20 -F ab . Die Aktiven (For¬
derungen der Anstalt ) enthalten u . a . 23 207 000,11 aus¬
stehende Kapitalien , die sich wie folgt zusammensetzen : 1 . Dar¬
lehen an Gemeinden , Schulachten usw . (einschl. Buchwert des
Sparkassengebäudes ) 6 780 796,42 -N ; 2 . Guthaben bei Ban¬
ken 1 134 816,56 -F ; 3 . Darlehen gegen Hypothek
12 955 340,68 slk , und 4. Jnhaberpapiere 2 336 046,46
Der Reingewinn (Ueberschuß) hat 111248,07 betragen
und stellt sich der Reservefonds auf 1529 131,82 Von dem
Ueberschuß ist wiederum ein erheblicher Betrag in se¬
gensreicher Weise zu wohltätigen Zwecken über-
wiesen, nämlich zusammen 67744 und zwar : 1 . An
den St . Willehad -Verein zu Vechta 1000 -F , 2. an den Olden¬
burger Frauenverein Bauzuschuß für die Kleinkinder¬
bewahranstalt (Wallstraße ) 2000 -M , 3 . an den Vaterländi¬
schen Frauenverein Oldenburg Zuschuß zu den Kosten eines
Neubaues (Ritterstraße ) zur Unterbringung der Volks- und
Schulküche 20000 -U , 4 . an das Sophienstift in Jever 2500 -F,
5 . an den Anerkennungsfonds für Dienstboten,
Hierselbst 3 4 00 0 6 . an den Allgemeinen Wohltätigkeits-
fonds Hierselbst 8000 7. an den Jubiläumsfonds Hierselbst
44 und 8 . an den ZerUmläusschuß für Krebsforschung uz
ArlinANüL.



1 ^ 6

P - Delmenhorst , 22 . Ami . Der Bund der Land-
Wirte mit seinen streitoaren Führern eröffnet den Wahl¬
kampf , indem er gleichzeitig drei Referenten auf 'den Plan
führt . Die ersten Schlachten sollen in den Gemeinden
Schönemoor , Hasbergen , Ganderkesee , Hüde , Moordeich
(Stuhr ) geschlagen werden . Ohne der Oesfentlichkeit dieser
Wahlversammlungen Abbruch zu tun , sind insonderheit die
Angehörigen der „ erwerbstätigen " Stände in Stadt und
Land eingeladen . Als Redner treten aus , außer dem Kan¬
didaten des Bundes , Herrn Pastor W ö b k en - Altenesch,
der Bundesleiter , Gutsbesitzer Müller - Nutzhorn, und
der Bundessekretär Brockhaus- Hannover . Das "zu be¬
handelnde Thema ist allenthalben dasselbe : „Der Mittel¬
stand und die bevorstehende Reichstagswahl "

. Ob sich
von den gegnerischen Parteien Redner einfinden werden,
ist kaum anzunehmen , wenigstens werden es die beiden
größten Parteien , das Zentrum und die vereinigten Libe¬
ralen , kaum der Mühe wert halten , zumal nicht einmal
freie Diskussion von vornherein zugesichert wird.

-st- Delmenhorst , 21. Juni . In der gestrigen Gesamt-
Stadtratssitzung wurden der Feuerwehr für An¬
schaffung neuer Schläuche 425 Mark nachbewilligt ; die
Position der Tanzkasse -Beihilfen zu Badekuren unbemit¬
telter Kinder wurde um 400 Mark "erhöht . Für Herstel¬
lung eines öffentlichen Wasserzuges in der Gemeinde Has¬
bergen wurden bis zu 1200 Mark "unter der Bedingung
bewilligt , daß diese Gemeinde die Unterhaltung des neuen
Wasserzuges übernimmt , der unter Benutzung der alten
Jnflut unter Umgehung der tzasberger Wassermühle eine
Verbindung des Sassengrabens , des Nördlichen Grenz¬
grabens der Gemeinde Delmenhorst , mit der Delme , kurz
vor ihrer Mündung in die Ochtum , bedeutet . Man legt
einer solchen Verbindung erhebliche Wichtigkeit bei und
will , wenn die Gemeinde auf "dem seit baD 20 Jahren
ablehnenden Standpunkte verharrt , die Durchführung auf
dem Verwaltungs - oder verwaltungsgerichtlichen Wege zu
erzwingen suchen . In vertraulicher Sitzung wurde die
sofortige Verweisung des Schuhmachers Meherholz in die
Zwangsarbeitsanstalt zu Vechta beschlossen. — In der
nun folgenden Staötratssitzung ries "die vorgeschlagene Ab¬
änderung d er Straßenordnung eine längere Debatte her¬
vor ; nach verschiedenen Milderungen und Streichungen
Wurde diese Ordnung genehmigt.

b . Damme , 21 . Juni . . Zum zweitenmale ist die ganze
Sohrgeschichte zur Ruhe gegangen , weil in den vier
beteiligten Gemeinden vorerst keine Einigkeit herrscht.

D. Eckwarden , 21 . Juni . Der „ Wettermann" re¬
giert hier wieder ganz ohne Parlament und hört durch¬
aus nicht aus die Volksstimmung . Selbst den Wetterpro¬
pheten , die MM doch nahe stehen , macht er öfters einen
dicken Strich durch ihre Prophezeiungen . Vielleicht er¬
blickt er auch in dem Vorgehen der russischen Regierung
gegen die Duma ein nachahmenswertes Vorbild . Als "

aus
den Weiden neulich alles kahl war und das Vieh stellen¬
weise schon Not litt , muhten die Pflanzen lange ans 'ein
Wenig Wärme und Regen warten . Nun hat sich die Mora
Mächtig erholt , und der Bauer schärst bereits die Sense,
um mit der Ernte zu beginnen — da gibts Regen über
Regen . Und wenn alle Leute schlafen , kommt er plötzlich
mit Blitz und Donner , um uns die Stunden der Ruhe zu
verkürzen . Das letzte Gewitter brachte sogar eine Wind¬
hose mit , die von Eckwarden aus ihren Weg über See¬
verns nach Burhave nahm und von solcher Stärke war,
baß Vieh tu den Graben geworfen wurde . Auch mit den
Gartenfrüchten und Obstbäumen hat sie nicht zu spielen
gewußt . Kleines Obst lag am Boden , Bohnen waren ge¬
knickt und Blätter abgerissen und hoch durch die Lüfte
getragen . An einzelnen Stellen wird mit der Heuernte
begonnen , und Mar sind es Kleefelder , aus denen uns
allerdings nicht mehr der Helle Klang der Sense , sondern
das Rasseln der Mähmaschine die Anwesenheit der Schnit¬
ter anzeigt . Me Arbeitskräfte werden hier immer spar¬
samer , und der Mensch sucht durch Maschinen die Lücken
äuszufüllen . Dennoch haben hier die Bauern sehr unter
der „Leutenot " 'zu leiden . Knechte, Mägde und noch schul¬
pflichtige Kinder , die erst Mai in Menst treten wollen,
ind längst gemietet . Und kurz nach 'dem Burh aver Markt
"
Anfang Juni ) wird im „Butenlande " Las "Gesinde ge¬
tagt , ob es utt nächsten Jahre bleiben will . 600 Mark

erhält stellenweise ein '
Großknecht , und junge Dienstboten,

die eben die Schule verlassen haben , verdienen weit über
100 Mark . Trotzdem gibt es noch 'Bauern , die ihre ganze
Stelle mit einem Knecht, ohne Magd oder Mädchen , be¬
wirtschaften müssen . Am besten sind die Besitzer kleiner
Hofstellen von 10—16 Hektar gestellt , denn sie sind wenig
aus 'fremde Hilfe angewiesen . Hier und dort hört man
schon erwägen , ob man in Zukunst nicht doch gezwungen
sein Wird, die großen Stellen zu teilen.

M Fedderwardersiel , 21 . Juni . Während m anderen
Jahren um diese Zeit viele Torfschisseim Siel lagen , ist
der Schiffsverkehr augenblicklich so flau , daß der Torf we¬
gen des geringen Angebots in kurzer Zeit um mehrere Mark
gestiegen ist . — Die ersten Badegäste sind wieder ein¬
getroffen ; sie wohnen bei Privatleuten . In einigen Wochen
wird auch Oberlehrer Thieme mit den Berliner Kindern hier
wieder eintreffen . Da die Räumlichkeiten im vorigen Jahrc
nicht genügten , hat Herr Thieme Lurch Umbau für Erwei¬
terung gesorgt.

SswmttLi 's Ssslwok , kLunllossn Fernste . Ne. S,
10 Minuten vom Bahnhof , direkt an deb Chaussee gelegen
und ca. -V« Stunde vom Barneführerholz , bietet Vereinen,
Familien , Touristen und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner schattiger Garten . Großer schöner Saal mit fest¬
stehender Bühne u . Pianino . Doppelte Kegelbahn, ff. Biere.
Weine und Getränke. Gute Küche . Gute Bedienung , mäßige
Preise. - Pension für Sommerfrischler. — — Geräumige
Stallung für Pferde . WO !" Von größeren Gesellschaften
und Schulen vorherige Anmeldung erbeten.

Wml üttklllW s.
"

Halte meine Lokalitäten, direkt am Bahnhof belegen, be¬
stehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem
Garten , bestens empfohlen.

Größere Vereine wie Schulen bitte um vorherige An¬
meldung.

D. Jacobs Mwe -, Neuenburger Hof.

Julius Mosenplatz. - Theaterwall.
Lar Brands"

Vornehmes
„vavaria",

Restaurant1. Mngi
schöner Garten,

geraum . Klubzimmer.
Uein - llerlsursiil,

schön gelegen.
Jeden Donnerstag : Konzert der Artillerie-Kapelle.
Um regen Besuch bittet Dlolrn » .

Halte meinen Saal für
kleinere Festlichkeiten , Hoch¬
zeiten , Vereinen, Ausflüglern
und Schulen, sowie meinen
schönen geschützten Garten

mit doppelter, verdeckter Kegelbahn bestens empfohlen.
— Stallung für Pferde . —

8s «LKKS , Langenweg Rr . 33.

Rchsmt, 8trtes»irA»st «. VMM
von G. Frohns , LsterMrg S . MMrg,

größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"IWU

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theakrbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

ü k . ZruMell,
gegenüber dem Bahnhof,

Fußweg von Oldenburg 5 Kilo¬
meter, inmitten grüner Waldungen
und blühender Wiesen gelegen.

Schöne Waldpartien : Wold, Wildenloh re. Vor¬
nehmes Ausflugs - u . Vergnügungs -Etablissement.
Spielplatz f. Kinder. Ausspannung . Bei grüß. Ge-

sellsch. u . Schulen vorh . Anmeld . erw. Jed . Sonntag : Kl. Ball.

.MUMiM" l.
TelWnNr. W.

Altrenommierte Sommerwirtschast mit großem, schönem
Garten , Tanzsaal , Klubzimmern, Kegelbahnen rc. Vorzügl.
Speisen ; ff. Getränke; prompte , reelle Bedienung. Allen
Vereinen, Schulen, Ausflüglern re. bestens empfohlen.
Vorherige Anmeldung ev . erwünscht.

Besitzer.

RWe . Zum Gruse« Autn Guuther,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige
Anmeldung.

I . Goßeljohanns.

Zommskstisede rum Ussbruetz.
Station Krüpponbübron . Lelspbvn S Lint Suüo.

Für Klubs, Vereine , Familien und Schulen herrlichster
Aufenthalt. Wsnsto » für Ssurrnsi 'kvLsoLLsr.

Renovierte Kegelbahn. Hochachtungsvoll
Stallung für Pferde . v . Lrirst ! Svlls.

Züge ab Oldenburg 8.05 , 10 .20, 2.23,
Sonntags nachm. 1 .27 Uhr.

SÄ A ^ LSSLrGrrsLLrL.
3mMM» S«s.0

M 8 meine schön gelegeneRestauration mit großem Saal
und Garten . — Piano zur Perfügung . Ausspann

Zg Pferde. — Gute Bedienung . Mäßige Preise.
Für größere Partieen ist vorherige Anmeldung,

sehr erwünscht. Osrl k' lsoia « !'.

r. V.
„Gasthof zur Jatkenöurg ,
in der Nähe des Urwalds Hasbruch, bietet Vereinen, Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Mustk-Orchestrion, verdeckte und

unverdeckteK eg elb ah nen, großer schattiger Garten.
>»l» Stallung für 60 Pferde.

älolr.

LLsMosLsHLS bsi Vapvl,
KarLen-Westarrrant ersten Danges.

Mit diesem erlaube ich mir höflichst mein Sommer-
Restaurant, welches wegen seiner romantischen Latze sowie
seinen vorzüglichen Speisen und Getränken berühmt ist,
bestens zu empfehlen. — Größere Vereine und Schulen vor¬
herige Anmeldung erwünscht.

Telephon 331 . Hochachtungsvoll C. Wiemke «.

(früherer Ausstellungsplatz).
Angenehmster und unterhaltendster Aufenthaltsort für Er¬

wachsene und Kinder.
Tennisplätze, Fußballplatz, Kinderspielplätze, Bootfahrte«,große überdeckte Veranda , herrliche Lage am Eversten Holzund den Dobbenteichen. Vornehme u . billige Bewirtschaftungvon morgens 6 Uhr an.

Um regen Zuspruch bittet H. Stesfman «.

OLäenburgsr 8ckütrenkof.
— LLSgsSlLroF . —

M -, Konzert- n. WWMaus1. Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen . — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr . Meyer , Hof -Traiteur.

WM W MMMg
— auf der OsternSurg. —

Besitzer H.
Bester Aufenthalt für Schnle« «nd Vereine.

Schöner großer schattiger Garten , angelegt 1852 , mit
Alleen, großer Sportplatz , Kegelbahn und Tanzsaal.
- Vereine vorherige Anmeldung erwünscht. -

Bloherfel- ev Hof, IS Minuten von
— Oldenburg . —

Inh . : L . KoLUü «.
Halte mein Lokal mit großem, schönem Garten , Saal mit

Bühne und Klavier , sowie meine
verüeeMe voppel -Regelbsvn

Ausflüglern , Vereinen, Schulen bestens empfohlen.
Stallungen vorhanden . — Größere Vereine bitte «in

vorherige Anmeldung.

Etzhorner Krug , Etzhorn.
Inh . : F. Stühreuberg.

3 Minut . vom Bahnhof Etzhorn, direkt an der Chaussee ge¬
legen. Sehr angenehmer Aufenthalt u. bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine, Schulen . Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeckte Doppel- Kegelbahn. Kinderspielplatz . Stallungen.
Gute Speisen und Getränke. Bei Schulen und Vereinen

vorherige Anmeldung erwünscht.

8ümmerN8ede Ks8leste.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Garten , sowie

Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen , lustigen Zimmer mit
anerkannt bester Verpflegung.

AuZ . ZrüMsmav», Weder Kos.

Hude am schm« Reiherhsh.
Kumt „Zm jjchen Schinken

".
Halte meine Wirtschaft mit neuer

8 onrrntSi ?lLLlIs
und KlnSzimmer

Ausflüglern , Vereinen, besonders auch Schulen bestens
empfohlen. Anmeldung erbeten.

n . LILLngkusei».
178. Tanzgelegenheit, schattiger Spielplatz und Garten.

Auf Wunsch Gespann am Bahnhof.

in nächster Nähe des Hasbruchs bietet Rekonvaleszenten und
Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt.

— - Bolle Pension 2.7V pro Tag. -
Näheres durch die Vorsteherin des Hauses.

LrLsIrmgsIrLris l-' ullrsudnl ' g
in Oldenburg.

sturksus Wfilsniöivk b . Varel,
im Walde gelegen, Kurhaus , ^ ,

bietet Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern u.
angenehmen Aufenthalt . — Großer Saal , Kegelbahn, lrflug
Zimmer und schattiger Garten . — Pension 3—3 .50 pro ^ ng-

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
Hochachtungsvoll .

Slsvort.
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fui - Antki -seit - , kpsunkolllkndk ' ikkliL , Kol<8 U8 >v. 180 ^ .

krLLislollsmotvrov füi- Kas , 3vllLta , Spiritus
Ingorllollr - Stlro Harsnovor.

Kaufen5 is
ja einsciilä amen LeLLnätteo

denekMettrjebszIelle

X Mein fl. Restaurant in gut.
X Lage, btll . Miete , hoh . Umsatz,
X sich- Erist . , auch f. Anfang.
X pass . , bist . abzg . Erford. 1500 b.
X 2000 ^ . N. d .PaulSchumann,
X Halle a. S . , A!erseburgerstr. S7.

Rastede. Ueber Forde¬
rungen an den Nachlaß
meines verstorbenen
Mannes, des Rentners

zu Rastede , erbitte ich
spezifizierte Rechnungen
bis zum 28 . Juni d. I.
berMR KiEMer,

geb . Lübben.

Verkauf
einer

Hnsminnisstellk
z«

Hörspe.
Hude . Der HauSmann Joh.

Lankenauzu Hörspe läßt seine
daselbstsehr günstig belegene

ßliilsmmsjNe,
gute kompl. Gebäude und 21 da
außerordentl. ertragreicheMarsch¬
ländereien, worunter gute Fett¬
weiden , am

ZMtG K» 3. J»li,
nachm . 4 Uhr,

in ProttS WirtshauKe zu Barde¬
wisch zum dritten und letzten
Male öffentlich zum Verkauf
aufsetzen Und wird der Zuschlag
voraussichtlichHann erfolgen.

Tie über der Ollen beiegenen
Kämpe , als Dwerstücke, Butter¬
land und Moorland , kommen
auch separat zum Aufsatz.

G. Haverdamp, Aukt.

Frucht - und
Gras -Verkauf

Moorhausen bei Wüsting.
Herm . LuerS Ww . das . läßt am

Rntiß , k« 8 . Mi,
nachm. 4 Uhr,

1VS. -L. befienR -sski,
8 S.-L Kaser,
4 K. -S. - «chmrtze«,
2 L-L. Kartoffel «,

ferner:
IS I«ck Wälsgras

in passenden Abteilungen
und

1 neue Grasmähmaschine
öffentlich meistbietend verkaufen.

Haverkamp , Aukt.

Verkauf
einer

zu
Drielakermoor. Die Witwe

des weil. Landwirts Joh . Name
auf Gut Lethe läßt ihre zu
Drielakermoor außerordentlich
günstig an der Cbaussee Olden¬
burg-Bremen und nahe beim
Bahnhof Osternbnrg belegene

Besitzung,
kompl. Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude und ea . 10 da Garten -,
Acker- , Weide - u . Heuländereien,
am

Mmch, Herr 3 . Mi,
nachm . 8 Uhr,

in KeumiandS Wirtshanfe da¬
selbst nochmals öffentlich zum
Verkauf aufsetzen und zwar stück¬
weise und auch in : Ganzen.

Die Besitzungist besonders zum
Betriebe einer Milchwirtschaft
zu empfehlen.

Ein großer Teil der Ländereien
ist vorzüglich zu Bauplätzen ge¬
eignet.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Haverkamp , Aukt.

Hotel
klMl» » WM»

(Ink . 8. ffwlinltr)
empfiehlt sich dem reisenden
Publikum sowohl als auch den
Vereinen, Klubs und Familien.

Aufmerksame Bedienung,
gute Küche.

Hoteldiener an der Bahn.
— Telephon Nr . 24. —

Gras -Verkauf
Zwischen«!;« . Der Hausmann

Joh . Ventjcn zu Aschwege läßt
den diesjährigen

Grasumchs
seiner Wiesenlanhereien

am

Sonnabend,
denö. Julid . J .,

nachm. 3 Uhr auf .,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Verkäufers
Wohnung.

B . D. Oltmanns.

Apfelsinen
in süßer saftreicher Qualität.

W. Stolle, Wttingskr.

Verkauf
einer

8 «« i> stelle.
Stollhamm . Eduard Böschen,

z . Zt . Berlin , läßt seine zu Wad¬
densermitteldeich belesenen

Immobilien,
estehend aus den Gebäuden und
5,6087 Hektar Ländereien, mit

Antritt zum 1 . Mai 1908 am

Igilllerstllg, h . N. Uni,
nachm . 4 Uhr.

in Spohlers Gasthause zu Stoll-
hammcr - Mitteldeich öffentlich
meistbietend zum dritten und letz-
ten Male zum Verkauf anfsetzen.

Die Ländereien sind bester
Bonität und sehr ertragreich, sie
eignen sich sowohl zv Grünland
als auch zu Pflugland.

Dis Immobilien kommen so¬
wohl im ganzen als auch wie folgt
zum Aufsatz:

1 . die von Müller bewohnten,
sehr geräumigen Gebäude in
der Nähe der Schlacken-
Chaussee belegen, mit ca . 13
bis 16 Hektar Ländereien,
wovon ^ Grünland , sämt¬
lich beim Hause belegen,

2 . die von Behrmann bewohn¬
ten neuen Gebäude mit 9
bis 11 Hektar Ländereien,
sämtlich in einem Komplex
beim Hause belegen,

oder nach Wunsch der Liebhaber
in anderer Zusammenstellung.

Einige Hamme am Kirchwcge
und . Mitteldeich kommen auch
allein zum Aufsatz.

Jede weitere Auskunft wird
unentgeltlich von mir erteilt.

In diesem Termine wird bei
genügendem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt.

Kausliebhaber ladet freundlichst
ein Franz Harms . Aukt.

Rastede.
Meine an der Schloßstraße be¬

legene

Billa
wünsche ich zu verkaufen.

I.. Zpriatzer.
Mürgerfekde.
Alle , welche mir aus dem

Jahre 1905 und 1906 schulden,
ersuche um Zahlung gegen den
1 . Juli 1907 , widrigenfalls ich
es gerichtlich einziehen lasse.

Gastwirt Schröder,
Artillerioweg 7.

Zu verk. Bettstelle mit Sprung¬
federrahmen . Ziegelyofstr . 3 ob.

Meine Verlobung mit Fräul.
A. Oeltjenbruns erkläre ich für
ansgehobe«.

M . DreweS, Eversten.

«lIangsr
asigsdskü

HMUeNemkWsm
s-mreukodurgsi- Va/alcie.

WÄLUMMkk -llelkmicd
'
säH

önmow-Vervsllviig
Mebeckr -ütMÜiei!

bV/erlß. ^

Verkauf
einer

HMMWisstelle.
Westerstede. Der Gastwirt

W . BehrenS zu Apen, als Vor¬
mund des E . D . Bruns aus
Godensholt , will dessen zu
Godensholt belegene

HMSimmlsstellk,
bestehend aus Wohn- und Wirt¬

schaftsgebäuden und reichlich
40 Hektar Garten - , Bau -,
Weide- , Wiesen-, Busch - und
Heideländereien,

zum Antritt auf diesen Herbst
bezw . nächsten Mai stückweise
oder im ganzen öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen
lassen und ist
Kitter Mi> letzter Term«
hierzu angeseht auf

MM , i>ei> ?.Zilli,
nachm . 3 Uhr,

in MeillS Gasthos zu Godensholt.
Der Rumpf der Stelle liegt

mitten im Torfe Godensholt an
der Chaussee und sind die Län¬
dereien, welche auch zum großen
Teil an der Chaussee belegen,
durchweg guter Bonität . Falls
die Stelle stückweise verkauft
wird , können zum Rumpf be¬
liebig Ländereien hinzugelegt
werden und soll dann auch
versucht werden , den sogen.
„ Großen Kamp " in mehreren
Abteilungen zu verkaufen.

Ich bemerke noch , daß das
sämtliche auf der Stelle vor¬
handene HolzsEichenund Tannen)
schlagbar ist und daß dasselbe
auch ohne Grund und Boden
zum Aufsatz gelangt.

In diesem Termine erfolgt
aus das Höchstgebot bestimmt
der Zuschlag.

E. Wettermann, Aukt.

LstMmg . FM Mm
Hänschen hierselSst und deren
Tochter Wen mchdenMSchtigt,
ihr an der Wiesenstratze unter
Nr. 6

Bringe hiermit dem geehrten Publikum meine

Wgfsmi uild FchrMeMtuMiM
in empfehlendste Erinnerung.

Lmr m lMmktschoftlichen MMim
und Fahrrädern. Nur erstklassiges Fabrikat.

Gut reparierte Räder von 30 an.

^ViULlsoL , Schlaffer.

HansgrundstN
mit Antritt zim 1. November
d . Zs. zu verkaufen.

Das Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet und befindet sich in
einem guten Zustande ; hmter
dem Hause fit ein schöner
Garten . Das Grundstück ist
10 so 03 gm groß und grenzt
an die Ländereien des Landes¬
kulturfonds zwischen Ufer- und
Nordstraße.

Der große Mietertrag des
Hauses garantiert eine gute Ver¬
zinsung des Kaufpreises.

2. Termin zum öffentlichen 8er
ist« «MI »s
tM,

28. Kl 1« ,
MM ? W,

in Carl Hartmanns Wirtschaft
au dn Hermannstraße.

Kaufliebhaber werden frdl. ein¬
geladen.

Der Verkaufsbevollmächtigte:
Georg Maas , Rstllr.

Nadorst II. Heuermann
GerhardSchwarting das . läßtam

Dienstag,
den 25 . Juni d . Z..

nachm . 8 Uhr,

s«« ie ! > . Ä Lch. - Z . I«-
M . besetzt . IresltzengriS

zum einmaligen Mähen
in paff. Abt.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf-
liebh. einladet

D . G. TirrkS.

Alls - Mails.
Wolfstratze. Eil. Ripkc« da¬

selbst läßt bei seinem Hause

Iieiistag,
de« 25 . Z» !li d. Zs .,

nachm. 7 Uhr,

ca . l» M giltbcWes
in passenden Abteilungen öfsentl.
meistb. verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Neuenbrok. Luder Hadeler

daselbst läßt

Freitag , 28. U« i cr.,
nachm. 4 Uhr,

ca. 4 Ulk gutbesetztes
Matzgras

(im „ Heuland ") , in Abteilungen,
sowie

8 Tltz. - S. Kaser
auf dem Moore daselbst
öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake, Aukt.

u verkaufenmehrere
Helle, nahe am Kalken
stehende

Qmeit
und zwei öeste

Kälöer.
vsrllk . » »v «,

Nremerchaussee.

Wohnhaus
zum Alleinbewohnen , i . W. v.
plm. 10000 Mb , modern und
bequem einger. , zu Kausengesucht.
Köhler L Behnke, Eüsenstr . 6.

Gras - Verlaus
in Kkeykrok.

Rastede. Beruh . User hiers.
läßt am
Mittwoch , 28 . Zmi,

uachm . K Uhr,
das sehr gut besetzte
With-rss auf seinem
placke« in Kteybrab

tu Meilutigeu verkaufen.
Z. Legen, Aukt.

Lönlgl . k 'rooss.
Stasi sinSäaiHs

null viele
Lnclevs ^ nLvsickinnnAen.

Aas - Maus.
Ipwege . Hausmann H. Hnll»

mann daselbst läßt

, 28. Unitt .,
nachm. 5 Uhr,

58 Tagewerk
gutbestanbenes Matzgras

in passenden Abteilungen
(in Stubben Goel anfangend)

öfsentl. meistb. verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Rsggeu- und
Gras - Verkauf

zu

Wardenburg.
Frau Wwe. D. Hoes daselbst

läßt am
Dienstag,

den 2. Juli d. Js .,
nachm. 5 Uhr anfgd.,

auf Stövers Stelle:

60-70 Lcheffelsllk!
Rosse» a. d. H .,

20—25 Togmerk
Gras

in passenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Es wird mit dem Verkauf des
Roggens auf dem Mühlenkamp
begonnen, dann das GraS in
den Voßbergen und zuletzt der
Roggen beim Hause verlauft
werden.

Käufer ladet ein
W. Gloystei», Aukt.

Frisch eiugckoffen:
Beste Matjes -Heringe,
Runde Malta -Kartoffeln,
Lange Malteser.

V. StoUo.

ZLlMSN
0ciNMP80ll '8

8klkcii -PNVkll
klar beste

IlVaLUbmitte»
llep Vielt
Ln HnFe-r,

Rollwagen,
40 Ztr . Tragkr . , zu kaufen gesucht.

Gest. Offerten erbitte unter
8. 257 an die Exped. d. Bl.

prsektig, vouv sie stets
Sprstt ' s Lüokvukutter
erkalten.

Lilligst — sued Lprstt 's
Hunllelrucben — ru Kaden bei;
b . ? ssck , Qustsv IViemksn,
OlllenburA; lul . Icke^ errVvv. ,
/Itsns; br .Strssen , Laut;
» . IV. Lüsivg , L. IVokIers,
vslmondorst; H . Oose,
Latin; Hugo Düliieko , Ried,
bedwevo , k . Isnssen blsckf . ,
Lmil Lekmiät , ^ ilkslivs-
ksvsn; L .v .ci.I/nen . IVeever-
Larl Ueintrsn , Vsrsl; Ls .

'

6 . Sparte, Veokts.

Nsnövurm
mit Kopf

- 8pul- u . fflaclsn ^ ürmv!'
! beseitigt ohne Hungerkur.
I Kennzeichen des Seidms find^
l Aba -mg von nudelartigen Platten
ZStücken , Schleim , Würviem , Blässe
« der Gesichts, matter Blick, blaue
0 Ringe um die Augen, Abmagerung.
1 Berichleimung , belegte Zunge , Appe - ,I titlosigkeit , Heisjhunger, U-belleit bei I
I nüchternem Magen , Speichelfluß I
« Aussteigen eine« Knäuels bis zum' Halse , Sodbrennen , Ausstößen, Kops,

schmerzen, Herzklopfen, unregelmäß,
Stuhlgang , Jucken am Mastdar »,
und in der Nase, Kollern, kellensijrm,
Bewegungen und «eibschmerzen,

Biele leiden, ohne eS zu wissen,
on Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenkranl behandelt,

TL » « « .
(Inh . : Fritz Drucker)

speziell f. Wurmleiden.
Tausende befreit. Alter
u. Geschlechtsangabe mit,

i 10 /H Rückporto erbeten. !
Hsrnrovsi », z

I Seilwinderste. I, 1. Et. j



1 krr

AlSXwKM
Tweelbäke . Der Landwirt

H. Wiese das. läßt wegen Auf.
gäbe des Haushalts am

Dienstag , 9. Juli,
nachm. 4 Uhr,

1 Arbeitspferd,
1 tied. Kuh,
1 Milchkuh, Wied, belegt,
1 tied. Queue,
1 Kuhrind,
1 Kuhkalb,
1 trächt. Schwein,
4 Futterschweine,
SV Hühner,
2 Ackerwagen mit eis. Achsen,
mehrere Wagenaufzeuge, 1
Pflug , 1 Egge, Wagenketten,
Pferdegeschirre, 1 Staubmühle,
1 Schneidelade, 1 Schweine¬
kasten , Sensen, Forken, Spaten,
Eimer , Baljen , Schrippen re.,

1 vollständ. Bett, 1 Milch¬
schrank , 1 Tragejoch, 2 Koffer,
1 Flinte, 1 Kerbsäge und viele
sonst . Haushaltungsgeräte rc>,

lodann:
15 Stück beste » Roggen

a. d. Halm,
5 Stück Kartoffeln und
15 Pfänder Gras, bestes

Kuhheu,
öffentlich meistbietend verkaufen

G. Haoerkamp, Aukt.

rn

Achternmeer
(Gemeinde Wardenburg ).

Achternmeer. Herr Ziegelev
besitzerG. Kettle« in Osternburg
läßt am

Dienstag,
denL . Inkid . I .,

nachm. 4 Uhr,
auf seinenLändereien in Nchteen-
meer (gegenüber Ser Ziegelei
Mosleshöhej:

ra . 2-3 HM. Mt
besetztes

U«d

es. 5 HM. besten
Rosse»

in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Käufer ladet ein
_ B. Schwarting, Aukt.

Zu verkaufen
1 -Wer, kräftiger Pom,
6jähr . Fuchs, eventl. mit leichtem
amerikanischen Verdeck - Wagen
und Geschirr, billig ; zus. 650

Thedinghausen. H. Fischer
Ein vorzügl . funktionierendes

Motorrad
( Göricke S v ? .) 300

Thedinghausen. H. Fischer.

Bilanz
des lsndmrWstlichen Keasuw

Vereins
e. G. m. «. H . z» Petersfehn

für das GWstsjilhr 1908.
L.. AMva. ^

Kassenbestanda . 31 . D.ez.
1906 .

Forderungen f . Waren
Forderungen a . d . Spar-

Darlehnskasse . . .
Inventar.
Geschäftsanteile bei der

Zentralgenossenschaft

98,58
876,45

60,46
1-

1056,49
L . Passiva. ^

Geschästsguthaben der
Genossen . 80,—

Reservefonds . . . . 160,45
Schulden . 752,57
Gew'Nw . . 68,47

1056,49
Zahl der Genossen am 1 . Jan.

1906 : 80
Zugang in 1906 : 3 . Abgang : 7.
Zahl der Genossen am 31 . Dez.

1906 : 76.
Der Vorstand:

D - Schmidt. W . Kahser.

Mer liberalen
3. MilbilMen

Wahlkreises
am Sonntag, den 23. Juni,

nachmittags 4 Uhr,
im

„ Hvlsl ^ 081"
in DsLmvirNoi -sl.

Tagesordnung:

Anstellung eines „
' '

Knnbibnten.
ver Vorslkwä äer vstionsltzn ^VadlverkiiiiAmiA.
vsr Varstsnä äes LstiüLÄUidsrslM V«rem8.

217. Königt . Areuß.
Ktassentotterie.

Zu der am S. und 10. Juli stattfindenden 1. Ziehung sind

V,
^ 40 .— 20.— 10.— 5.— 4.—

zu haben (auch gegen Nachnahme) bei

M.
AchternstraffeK2. König!. Preuß. Lotterie - Einnehmer.

WSD7- Pläne gratis und franko.

^ Resom -Unterkleiber. !-
üemüüosen

für Damen u. Mädchen
in weißen porösen Stoffen
— in allen Größen . —

Nesorm -SeillNIeiaer
»ml NoeNNosei !,

vlsvn 6 8
aus Mohair , Panama , Trikot,
Cheviot, Satin , Seide rc. rc. re.

VMertsiUen.
florsvttsvtionvi '.
Uteoäor
dieser,

LivIlUttLILASll ? . 8.

Rabattmarken od. 57° in bar

Zu verpachten
zum I . Novbr . 50 Mrg . große
Landstelle, ganz in Nähe der
Stadt . Weide für etwa 12 Kühe.
Ländereien dicht beim Hause.
Milch und Gemüse wird zur
Stadt geliefert.

H . LsUpLn,
Breme«, Faulenstraße 42/4411.

Ich warne ^elL
Frau auf meinen Namen zu
kreditieren, weil ich für Zahlung
nicht hafte.

Lurmesler
Homöopath. Praktikant.

« Habe S. Shrich
- 2 Schweine in

Fütterung gegeben; warne hier¬
mit vor deren Ankauf.

S .-Mos lesfehn. E. HaiÄers.

Henerak-
Mrsammkung

her Mitglieder bes

giUndnrvi'
»nnnM - üersm.

am
Löimbend , de» 39 . Zmi b. Z.,

abends 8 Uhr,
im Hotel zum Deutsche « Kaiser,

Langestr. 81.
Tagesordnung:

1 . Mitteilung der Rechnung für
die Zeit vom 1 . Januar bis
zum 30. April d . I.

2. Festellung der Bilanz.
3 . Beschluß über die Gewinn¬

verteilung.
4 . Entlastung des Vorstandes.

Nur Mitglieder , die sich durch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der Auflichtsrat
des

Hldenöurger Konsum-
Vereins,

e. G. W . b. H.

Turnverein
„Jahn ",

Oldenburg.
Hente (Sonnabend) abend nach

dem Turnen:

SiM-Kkche
im „Lindenhof" .

Der Turnrat.

Am Sonntag , den 7. Juli d. I .:

Journal -Lesezirkel.
Saubere Journale . PünktlicheZustellung.

Billige Preise.
Zum 1. Juli sind noch einige neu eingerichtete Plätze

zu besetzen.

Buch - und Papierhandlung,
Am Gertrm- enkirchhof.

Bardenfleth. Zu verpachten

3 '
>4 Wlk « Ws

mit oder okme Nachweide.
G. Battermann Ww.
Verpachte noch aus der Hand

25 Juck

bester MWers.
Grotzenmeer. L. Bunuemaun.
Schwarzes Damen -Tuchsackett»

fast neu , billig zu verlause » .
_ Augu sistraße 15.

WegZugshalber billig
zu verkaufe « :

1 groher Tisch mit Borten, 1 Hotel-
Kaffeemühle , Brotmaschine , Fleisch¬
hackmaschine, Bohnenschneidc-
maschine, kl. Dezimalwage , Sense,
Rasenmähmaschine (neues System ),
Gartengcrätschafteu, Gartenmöbeln,
2 Fässer , Steintöpfe, leere Flaschen,
Einmachdosen und 1 Kronleuchter.

Kanalstrahe 15.
Ein Fahrrad zu verkm fcn für

Ra nlenstraße Sir. 6b.

KirGlltte«.
RaWm- Nkrlmd

„Sport
".

Juli

U
Programm:

2X —3 Uhr: Empfang der aus¬
wärtigen Vereine.

3 Uhr : Beginn der Rennen.
1. Verbandsfahren (3 Preise) .
2 . Fremdenfahren (3 Preise) .
3. Langsamfahren.

7X Uhr : Beginn des Fest-
Balles . -ch>M
Es ladet freundlichstem

Dev Vorstand.
US . Berufsfahrer werde«

nicht zngelafsen.

? 6N8 « 0N6N.
Best. Mittagstisch, Abendessen.

Mühlenstr . 12, oben.
Daselbst volle Pension.

Lroppvr IlsUnristsItsn,
Kropp (Schleswig) . Nerven- und
Gemütskranke, sowie blonderer
Pflege u . Aufsicht Bedürftige
finden stets freuudl . Aufnahme.
Gute Pension in der 3 . Kl. mo-
natl . v . 45 in der 2 . Kl. v.
100 an . Anfragen an Direktor
Dr . Bindemann.

Gesucht f . eunge Schülerinnen
Pension i« besserem Lause.

Gefl. Offerten unter C. W im
Oldenburg , postlagernd.

8oolbsll kolkenlelste
Privatpeusio»

von Kran Hemmelskamp.

kill« U rMM
Nen eingerichtet!

vköipkssige sinusoidslv Wsokssl-
strombsdei ' für lisrr- und kienvsn-

krsnlco . — 1sds8 8sd 2 Hk.
Außerdem sind jeder Zell zu haben:

Elektr. Lohtanninbader 4M ^
Elektrische Lichtbäder 2,5 « „
Elektrische Wasserbäder 1,5 « „
Natürliche Moorbäder 2,vv „

Kohlensäure Bäder IM.
Fichtennadel- BLder 1,25 „
Dampf- «. Heifflnstbader IM „Solbäder IM ^

12 Bäder 10 °/o Rabatt . TWA
vD . ^ iSmülIsr.

soldärler ! InÜLlLtorien u.
Solslnakbrunaen . ^ oor-
u. ? sneod3äsr . Lleklriscke
LLcker uuä ^ .srsLxe.
Misstmimsttsib . Ms.

Lrökknuox ües neuen
8V b^orxea xrvsseu Kur-
^»rker. ü« Xurd»vs« ,ZrmLIerverlce» miä neuen
vLäek»a»EL UN.

bmWost,.

«idsft u. 5ommerkriscl»e
ÜLÜ Lsssn li!« moaiv.

Ab Station Bohmte der Osnabrück—Bremer Bahn.
„ Holzhausen - Heddinghausen der Herford—

Bassumer Bahn.
Station der Wlttlager Kreisbahn;

unmittelbar am Nordabhange des WiehengebirgeS.
Trink- «. Badekuren in dem durch Neubau

erweiterten , der Neuzeit entsprechend eingerichteten und
mit Zentralheizung versehenen Badehause.

Besondere Heilerfolge : Skrophulose, Rheumatismus,
Rekonvaleszenz. — Ausgedehnte »

"
in Laub- «. Nadelwälder «. —
Ende Septbr . — Gut eingerichtete
Wohnungen; gute Verpflegung, mäßige Preise.

Näheres bei der Badeverwaltung.

sommviffnsotiv LLä KsddarA.
Nvnokvs flotsl I. ksngss.

Pension bei guter Verpflegung pro Tag 4—5 ^6. Equipage
im Hause, Hoteldiener am Bahnhose. Station für Automobile,

Radfahrer - Station.
Telephon -Anschl. Nr . 5. 6 Minuten vom Bahnhofe entfernt.

Mul « SiMgllMII «WM.
UW UM MW U » WM»

veräsn js naab VorbilckunAinnerkalb eines ocker sveeier äsbre
mit Sieksrbeit kür ckasLinj Äkr.-krsiv .-Lnameu öfter kür äeo
Eintritt in ftis mittleren Klassen einer Kötter« » SekrsnstsK
vorttereitet . Lesvnfters ^ünstiZe Oelegentteit kür junZe Seute,
ftie siek später ftsr mittleren kost - öfter Telsgrspttenlaukdabo
Luvenäen vollen , blättere Nittsllunssen fturek ften Setter fter
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Voller - O . .
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3 . Beilage
zu 169 der ..NaGricbten kür Staat unü Lsnck" von Sonnabend, 22. Juni 1907.

Momrnlbilaer vom neuen
Mwelmsdavener fialen.

I . In der Taucherglocke.
Me neue Hafeneinfahrt in Wilhelmshaven , die April

1908 betriebsfähig fein foll , bietet augenblicklich noch ein
ziemlich Wirres Durcheinander , und es ist schwer, sich ein
einigermaßen anschauliches Bild davon zu machen . Auf dem
neuen Bodenkomplex , der zum Hafenbassin umgewandelt
werden soll , graben Bagger Tag und Nacht die Erde bis zu
einer Tiefe von 20 Metern weg , und Last- und Kippwagen
befördern den Schutt zum neuen Wilhelmshavener Kirch¬
hof weit draußen in Heppens . Berge von Kies sind hier
aufgehäuft , und täglich werden von Dampfern neue
Ladungen herangebracht ; denn der Kies dient zur Berei¬
tung des Trustes . Was ist Traft ? Traft ist eine Mischung
von Kies , Granit und Kalk . Diese Bestandteile werden hier
in der Trastmühle zusammengemahlen und man hat eine
ähnliche Masse wie Beton , die aber den Vorzug hat , selbst
im Wasser innerhalb weniger Stunden vollständig zu er¬
härten . Diese Masse wird nun durch die Taucherglocke in
die Tiefe gesenkt, denn der Boden des neuen Bassins wird
mit einer 4 Meter dicken Trastschicht gepflastert . Wer schon
am neuen Hafen gestanden hat , wird mitten im Wasser ein
Ungetüm nach Art eines im Bau begriffenen dreistöckigen
Hauses bemerkt haben . Das ist die Taucherglocke , genau ge¬
nommen : das Gerüst , an dem die Glocke hängt ; sie selbst
schwimmt tief im Wasser . Augenblicklich ist nur eine Glocke
— die — nebenbei erwähnt — die Kleinigkeit VM 1 Mill.
Mart kostet, eine Erfindung der Neuzeit und vordem zum
erstenmal in Kiel , in Tätigkeit . Eine zweite vollkommen
neue Glocke, ausgeftattet mit elektrischer Zentrale , Trast¬
mühle rc ., wird nächstens ebenfalls in Tätigkeit treten ; sie
wird in 24 Stunden 1100 Kubikineter ausfüllen können.

Ein Boot bringt uns an die Glocke, wir steigen hinaus
und werden eingekleidet , d. h . erhalten einen Bergmanns-
arizug. Wir ersteigen eine etwa 3 Meter hohe Leiter und
befinden uns jetzt vor einer Vorkammer , aus der man
durch eine kleine Tür zum Schacht , der in die eigentliche
.Glocke führt , gelangt . In der Vorkammer verweilen wir
etwa 10 Minuten , um unsere Lungen an die Preßluft zu
gewöhnen. Unser Führer öffnet einen Hahn , und aus der
Glocke unten strömt unter mächtigem Brausen die depri¬
mierte Luft , daß einem fast Hören und Sehen
Vergeht. Im Gehirn summt 's , und man hat ein Gefühl,
als wenn einem aus jeder Seite ein paar Stöpsel vor
das Trommelfell gestoßen werden ; kaum noch können wir
einander verstehen . Erst nachdem wir dem Beispiel des
Führers , in kurzen Zwischenräumen die Lust gleichsam
zu schlucken und so einen Ausgleich herzustellen , folgen,
wird's besser . Plötzlich , als die Lust in der Vorkammer
mit der in dein Schachte , somit auch der Glocke, die gleiche
Dichte hat , öffnet sich hinter uns die kleine Tür und wir
schauen

" in den Schacht hinab , der etwa 1 Meter im
Durchmesser mW . Wir gelangen auf einer ca . 10 Meter
langen Leiter nach Unten in die Glocke, die 15 Meter breit
und 42 Meter lang ist . Wir sind 5 Meter unter Wasser.
Ein feiner , grauer Nebel ' liegt hier ausgebreitet , dumpfe
Schwüle trerbt den Schweiß aus allen Poren ; schweigsam
verrichten die Arbeiter ihre Tätigkeit . Durch einen zweiten
Schacht rauscht mit donnerndem Getöse der Trast herab
in eiserne Kiepen , die auf Schienen unter der Decke bewegt
werden können , so daß man überall den Boden aussullen
kann . An den Seiten der Glocke sieht man das Wasser , das
turch hen Luftdruck zurückgehalten wird . May geht aus
dem Träst wie auf einer feuchten Lehmdiele . Ist der Raum
1 Meter höher gefüllt , läßt man die Glocke steigen durch
Verminderung des inneren Luftdrucks.

Das Blut saust in den Schläfen und ' wir schlucken
krampfhaft . Der Führer lächelt und bedeutet uns , daß diese
geringe Tiefe keinerler 'Gefahren mit sich bringe , unten
aber, bei größerer Tiefe , bei einem Luftdruck

'von zwei
Atmosphären , sei ein langer Aufenthalt nicht ohne Ge¬
fahr . Da ist die Lust so dick. Laß man beim besten Willen
nicht Pfeifers kann , der Schall wird kaum sortgepflanzt , und

man muß schon ein Ochsengcbrüll anstimmen , um sich
zu verständigen . Nur durch Gewohnheit geübte Arbeiter
verweilen dort 4 Stunden bei ihrer anstrengenden Tätig¬
keit, Trotzdem stellt sich zuweilen einige Stunden nach
dem Ausfahren die sog. Preßluftkrankheit ein . Die ein¬
geatmete dichte Luft ist zum Teil im Körper geblieben und
sucht nun zu entweichen . Die Haut bläht sich aus und
springt in Setzen ab , selbstverständlich große Schmerzen
verursachend . In geringerer Tiefe wechseln die Arbeiter
alle 8 Stunden.

Wir schicken uns zum Ausfahren an , glücklich, die¬
sem Dampfkessel zu entrinnen , aber nicht ohne stille Be¬
wunderung für die Gestalten , die in dem feinen , grauen
Nebel , von steter Gefahr umgeben , mutig und unver¬
drossen weiter schassen.

I . Lahmann.

Aus dem HroßherzogLum.
D« Nachdruck unserer mit Karrespondenzzeichen versehenen Originaib -.tHtt
W »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund BerichW

»ber lolale Lorlommnmesind d» Redaktion stets willkommen
' Oldenburg, 22 . Juni.

* Feriensonderzüge . Zur Sicherung der Plätze und zur
besseren Platzverteilung in den von Bremen ausgehenden
Feriensonderzllgen nach Köln , dem Harz , Thüringen , Mün¬
chen und Basel werden auch in diesem Jahre mit den Fahr¬
karten besondere Platz -Numm -ernkarten , ohne Erhebung
einer Gebühr hierfür , ausgegeben . Der Reifende hat bei
Lösung der Sonderzugkarten nur anzugeben , ob Plätze in
Raucher - , Nichtraucher - oder Frauenabteilen gewünscht wer¬
den , worauf ihm , den erhaltenen Nummern entsprechend , die
gleichen Plätze in dem Zuge reserviert bleiben . Es wird
hierbei bemerkt , daß mehr als sechs Plätze in zweiter Klasse
und acht Plätze in dritter Klasse in einem Abteil jedoch nicht
zusammen zu legen sind ; auch können Bestellungen von Fen¬
sterplätzen , Vordersitz- oder Rücksitzplätzen nicht -berücksichtigt
werden . Den auf Bestellung nach anderen Stationen abge-
sandten Fahrkarten werden ebenfalls Nummernkarten beige¬
fügt , so daß auch diesen Reisenden die Plätze gesichert sind.
Für die auf den Unterwegsstationen zugehenden Reisenden
werden die Plätze statt mit Nummern durch Zettel mit der
Aufschrift der Einsteigestation , die vom Bahnsteig aus zu
lesen sind, ersichtlich gemacht . Die Wagen der Sonderzüge
werden in Bremen so frühzeitig bereit stehen, daß zum Ein¬
nehmen der Plätze ausreichend Zeit vorhanden ist . Zur bes¬
seren Orientierung , diene noch die Mitteilung , daß die Wa¬
gen zweiter Klasse hinter dem Packwagen ihren Platz er¬
halten und hierauf die Wagen dritter Klasse folgen ; außer¬
dem erhalten die Wagen fortlaufende Nummern (1 , 2, 3
usw .) . Beim Betreten des Bahnsteigs ist die Nummernkarte
den am Zuge entlang aufgestellten Beamten vorzuzeigen,
worauf von diesen der Wagen bezeichnet wird , in welchem
sich die reservierten Plätze befinden . Es wird noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß der Fahrkartenverkauf am
drittletzten Tage vor Abgang der Sonderzüge abends 10
Uhr geschlossen wird . Ueberstchten über die im Sommer
1907 verkehrenden Sonderzüge , aus welchen das Nähere zu
ersehen ist , werden schon jetzt von den Fahrkartenausgabe¬
stellen unentgeltlich bereitwilligst abgegeben.

* Eine Vergnügungsfahrt mit .Sonderzug von Olden¬
burg nach Wangeroog ! und zurück wird am Sonntag,
den 23 . Juni eingerichtet . Es werden Rückfahrkarten in be-
beschränkter Zahl für die 2 . und 3 . Wagenklasse ausgegeben,
und zwar : von Oldenburg 2 . Kl . 6,40 M , 3 . KI . 4,90 -F , von
Varel 2. KI . 4,70 <̂ , 3 . Kl . 3,90 »/k , von Sande 2 . Kl . 4 M,
3. Kl . 3,40 <F , von Jever 2 . Kl . 3,30 cF , 3. KI . 2,90 von
Carolinensiel 3. Kl . 2,30 M . Die Abfahrt erfolgt von Ol¬
denburg 7.19 morgens , von Varel 7 .53 , von Sande 8. 11,
von Jever 8 .46, von Carolinensiel 9 .15, von Harle 9. 30, in
Wangeroog 10 .30 . Von Wangeroog Bahnhof
7.35 nachmittags von Carolinensiel 9.00 , in Jever 9 .35 , von
Sande 9 .51 , von Varel 10,11 , Ankunft in Oldenburg 10,42
abends . Wegen des zu erwartenden Andranges
empfiehlt es sich , eine Voransbestellung bei den

Treue.
Roman von Margarete Böhme.

lNachdruck verboten.)

„Der Bogen mehr nach links , die Raffung in der
Mitte . Nein , nicht so . Die Enden müssen gefälliger fallen.
Auch

'
darf das Muster der Borde nicht verloren gehen.

Nehmen Sie den Schal noch mal herunter ."

Der Dekorateur , der , auf der Leiter stehend , mrt dem
Arrangement der Türdraperie beschäftigt war , gehorchte
brummend . Was dem Herrn Korsaar nur mit einem Male
einfiel , sich mit diesen Sachen persönlich zu befassen ! —
Am Ende ging er auf Freierssüßen . Man konnte ha nicht
wissen, obgleich er Wohl nachgerade aus den heirats¬
lustigen Jahren heraus war.

„So denn recht ?" Er raffte den gesteckten orientalischen
Behang zusammen und sah von seinem hohen Standpunn
stirnrunzelnd auf Korsaar herab . Der nickte fluchtig und
Machte eine wegwerfende Handbewegung.'

„Meinetwegen ." Korsaar seufzte , nahm ferne Zrgarre
und ging an der Leiter voriiber durch- die orerte Berorn --

dungstür in das anstoßende Gartenzimmer . M hatte
wirklich früher nie danach gefragt , ob die Portiere und
die Gardinen so oder so angesteckt waren . Aber heute
war es ihm mit einem Male ausgefallen , wie so viel
schöner, anmutiger , reizender das alles früher gewesen
war , als seine Frau noch lebte . ^ ,

Sie war eine Düsseldorferin und ernes bekannten
Malers Tochter gewesen und hatte den Sinn für das
Schöne , Âparte und die künstlerischen Neigungen und
Talente des Vaters geerbt . Der Zug des Künstlerischen,
Genialen war von ihr in das alte Patrizierhaus am Rhein
getragen worden und hatte sich zum Teil noch darin er¬
halten . Was da umherging und - stand und -lag an Pa¬
neelen , Bildern , Statuetten , Vasen , Decken und Teppichen,
war in jeder Einzelheit schön, geschmackvoll und imstande,
auch das verwöhnteste , tunügeschulte Luge zu befriedigen.

Damals hatte Nikolaus Korsaar nicht viel Wert aus den
'anmutigen Tand , den seine Frau so liebte , gelegt . Das
Geschäft, die Weingroßhandlung und die Schaumweinkel¬
lerei nahmen sein ganzes Interesse in Anspruch , er hatte
nie recht begriffen , wie Edith sich für solche Nichtigkeiten
dermaßen begeistern konnte . Sie waren überhaupt zwei
innerlich allzu verschiedene Naturen gewesen, um einander
zu verstehen und zu ergänzen . Einer hatte vor des an¬
deren Leben wie vor einer fremden Welt gestanden . Dazu
kam, daß jedes sich als der gebende Teil der Ehe dünkte.
Frau Edith sah in ihrem Mann den Werktagsmenschen,
zu dem sie, die vielseitig gebildete , ideal veranlagte Toch¬
ter eines berühmten Malers , hinabgestiegen war . Nikolaus
Korsaar fand dagegen , daß Edith mit ihm eine recht gute
Partie gemacht hatte . Der Ruhm ihres früh verstorbenen
Vaters hätte sie mitsamt ihren zahlreichen Geschwistern
nicht vor dem Elend schützen können — wenn sie und ihre
Angehörigen nicht unter den Fittichen seines beträchtlichen
Vermögens geborgen gewesen wären . So kam es , daß eins
ein wenig auf das andere hinabschaute . Me richtige Har¬
monie fehlte ihrer Ehe , aber es kam auch nicht zu aus¬
gesprochenen Dissonanzen . Dazu war Korsaar zu gutmütig
und ruhig , seine Frau ein zu vornehmer Charakter . Außer¬
dem baute die gemeinsame Liebe zu den beiden Kindern
mit der Zeit eine Brücke, aus der ihre Interessen einander
begegneten.

.Als Frau Edith vor vier Jahren starb , betrauerte
Korsaar sie aufrichtig - Der wilde Schmerz der Kinder um
die geliebte Mutter suggerierte ihm gleichsam die tiefe
Trauer ; in den ersten Monaten wurde ihm die Lücke im
Hause schmerzlich fühlbar , aber nach einiger Zeit kam
der Alltag wieder zu seinem Recht : das .Geschäft mit seiner
Arbeit , s einen Sorgen und Interessen gab seinen Gedanken
wieder eine andere Richtung , und allmählich merkte er
zu seinem eigenen peinlichen Erstaunen , daß Edith ihm
eigentlich garnicht oder doch nur wenig fehlte . Me Ver¬
storbene hatte ebensowenig Zinn . Wh Verständnis für

Fahrkartenausgabestellen zu machen , La nur eine beschränkte
Anzahl ausgegeben - werden kann und die zuerst bestellten
Karten den Vorzug erhalten.

* Kuriosa von der Gewerbezählung . Die Gewerbezähl-
bogen , mit deren Emsammeln seit einigen Tagen bsgon - .
nen ist, haben manchem Kopfzerbrechen gemacht ; aber auch
mancher konnte sich nicht enthalten , bei der Ausfüllung sei-!
nem Galgenhumor freien Lauf zu lassen, so daß die Ein¬
sammler in solchen Fällen das Mitnehmen der Bogen ver¬
weigerten . Etwas Besonderes leistete ein Gastwirt in Elms¬
büttel . Die Frage 4 (Haupt - oder Nebenbeschäftigung ) be¬
antwortete er mit „Ja , weil ich nicht genug verdiene "

. In
Frage 6 bezeichnete er sich als Gastwirt ohne Kopra und
Reis .

" Die Frage 8 erledigte er mit den Worten : „Da werde
ich nicht draus klug .

" lieber die Fragen 9a bis ck schrieb
er querüber das Wort „Quatsch ! " Unter Frage 11 bezeich¬
nete er als im Betrieb vorhandene Kraftmaschine seine Frau
(mit unbekannten Pferdestärken I) . Als weitere Maschine
nannte er unter Frage 12 „Biermaschine , Nähmaschine und
elektrische Tischlampe "

. Frage 13a bis ck erledigte er mit
„ nix Person , nix Kilowatt "

. Unter Angabe des beschäftigten
Personals schrieb er : „ meine liebe Frau nebst Mann und
vier Kindern .

" — Der Bogen wurde natürlich beim Einsam¬
meln zurückgewiesen, jedoch weigert der Betreffende sich be¬
harrlich , einen andern auszusüllen . Auch Herr Bureau-
kratius hat sich wieder mit einigen Stückchen eingestellt.
Ein Hauswirt in Berlin 80 . hatte in d̂er Meinung , daß
alle Personen , die zum Haushalt gehören , auch eingetragen
werden müssen, seine beiden Knaben von 10 und 12 Jahren
angeführt , trotzdem sie den Ferientag auf dem Land verbrach¬
ten und auch,die Nacht außer dem Haus schliefen. Dies
wurde moniert , worauf der Vater in der betreffenden - Rubrik
die Knaben abermals ausführte und dabei bemerkte : „Vom
11 . zum- 12. Juni abwesend .

" Abermals erhielt er die Liste
als „unvollständig " zurück, weil er Lei den Knaben nicht an¬
gegeben hatte , „daß sie .männlichen Geschlechts und noch
ledig seien .

" Daß man die Jungen für Mädchen oder ver¬
heiratet halten konnte , daran hatte der Hausherr allerdings
nicht gedacht. — In einer zweiten Zuschrift teilt uns ein
Haushaltungsvorstand mit , daß der Listeneinsammler ener¬
gisch darauf bestand -, daß bei dem Enkel des Ausstellers - be¬
merkt werde , welches „Gewerbe " er betreibe , trotzdem das
Alter dieses Enkels mit drei Monaten angegeben war . Er
habe „ vorläufig noch Maler " eingeschrieben , meinte der Be¬
treffende , welcher echte Berliner Witz ihm hoffentlich kein
Strafmandat einträgt.

* Ein Hahn als Stellvertreter der Glucke. Auf dem Ge-
slügelhof eines hiesigen Geflügelzüchters hat die Gluckhenne
wieder angefangen zu legen ., als ihre Küchlein erst vier Wo¬
chen alt waren . Von diesem Zeitpunkte an kümmerte die Hüh¬
ner -Rabenmutter sich in keiner Weiff« mehr um die Küchlein,
die nun frierend und piepend nach Schutz und Wärme such¬
ten . Aber -wo -die Not am größten , ist die Hülfe am nächsten I
Ein großer Hahn setzt sich von Zeit zu Zeit aus die Erde nie¬
der nn -d lockt die verlassenen Küchlein an , die seitdem gerne
unter seine Fittiche kriechen, bis sie ihr Muhe - und Wärme-
-bedürfnis gestillt haben . Es ist ein allerliebster Anblick,
wenn die kleinen Küchlein ans dem Gefieder des großen Moh¬
nes die Köpfe hervorstrecken . Bei der naßkalten Witterung
der letzten Tage wären -die Küchlein ohne diesen auf dem
Hühnerhos seltenen - Beistand gewiß eingegangen . (De Ge¬
schichte is lügenhaft to -vertelln , man — schräbn Schrft mutt
jo wahr sien ! D . R .)

* Handelsregister . Butjadingen. Johann Gom¬
mer, Dampftischlerei , Nordenham . Alleiniger Inhaber ist:
Johann Friedrich Sommer , Tischlermeister , Nordenham.
Der Geschäftszweig ist Anfertigung und Vertrieb von Bau-
tischlereiarbeiten.

* Polizeiberiiht vom 20 . Juni . Am 18. d. Mts . wurde
eine Person wegen Diebstahls angezeigt . Am 20 . d . Mts.
wurde gegen eine Person wegen Diebstahls eines Porte¬
monnaies mit reichlich 30 Inhalt das Strafverfahren
eingeleitet . Seit dem 17. d . M . mußten 8 Personen wegen
Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

seine Interessen gehabt , wie er ihren Neigungen Ge¬
schmack -abgewinnen konnte . Vom Geschäft hatte er zu
Hause nie sprechen können , weil Edith doch nur mit halbem
Ohr htnhörte und gedankenlos antwortete . Und das Ge -,
schüft war doch gerade das A und O seines Lebens . Wie
oft hatten ihr höfliches , abwesendes Lächeln , ihre zer¬
streuten Antworten ihn aufgebracht , wenn er mit heißem
Kopf ihr am Tisch gegenüber saß und seinen Uerger , die
vielfachen Aufregungen und Widerwärtigkeiten des großen
Geschäftsbetriebs vor ihr ausbreitete , oder wenn sie so gar
nicht dar auf reagierte , wenn er seiner Freude über das
brillante Wachstum des heurigen Jahrganges oder ähn¬
lichen erquicklichen Dingen Ausdruck gab . Allen erregten
Auseinandersetzungen abhold , war er dann einfach auf-
gestanden , hatte seinen Hut geholt und war gegangen
— entweder wieder ins Kontor oder in die Wirtschaft , oder
er hatte einen langen Spaziergang in die Berge ge¬
macht , um seinen Groll in der Einsamkeit zu verarbeiten.

So war er zu Ediths Lebzeiten gewesen , und so war
er noch heute.

Aber bei alledem gedachte er der Toten mit Wehmut.
Und wie er heute dem Tapezier zuschaute , der nach dem
großen Pfingsthausputz die herabgenommenen Vorhänge
wieder anmachte , war es ihm , als bekäme er plötzlich
Augen , um zu sehen , wie seinem Hause der Charme des
Anmutenden , Behaglichen fehlte , den Edith ihrer Um¬
gebung als den Stempel ihrer Individualität aufzudrücken
verstanden hatte . Und gleichzeitig war wieder das Gei
fühl der Vereinsamung und einer unbestimmten Sehn¬
sucht, das sich ihm in letzter Zeit öfter bemerkbar machte,
in ihm aufgekommen.

Das hielt noch an , während er in dem '
Gartenzimmer

auf - und abschritt . Zu der weit offenen Berandatür kam das
rote Abendleuchten , überschwemmte in breiten Wellen den
glatten Parkettboden und den bunten Perserteppich , floß
in blendenden Reflexen zurück von der blanken , glitzern¬
de Fläche des gipsten Mnetianerstziegels Mer dem Sofa
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* Postalisches

'. Nach einer Verfügung des Reichspost-
amts sind vom 1 . Juli ab allen außerhalb der Kasernen und
Massenquartiere wohnenden Soldaten bis zum Feldwebel
und Wachtmeister einschließlich auswärts die mit Wohnnngs-
angabe versehenen Postsendungen , sowie die gegen Entrich¬
tung des Bestellgeldes im Postwege bezogenen Zeitungen
unmittelbar durch das Bestell- ersonal dev Postanstalten
auszuhändigen.

* Rastede, 21 . Juni . Einen für unseren Ort wichtigen
Beschluß hat in seiner -am Mittwoch stattgefundenen
Sitzung der hiesige Gemeinderat gefaßt . Es handelt
sich nämlich um die Errichtung einer Bauschule am
hiesigen Orte . Für unsere gewerbliche Fortbildungsschule,
deren Nutzen ja erfreulicherweise jetzt allgemein anerkannt
wird , war bis jetzt kein passendes Lokal vorhanden , und
die Lehrer waren wiederholt wegen Schaffung eines ge¬
eigneten Unterrichtsraumes bei dem Gemeinderate vor¬
stellig geworden . Nun ist dieser Wunsch der Erfüllung
nahe . Es hat sich nämlich der Leiter einer anderswo be¬
stehenden Bauschule bereit erklärt , diese nach hier zu
verlegen , wenn ihm seitens des Gemeinderates ein ge¬
eignetes Gebäude nach vorliegender Zeichnung zur Ver¬
fügung gestellt werde . Da nun einerseits an ein Aufgehen
der Fortbildungsschule nicht gedacht werden , der Unter¬
richt aber nach Lage der Verhältnisse in bisheriger Weise
nicht fortgeführt werden kann , andererseits die Verlegung
der Bauschule nach hier dem Orte selbst, sowie der ganzen
Gemeinde erhebliche wirtschaftliche Vorteile bringt , so
beschloß der Gemeinderat , ein Gebäude , welches den
Zwecken beider Schulen entspricht , zu errichten . Es wurde
dann eine dreigliedrige Kommission gewählt , welche die
aus diesen Beschlüssen sich ergebenden Schritte zu tun hat.
Der Gemeindevorsteher wurde beauftragt , bei dem
Staatsministerium und dem Amte um Bewilligung ' eines
Zuschusses zu den Baukosten vorstellig zu werden . Die¬
sem Beschlüsse des Gemeinderates wird jedenfalls seitens
dev Gemeindebürger allseitig freudig zugestimmt werden,
hat doch die betreffende Schule , deren Leiter ein tüch¬
tiger Fachmann ist, eine stets steigende Besuchszisfer seit
ihrem Bestehen aufzuweisen gehabt , und es ist wohl an¬
zunehmen , da hier in weiter Umgebung eine solche nicht
existiert , daß die Schülerzahl hierorts sich noch erhöhen
wird . Abgesehen davon , daß unseren Bauhandwerkern
dann eine günstige Gelegenheit geboten wird , sich theo¬
retisch weiter auszubilden , wird doch eine solche Schule,
wie oben schon gesagt , nicht ohne Einfluß auf die wirt¬
schaftliche Tätigkeit in unserem Orte sein.

ns . Neuenburg , 31 . Juni . Zwischen in Neuenburg ar¬
beitenden Maurern entstand am Dienstag ein Streit , der in
eine Schlägerei ausartete . Einer der Beteiligten griff
zum Messer und brachte seinem Gegner einen Stich bei , wo¬
bei die Spitze des Messers abbrach und in der Wunde sitzen
blieb . Der Messerstecher wurde verhaftet und am Mittwoch
früh geschlossen nach Varel ins Gefängnis , gebracht . Der
Verletzte , dem . die Messerspitze von dem dortigen Arzte nicht
aus der Wunde entfernt werden konnte , mußte dem Kran¬
kenhaus zugeführt werden , wo es gelang.

* Heppens , 21 . Juni . Gestern fand hier die Tagung,
der Kreissynode Jever statt . Im Festgottesdienste
predigte Herr Pastor Barg m a n n aus Pakens . Der Er¬
trag der Kollekte war für das Diakonissenhaus Elisäbethftift
in Oldenburg bestimmt . Vom Oberkirchenrvt war Kirchen¬
rat Haake als Vertreter geschickt . Nach Feststellung der
Beschlußfähigkeit stattete der Vorsitzende, Pfarrer Ar-
kenau (Neuende ) , Bericht ab über Veränderungen - in der
Landeskirche . Bei der Vorstandswahl wurde der alte Vor¬
stand wiedergewählt . Als erster Punkt stand - auf der Tages¬
ordnung der Vortrag des Pastors Folkers aus Musen
über das Thema -: Was können Ki -rchenräte tun , daß die
Friedhöfe in würdigen Stand gesetzt und dauernd er¬
halten werdend Als zweiter Referent sprach Herr Pastor
Rühe (Sande ) über die Frage : Empfiehlt es sich, daß Ar¬
tikel 43 des Kirchenverfasfungsgvfetzes einen Zusatz erhalte,
der bestimmt , daß der Ausschuß auch dann beschlußfähig ist,
wenn seine Mitglieder zum zweitenmal zur Verhandlung
über denselben Gegenstand berufen und dennoch nicht zwei
Drittel derselben erschienen sind , vorausgesetzt , daß bei der
zweiten Zusammenberufung ausdrücklich auf diese Bestim¬
mung hingewiesen ist ? (Auf Ersuchen des Oberkirchenrats
auf die Tagesordnung gesetzt .) Da sich im Synodalbezirk

und Wiegte sich , zu kleinen , goldenen Blättchen zerteilt , auf
den langstieligen Treibhausrosen in der schlanken Kristall¬
vase -ans dem achteckigen Tisch von poliertem Vogelahorn.

Im Garten , der terrassenartig vom Haus ' zum Rhein
hinabfiel , sangen die jungen Mädchen . Sie sangen , wohl
hypnotisiert von der traumhasten/sehnsüchtigen Schön¬
heit des Frühlingsabends , das alte Volkslied vom säuseln¬
den Mailüfterl . Weichwogig stiegen und sanken die jun¬
gen , klaren Stimmen durch die Abendstille . Korfaar setzte
sich auf die Verandabrnstung , warf die halb , ausgerauchte
Zigarre fort und lauschte.

„ Und blnhn dann die Rosen , — ist kein Mensch mehr
betrübt , — denn die Rosenzeit ist ja die Zeit , wo man
liebt " ^ tönte es schmeichelnd und lockend zu ihm
empor.

„Doch schmücken die Rosen alljährlich die Flur —«
Die Liebe blüht nur einmal ." —
„Die Liebe blüht nur einmal ", mischte sich ein frischer

Tenor in das Stimmduo und verschmolz mit den beiden
anderen zum Schlußresrain : „Me Liebe blüht nur einmal,

ein einzig Mal nur . —
„Die Liebe blüht nur einmal , ein einzig Mal nur ." —
Korsaar horchte fast -andächtig auf die langsam ver¬

hallenden Stimmen ; über fein gutes , rundes , bartloses Ge¬
sicht, dessen feurige Farbe an die tiefrote Blume des Aß?
mannshäuser erinnerte , flog aber ein fröhliches Aufleuch¬
ten , als da unten ein Helles , luftiges Lachen die sentimen¬
tale Stimmung des säuselnden Mailüfterlkäntus auslöste.

„Quatscherei, " sagte er vergnügt vor sich hin , und rieb
sich die Weißen , Weichen Hände . „Warum soll die Liebe nur
einmal blühen und dann vorbei sein ? Solch eine unge¬
sunde , unwahre , süßlich-sentimentale Phrase muß nun
auch noch von einem übergeschnappten Poeten und dito
Komponisten bereimt und in Musik gesetzt werden ! Ich
glaube , die Kinder lachen selbst darüber . Muß mich gleich
mal überzeugen ." ;

Wie er die Stufen zum Garten hinabschritt , dachte er,
was die Kinder wohl sagen würden , wenn sie wüßten , daß
er sich mit Wiederverheiratungsgedanken trug . Mittewegs
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Fälle ereignet haben . Laß -der Kirchenausschuß überhaupt
nicht zu den Gi -tzun-gen des Kirchenrats erschien, so wird die
Frage einstimmig bejaht und gleichzeitig der Zusatz gemacht,
Laß im Wiederholungsfälle des Nichterscheinens -der Antrag
des Kirchenrates als abgelehnt betrachtet und sogleich die
Entscheidung des Oberkirchenrats angerufen werden soll. —
Herr Kirchenältester Onnen ans Minsen sprach über „ Auf¬
hebung der kleineren Pfarrstellen "

. Er befürwortet dieses,
da die kleinen Gemeinden -bei der jetzigen Gehaltsfkala der
Pfarrer bedeutende Umlagen zu zahlen hätten und die Ar¬
beit -der Geistlichen in solchen Gemeinden nicht im Verhält¬
nis zum Gehalt stehe. Die frei werdenden Mittel könnten
-bei Zusammenlegung solcher Gemeinden nutzbringende Ver¬
wendung finden . Der Finanzausschuß der Landessynode
habe auch schon auf die Notwendigkeit der Zusammenlegung
der kleinen Gemeinden und - Umwandlung derselben in Filia¬
len hingewiesen . Der Antrag - wurde abgelehnt , aber be¬
schlossen , -den Dortrag - als Material dem Ob -erkirchenrat zu
überweisen . Pastor Tiiarks (Fedderwarden ) spricht über
die auf Ersuchen des Oberkirchenrates auf die Tagesord¬
nung gesetzte Frage , wie -die Kosten bei Vertretung von be¬
urlaubten Pfarrern (bei Krankheit und Erholung ) zu decken
sind und stellt den Antrag , die Zentralkirchenkasse möge -die¬
selben übernehmen . Herr Rektor Fissen (Jever ) erstattet Be¬
richt über das letztjährige Missions - und Gustav -Adolf -Fest.
Ersteres wird i-n diesem Jahre in Sandei , letzteres in Hohen¬
kirchen ab -gehalteri . Die nächste Kreissynode findet in Sande
statt . Die Festpredigt übernimmt Pastor Beushausen (Wan-
geroog ) . Die eingangs erwähnte Kollekte ergab 28,72
Nach -den Verhandlungen - wurde ein Festessen eingenommen.

rn . Visbek , 21 . Jum . Der hiesige Gemeinderat beschloß
in seiner gestrigen Sitzung den Bau einer Chaussee
von hier über Endel -bis zur Gemeindegrenze gegen Großen¬
kneten (6 Kilom .) und von Halter nach Hagstedt zur Amts¬
verbandschaussee Visbek -Schneiderkrug (IfH Kilometer ) . —
Infolge der auf den - 4. Juli angesetzten Reichstags-
Wahl muß unsere Bezirkstierschau, die am 4. Infi
d . I . stattfind -en sollte , verlegt werden . Als neuer Termin
ist nun für -letztere Mittwoch , 10. Infi d . I . , gewählt.

L . Dinklage , 21 . Juni . Von -den Arbeitern der Firma
Holthaus, Akt.-Ges. , find viele bereits auswärts in Ar¬
beit getreten . Der Streik -bezw. die Aussprrung -dürfte
jedenfalls noch lange anhalten , und rechnet man - auf beiden
Seiten auf eine längere Dauer desselben.

v . Lohne, 21 . Juni , Fm Bokhorster Moor wütete Mitt¬
wochnachmittag - wiederum ein großer Heidebrand, dem
-auch verschiedene Fuhrenbestände zum Opfer fielen . Ver¬
schiedene Anwohner waren mit dem Abbrennen der Heide
beschäftigt und verloren infolge starken Windes alsbald dis
Herrschaft über das Feuer . In unserer Gegend hat das
Feuer in diesem Jahre im Moore und in Fuhrenbeständen
bereits großen Schaden ungerichtet.

ü . Wildeshausen , 21 . Juni . Der Gemeinderat der
Landgemeinde Wildeshausen hat nunmehr in zweiter Lesungden Bau der CHauss -ee von Wild eshausen über
Pestrup , Bühren , Garmhausen , Colnrade -be¬
schlossen . So wird auch für Wil -des-haufen eine bes¬
sere Verbindung mit der Provinz Hannover geschaffen-. Der
Verkehr der Landwirte aus der benachbarten Provinz Han¬
nover nach hier ist außerordentlich groß . Es ist namentlich
Dachstroh , welches von von dort her angefahren wird , wäh¬
rend Kunstdünger abgefahren wird . Dieser Tage trafenallein für eine Firma -hier 20 Waggon Thomasmehl ein.

ü . Langförden , 21 . Juni . Unsere alte , noch aus dem
12. Jahrhundert stammende Kirche wird demnächst abge¬
brochen werden , um einem -geräumigen modernen - Kirchen¬bau -Platz zu machen . Für den Neubau find 260 000 -F aus¬
gesetzt. Die hieß Kirche ist jetzt die älteste des Münsterlandes.b . Neuenkirchen, 21 . Juni . Die LungenheilstLtte
ist trotz der besseren Jahreszeit immer noch voll besetzt. Man
plant feit einiger Zeit bereits einen Vergröh erungs-bau.

n . Neitland , 21 . Juni . In dem vorgestern hier stattge-
ha-bten dritten öffentlichen Termin - der Fortkampfchen
Besitzung Hieselbst wurde dem - Landmann Gerh . Wilksen
zu- Reitland ans fein Höchstgebot von 14 050 -F von Auktio-

. nator H . von Nethen zu Seefeld - der Zuschlag erteilt . Die
Besitzung- liegt an der Chaussee, ist aber nur reichlich 2 Hek¬tar 70 Ar -groß . In dem zweiten Verkaufstermin - wegen der
3f4 Hektar großen Harb -ersfchen Besitzung wurden 16 600 ckk
geboten , doch ist der Zuschlag noch nicht erteilt worden.

das sich grau und mächtig mit seinem Turm -, den Erkern,Balkons und Terrassen wie eine mittelalterliche Burg , mit
seinen schwarzgrünen Efeubeh -ängen und den wallenden
blauen Clematisdraperien malerisch — ein idyllisches Heim— in halber Bergeshöhe erhob . Und dasselbe zielgewisse,
satte , zufriedene Gefühl , das ihn vor Jahren beseelte , als
er um Edith warb , durchzog wieder sein Seeleninneres :
Es war nichts Geringes , das er der Frau , die er sich zur
Lebensgefährtin erkoren hatte , mit seiner Hand bot . Wer
das ausschlug , und noch dazu eine , die schwer an des
Lebens Sorgen und Lasten zu tragen hatte — müßte schon
doppelt und dreifach - mit der Dummkeule geklopft sein.

Freilich hatte er mit seinen fünfundfünfzig Jahren des
Lebens Sommer hinter sich . Sein Haar war grau , und
sein kräftiger , muskulöser Körper setzte in den letzten Jah¬ren so reichlich Fett an , daß er sich allmählich ein statt¬
liches Embonpoint zugelegt hatte . Aber die Frau war
auch nicht mehr die jüngste , und was ihn anb 'elangte,
so war seine Gesundheit eisenfest, und die Schwerfälligkeit
seines äußeren Menschen hatte seiner geistigen Elastizität
noch kein Jota Abbruch getan.

Sonderbar ! So warm und maifröhlich war ihm nichtums Herz gewesen , als er zum ersten Male auf die Braut-
schau ging . Edith hatte ihm g'ut gefallen , weil sie ein
hübsches, liebes Mädchen gewesen war ; aber von einer
richtigen , seligen Verliebtheit hatte er damals nicht viel
gespürt . Zu heftigen Gemütsbewegungen inklinierte er
überhaupt nicht . Deshalb verwunderte ihn selber seine in¬
tensive Freude und das erregte Herzklopfen über Len ln
dieser Stunde plötzlich fertig gewordenen Entschluß.

Zwei Naturen lebten nebeneinander in ihm . Neben
dem entschlossenen , mit rücksichtsloser Energie disponie¬renden Geschäftsmann , der keinen zweiten Willen neben
sich duldete , kam -der anlehnungsbedürftige Menschimmer wieder in ihm zu Worte . Er hatte viel Fami¬
liensinn . Das Witwerleben Lehagte ihm auf die Dauer
nicht . Me steif aufgesteckten Vorhänge waren nicht das

, einzige Kriterium der unvorteilhaften Vereinsamung des
I Hauswesens nach Ediths Tod . Mit der Wahl seiner Haus-
S ZSWH LW Ga UM Lmex LMmM MMtz LwtzMlLWN

st. Holdorf , 21 . Junk . Mne Menge Nasenersen,
-erz wird hier an unserer Bahnstation verladen . Es stammt
aus den Wi-esen-gründen auf dem Gute Ihorst bei Holdorfund wird nach Osnabrück versandt . »

Z Bant , 21 . Juni . Der Gemeinderat beschloß auf An.
regung - des Ministeriums eine Milchuntersuchun -g einzufüh.
ren , wie sie in Wilhelnrshaven üblich ist . Proben von min.
derwertiger Milch sollen an das Nahrungsmi -ttel -Untersu-
chnngsamt nach Oldenburg - gesandt werden . Der Gemeindo-
rat erklärte sich im Prinzip mi -t der Errichtung - einer elek¬
trischen Zentrale mit Müllverbrennung , einverstanden . Für
das Arbeitersekretvriat des - Gewerksch-aftskartells bewilligte
man 600 Das Gesuch einer Witwe um Bewilligung - von10 000 Darlehn aus der Gemeindekasse als Hypothek an
erster Stelle wurde abgelehnt , jedoch wurde beschlossen, daßder Gemeindövorstand ihr mit Rat zur Seite stehen soll.* Tettens , 21 . Juni . Der Zuschlag auf die Gebote vom
14. -d . Mts . ist nicht erteilt worden , deshalb fand heute ein
nochmaliger Termin , betreffend Verkauf des den- Erben der
Frau A. B . Iben - gehörenden Landguts „ Wegshörn " in dev
Größe von 30,1671 Hektar oder 63^ß Matten durch den Auk-
tionator Müller , Wiarden , in G . -v . Feldens Gasthof statt.
Es hatten sich hierzu viele Kaufliebhaber eingefunden . Dex
Zuschlag wurde jetzt erteilt und - der Verkauf im- Termine
sofort gerichtlich beurkundet . Im Ganzen sind für die
Herdstelle 104 380 (100680 -F ) gelöst, mithin kostet 1
Matt Land 1636 -F ; ein Wohl seit langer Zeit in unserer
Gegend nicht gezahlter Preis.

* Bant , 21 . Juni . Die Mädchenschule des Schuldirektors
Gerbrecht ging durch Kauf in Leu Besitz des jetzt an
dieser Schule amtierenden Lehrers Franke über . Der
Kaufpreis beträgt 65 000 c/k , und die Uebergabe erfolgt am
1 . Juli . Herr Gerbrecht beabsichtigt auch , die Knabenschule
zu verkaufen und will sich dann nur seinem in Neuenburg
bestehenden Seminar und der Seminarschule widmen.

Kirchliche Nachrichten»
Lambertikirche»

Am Sonntag , den 28 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8r/z Uhr: Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst IM/ ? Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstratze 4 . (Nur an Werk,
tagen von 10 bis 1 Uhr .) -

Elisabrthstift.
Am Sonntag , den 23 . Juni : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 23. Juni : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 23 . Juni:

10 Uhr : Gottesdienst . — 11 Uhr : Kinderlehve . t
Hilfsprediger Schütte.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 23 . Jum:

Gottesdienst 8 >/g Uhr ; — danach Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 23 . Juni;1V Uhr : Gottesdienst , — danach Kinderlehrs,"
Kirche in Ofen.

Am Sonntag , den 23 . Juni:
Gottesdienst 8 >/s Uhr, anschließend Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr4 . Hochamt IG/s Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Baptistcn -Kapelle , Steinweg 28.

Sonntag , vorm . 9>/z Uhr : Predigt , vorm . 11 Uhr: Kinder¬
gottesdienst , nachm. 4 Uhr : Predigt.

Montag abend 8»/s Uhr: Betstunde.
Mittwoch abend L»/z Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupp « .
Friedenskirche.

Sonntag , morgens S>/, Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst
vorm . 11 Uhr : Kindergottesdisnst.

Mittwoch , abends 8^ Uhr: Bibelstunde. Prediger v. Bohr.Ev. Männer- «nd Jüngttngsversi « .
Mühlenstr . 17, oben.

Am Sonntag , d. 23 . Juni , Ausflug - nach Sandkrug . Ab¬
fahrt 3.02.

Witwe eines Offiziers , hatte er auch keinen guten Griff
getan . Me schon ziemlich bejahrte Dame war nervös,
reizbar , herrschsüchtig und wenig befähigt , Behagen und
freundliche Stimmung um sich zu verbreiten . Trotzdeni
hatte er bisher nicht den Mut gefunden , ihr zu
kündigen.

Jetzt eben tönte ihre Härte , zänkische Stimme wieder
vom Hause her durch die Gartenstille . Me schalt mit
den Dienstboten . Ihm — Korsaar — fiel das auf die
Nerven . Edith hatte nie laut gesprochen , nie gezankt . Me
Kinder empfanden ja auch das Unerquickliche , Haltloseder gegenwärtigen Zustände und waren zweifellos mit
seinem Entschluß und seiner Wahl einverstanden.

Er stand wieder still , nahm den Strohhut ab , strichmit einer Handbewegung durch das graue Haar und schloßdie Augen . Das Bild der schönen, schlanken , ruhigen Fraumit den schwarzen , schwermütigen Augen , die er sich er¬
wählt hatte , tauchte vor ihm auf , und in den betäubenden
Frühlingsdüsten , die von den doldenschweren Fliederzwei¬
gen auf ihn niedertroffen , die zu schweren Wolken ver¬
dichtet über den blütenweißen Jasminsträuchern schweb¬ten und in herzaufwühlendem Weihrauch Von den Narzis¬
senbeeten emporstiegen , kam siedendheiß eine Blutwallnng
in ihm auf : die Vorstellung , daß er die Frau schon
seit Fahren mit leidenschaftlicher Begehrlichkeit liebte , und
daß er ein kompletter Narr gewesen war , die ener¬
gische Forderung seines persönlichen Ich so lange von
Len erwägenden Stimmen des Geschäftsmenschenverstän-des hintan halten zu lassen.Den Weinlanbenweg hinauf kamen die „Kinder ", die
Geschwister Korsaar : dar zwanzigjährige Nikolaus , für
gewöhnlich Kola gerufen , und die achtzehnjährige Feli¬citas , in ihrer Mitte Licis Freundin , Elm Martiny , deren
bildhübscher , schwarzer Krauskopf sich wirkungsvoll zwi¬
schen den beiden flachsblonden der Korsaars heraushob.Alle drei in fröhlichster Stimmung , lachend und
schwatzend, ein Bild personifizierter Jugendlust und Le¬
bensfreude.

(Fortsetzung folgßZ



Welwßkche 1?
W m Iienstllg, den 23 . Huni, morgens 8—12 Nhr
W nchmittags voll 2—7 Uhr verschiedene NachlshgegenDiie,

Möbel , Betten , Lmrien re., zu verkaufen.

Meine gebrannten Kaffees werden
infolge

'
Mischling nnr

edler Sorten von jedem Kenner
: : : : : bevorzugt ! : : : :

KMiger Wshlgeschmk!
SH eiltnilkeltes Ar« !

Wie Ergiebigkeit!
Beliebteste Mischungen in den Preislagen!

S« Pfg., 1«» Psg, 120 Pfg ., 140 Psg.

1. k. liLrms . k'k.
Kmenstnße 3 - Angnßßriße SS.

Kaffee-Schnellrösterei mit Motorbetrieb.

k- ms
Aas - Verkauf.
Zwischenahu. Der Heuermann

I . Schnittker zu Elmendorf läßt
am

Dlmerstllg,
de» 4. IM 1W7.

nachm. 4 Uhr ans .,

D. 1» 8.-8. Reggtl.
.. SL.-T.Kartosselil

und

„ 8 Lllgeverk AB
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Auch läßt alsdann F . Gorath

M. 8 8.-8. Ragge«
mit verkaufen.

Kauflustige versammeln sich
auf dem „Neuenlande " .

I . H. Hinrichs.

Wcht- M
Zwischen «- «. Der Grund¬

heuermann G. D. Sander zu
Specken am Kirchweg läßt am

dm 6. Juli S. Zs.,
nachm. 4 Uhr auf.,

U88l -.-8. RöM,
U. 4 8l-.-8. Kar

tsfselil mb
U . 8Lllgemrk krss,

beßes Ahhev liesmd,
meistbietend verkaufen, wozu
Kaufliebhaber einladet

I . H. HiurichS.

r»

Eversten.
Eversten. Der Gärtner Karl

Heinrich Müller Hierselbst be¬
absichtigt sein an der Westseite
der Eichenstratzebelegenes

Grundstück,
zur Größe von 1 da 03 ar 49 gm,
mit beliebigem Antritt durch
mich öffentlich zu verkaufen.

Das Grundstück eignet sich
wegen der vorzüglichen Lage
besonders zu

Gauplätzen
und wird auch in Abteilungen
als solche zum Aufsatz kommen.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr em¬
pfohlen werden.

Berkanfstermi» ist angesetzt
auf

Freitag,
dm 28. Jum dlJ.,

nachm . 4 Uhr,
in Holze 's Wirtshause Hierselbst.

Käufer ladet ein
B . Schwarting, Auktionator.

Gras -Maus.
Zwischenahn. Der Hausmann

H. Schröder in Ekern läßt am

Dienstag,
d. 2 . Juli d. I .,

nachm, 4 Uhr ans,

M . 13 Tage¬
werk Aas

in der »grobe « Wiese" und in
der „ Ehst"

pfandweise meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
der „großen Wiese " versammeln.

I . H. Hinrichs.
M . Die Wiese „ Ehst" kann

Auch vorher im ganzen oder in
abteüungen auf mehrere Jahre
geheuert werden . _ D. O.

Aas - Verkauf.
Zwifchenah« . Der Hausmann

I . F. Brockhoff in Aschwege
läßt am

Mittwoch,
denZ.Julid . J .,

nachm. 3 Uhr:

plm . 38 Tage¬
werk Gras

in seinen Wiesen „Reih " und
„Wösten"

, bestes Kuhheu liefernd,
pfandweise meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
Waldecks Wirtshanse in Bnrg-
!elde versammeln.

I . H. Hinrichs.
IW. In der Wiese „Wösten"

wird mit dem Verkaufe begonnen.
D. O.

Gras - und
Frucht -Verkaus.

Neuenbrok. LandmannGeorg
Bartels daselbst läßt

Freitag , 28. Iuui er.,
nachm, 5 Uhr,

ca. 15 Juck Miihgras,
in passenden Abteilungen
(davon 2 Jück auf „ Hohe-
selb " , welche vorher zu
besehen ),

13 Hch . -Z. Rosse» L,s
öffentlich meistbietend verkaufen.
Groireumeer. C. Haake, Aukt.
Etzhorn . Zu verk. eine junge
ifte Knh.

A. Meyer , Weißemoorflr.
Eversten. Zu verkaufen «ine

PetrolemnkochmaWne. Näheres
VaMstr . öS.

KüiisgelWheit.
Grotzenmeer. Landmann I

G. OhmstedeHierselbstwill wegen
vorgerückten Alters seine bisher
selbstbenutzte zu Oberströmsche-
Seite unmittelbar an der
Chaussee belegene

Landbesitzimg,
komplete im allerbeste» Zustande
befindliche Gebäude mit 6,5366
Hektar (ca. 14 )6 Jück) Grün-
und Ackerländereien, zum Antritt
auf nächstenMai öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen , und
findet 3. und letzter Verkaufs
aufsatz

Donnerstag,
de» 27. Imi cr.,

nachm . 8 )6 Uhr,
im Mühleuhanse zu Barghorn
(Schwarting ) statt.

Bei der Stelle sind schon seit
langer Zeit 10 Jück unmittelbar
an der Stelle belegenes Grün
und Ackerland ( Pfarrland ) bet
gepachtet gewesen . Diese kann
der Käufer mit übernehmen,
bezw . weiterpachten. Bei ge¬
nügendem Gebot erfolgt sofort
Zuschlag.

Nähere Auskunft wird gern
erteilt.

C. Haake, Aukt

Gesucht 2 MttsghrMer
f. Mädch. v. 10- 12 Jahr . Off.
mit Preisangabe unter 8. 24b
an die Expd. dss. Blattes erb.

Zu verkaufen zwei dreijährige

italienische Eselinnen.
Langeooo. Tk. Peter».

Zwlschenahn. Der Ziegel¬
meister W . Schlömer beabsichtigt
eine in Ekern an der Chaussee

günstig belegene

Mestßung,
bestehend aus Wohnhaus , Stall

und ea. 10 Sch.-S . Garten»
und Ackerland,

mit Antritt zum 1 . Nov. d. JZ.
auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung
setzen.

Heinr. HotS , Rstllr.

Wir haben Auftrag,
ein altes angesehenes

Zigarren- und
TabakgesW

mit Fabrik
zu verkaufen . Betrieb
elektrisch, elektr. Licht,
Haus mit Laden, grotzer
Garten.

Anzahlung gering.
Ad . Meyer L Mama,

Oldenburg i. Gr.

Gras - Verkaas Gras - Verkaaf.
in Lehmden.

Rastede. Gutsvächter Boll»
manu in Hahn läßt am

Dienstag, den 25 . Juni,
nachm . 6 Uhr,

8 Ulk -eBM-Ws
(Kuhheu)

auf dem Stück in Lehmden hinter
den Göhlen bei Ehlers Hause
auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ I . Degen, Aukt.

Alls-Verms
irnHankhausermoor

au der Schanze
Rastede . E . Hagendorff läßt

am Sonnabend,
den LS . Juni er. ,

nachm . 4 Uhr präzise anfangend:
w Gras,U7 "Z

dem Placken an der Schanze u.
Deelen, 3b Tagewerk, im Hank¬
hausermoor in den bisherigen
Abteilungen auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

I . Degen, Auktionator.
Wüsling. Die Witwe G. Heyne

zu Grummersort läßt ihr Heu¬
land

Im Musch,
grotz ea. 6 tis,

am

Dienstag , 23. Im d . Z.,
nachm. 6 Uhr,

in des Unterzeichneten Wohnung
wieder verheuern, wozu einladet

H. Clantzen.

IlillllMImkimf.
Die zu Tweelbäke ca. 3 Kilo¬

meter von Oldenburg entfernt
belegene

nebst Seuland bei Fprnmp,
der Ehefrau des Maurermeisters
Heinrich Barkemeier zu Ostern¬
burg kommt

m Freiing,
den 28 . Znni d. Z.,

nachm. 6 Uhr,
in G . Barkemeiers WirtShanse
zu Vsternbnrg nochmals zum
öffentlichen Aufsatz.

Käufer ladet mit dem Be¬
merken, daß der Verkauf unter
ehr günstigen Bedingungen statt¬
in d et und der Zuschlagin diesem
Termin erfolgen soll, ein

_ H. Clantzen.

Ass - Verkauf
Tungeln.

Der Hausm. H. Suhr das
läßt am

Sonnabend,
den 29. Juni d. Z.,

nachm . 6 Uhr ans.,

25- 3Ü Tagewerk
Gras

in -er Ieöockrviese und
im Ireck in den öis

Hörigen Aöteilungen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einlädet

W. Gloystem. Aukt.

GrasUerklNlf.
Grotzenmeer. Herr Pastor

Rodiek hiers. läßt

Dienstes. 25. Znni er .,
nachm. 5 Uhr,

auf den Pfarrländereien vor
Moorseite bierselbst:

ca. SS Jück
Mähgras

in passenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

C. Haake, Aukt.

Der diesjährige

Grasschnitt
auf den zum Staatsgut gehöri¬
gen Rieselwiesen an der Behne
oll am

Freitag»
Kn 28 . Znni l>. ZS.,

vormittags 1ü Uhr,
an der nödlichen Grenze bei
Jeddeloh II anfangend , öffent¬
lich versteigert werden.

Oldenburg, 20 . Juni 1907.
KroWrzogkiche

Aomainen-Inspektion.

Alls - Verkauf.
Großenmeer. Hausmann Fr.
Essen zu Rastede läßt

Dienstag, ben23 . JMlcr.
nachm. 6 Uhr.

auf seinen Ländereien vor Moor¬
seite Hierselbst:

ca. S0 Jück
Mähgras

in paffenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

C. Haake, Aukt.
Ohmstede . Hausmann Aug.

Hauke» daselbst läßt

Mittwoch, 26. Juni er.,
nachm. 6)4 Uhr anfgd.,

auf dem hohen Esch:
25 Sch .-S . Roggen und

Hafer auf dem Halm,
3—4 Sch .-S. Kartoffeln

an Ort und Stelle meistb . ver¬
kaufe«, und sodann daselbst

ca. 40 Sch .-S. Ackerland
in passenden Abteilungen auf
KJahre meistbietend verpachten.

Grotzenmeer. S . Haake, Aukt.

Gros - Verkauf.
Der diksjlihnzk

Grasschnitt
auf den mit Kunstdünger ge¬
düngten , zum Krongut gehörigen
Wiesen bei Welsburg soll am

Montag,
den I.Jnli d. J .,

vormittags 10 Uhr,
beim Zuschlag oben beginnend,
an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Oldenburg, 20. Juni 1907.
Grobherzogliche

Domänen - Inspektion.

Ankauf von
Kippwagen.

10 bis 12 Stück gebrauchte,
noch gut erhaltene

8 s
zu kaufen gesucht.

Offerte mit Preisangabe einzu¬
reichen an die Großherzoglich
Oldenburgische Verwaltung des
Landeskulturfonds in Oldenburg.

Oldenburg, 1907 Juni 19.

Klmfgkikgenhkit.
Grotzenmeer. Zum öffentl.

meistb. Verkaufe der vor Ober»
trömsche- Seite hiers. belegenen,
der Ehefrau Aug . Thormähleu
zuOldenbrok-Altendorf gehörigen

8
" ' '

- Komm,
ca . 3, 3 ll . 2 Ulk groß, sehr
ertragreich sowohl als Weisen
wie als Heulans, ist 3. und
letzter Verkanfsanfsatz
ToNttstllg , 27. Juni cr.,

nachm. 6 Uhr,
im Mnhlenhause zu Barghorn
(Schwarting) .

Weitere Aussätze finde« nicht
statt.

C. Haake» Aukt.

mit blödeln
von dlarll S0 . — an.

M -MII- II . M
«IMa

in §rötztsr ^usvsbl.

1 1 61

Leiten siiiMlS
A«M!

Wegen Krankheit des Besitzers
ist «in sehr rentables Geschäftm»
Großherzogt. Oldenburg , welches
noch sehr ausdehnunüsfahig tst
und wozu Fachkenntnisse nicht
erforderlich sind, sehr preiswert
zu verkaufen. Das Geschäft ist
besonders 2 jungen , tüchtigen
Kaufleuten zu empfehlen. Der
Nettoverdienst beträgt läyrnch
8—lv ooo Inhaber ist gern
bereit , bis zur vollständigen
Einarbeitung das Geschäft weiter
zu leiten. Erforderliches Kapital
25—30000

Offert , nur von durchaus tüch¬
tigen Selbstreflektanten, denen
an einer dauernden, guten Exi¬
stenz gelegen ist, unter S . 438
an die Erved . d. Bl . erbeten.

H LH.-S. Misgros
wünsche ich zu verkaufen.

Osternburg. C. NehlS.
Kinderwagen*

svortw»««».
vaWL » . -
beziebt man v.d.g
Llt., größi. fichs. kin- k
derwagcustrbr .cunr« I
billig . Lago b. Oats» !
ivgverlllnx . ov Bar- j
kiniaufcuit iätz , Ra- 1
:eilzahlun : Dirllrb« . s

210
batl ob. beguem - Teilzay ,

Julius rritbar . «riimmk
Zu verk . kl. Herd . Peterstr . 2.

llsüdk sllem 2ud«dSr
Ikompl. Vi'ktkIrSllns

— Llktokslänskl —
. klsvvnv pfostvNi
^ Ions - 1'ürvi»

HrstztZvilo , XoppvIllpL- k
Apiscddoog. , Kartokkelkdrdo

O Ks8klic8e( O
usueller Louüruktiou,

uuerrsiekt an Osilluu §.

kremen.

- WB
lOer, . !

«s-

iSisuraSl »)
ärztlich empfohlenerMagenbitter
sollte in keiner Haush altung fehlen.

General -Vertreter und Nieder¬
lage bei Herrn

M . 81nu1koifL 0o . ,
Alexanderstr. 47._

Hoo « an . Leiden, Regelbeschwer-
sMl !lI»rit ^ den , Stockung, Fluß rc.
Apotheker Schwenke , Eisenach.

N>g . KummiaiMkl,
Neuheiten, billigst. Katalog und
Gutachten gratis und franko.

Solinnniorr ' s bilnolik .,
Torga« 11._

Musikinstrumente und Sailen aller Art
liciert billigst unter Garantie die Fabrik

Clliloel ck: SlSoaner,
Marlneulirchen Nr. ZZ8 Kataloge frei-

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer«, stürz- und diebessicher,
8M - Fabrikate ersten Ranges.

A. V. kvtrolck,
Geldschrank - Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog koste nsre
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Msilmsür

k, »t« SeittsliswIsdcUi mit slsk«. vswlsbsOustav luiisILL
DSPstlLI S . ' " pemrsnstr . 46
versendet gegen Nachnahme garantiertneue und gut entstäubte, gut füllende
Bettfeder » p .Pid.M .0,55-1.00-1.25; prima
Halbdaunen Mark 1.75 ; Gänserupf¬federn M. 2 00: Prima Weiße Gänscbalb-dauncn M. LSO-S.OO-3.50;
echt chinesische Monopoldannen 1 »a
M . 2.85, echt russische , Matador - s
Gänsedannc » M . 3.50
Bon den Daunen genügend3-
groß Oberbett. — Gänsefedern (» Reib cnj

^ Gänseschlachtfcdern,M . O.SOper Pfund;
wie sie von der Gans fällen,

' mit allen
Daunen M . 1.50. Proben und Preisliste
gratis . Umtausch oder Rückscndunage-» stattet. Verpackung kostenfrei.
Letztjähriger Umsatz über L»Oo

Zentner Bettfedern , von keine«
zweiten Betten - und Bett»

. federngeschäft erreicht.

Rastede. Zuverk. einvierr. Haud»
wage «, Tragkr. 6— 700 Klg, , eine
Dezimalwage , Flaschenzug und
Bienenkörbe. Frau Miöelse«.

Regulier-Oesen
mir einfacher ot-rr doppelter Lust-
zirkukations -Borrichtung.

D. R. G. M. W3 320 - 210 57S.
Lik VttjSge dieser Lest« si»i>:
1. Sofortige Wärmeerzeugung;
2. Doppelte oder dreifache Wärme wie

derselbe Ofen ohne die Vorrichtung;3. Bedeutende Feuerungserspiuntis, mehr
als 50»/o;

4. Futzwarm , da die Temperaturdifferenz
von Decke bis Fußboden «ur ca. 1 bis2 Grad beträgt;

5. Für jedes Brennmaterial geeignet.
Nur zu haben bei:

O . VlLKKGS,
Nadorst i. Old.

Lins 1 ' avalrs-

und 8 Pfd. m. berühmten
Förstertabakkost. zus. 4,25
frko . S Pfd . Pastoreu-
tabak und Pfeife kosten
zus .S^ srko . 9Pfd .HollS»d.
Canastee u. Pfeife 7.50
frko ., nach Wunsch neben¬
steh. Gesundheits - Pfeife
oder eine reichgeschnitzte
Holzpfeife od . eine lange
Pfeife. E. Koller, Bruchsal.
Baden . Fabrik— Weltruf.

a-xs» Monatsraten von2 Mark
?doiog. Appai-Äs ^ Lrammookonö Akei 'iiww, »«.

^ ^ v8ik« ei-I(S
SS

« r fäaricai vis
6osrr-

. nsctiütr,
löttix

eto. savie all«
llten ., !I!eu

garantiert eckt, mit
startgumml -plrtten.

ru mZss i^ tcn
kreisen.

Automaten,
pkono-

grapkon
wit tiart-

xussvrlr « !.

Salien-
l»»trument»,

. Violinen
f fäaoäolinen,
Qmtarreo,
iirrmonilcas

-cldrt̂ ie-
lenäe,
vie 0r«k-Instni-
Mönt « mit
Lllsveck-
seldarea
dletrU-
naten.

Loser Iriöäsp Mnoeles, vponizlSre, , kelckstsokse, ßllnsll. gerakint»Nillisr. — sUustr. Katalog ^ . grrüs mul srei . kostlcarts genügst 8ia ! L kreuull in kreslau k.
»jj» lllaAsrkeit. .1,
Lcliöne, volle Körpsrkormen clureli
unxer orisntali5Lliss Kraitpulver.
proiseekrönt «olckeno ölscksillen. Paris
1900 , llamdurs 1901 . kerlin 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Plural Zunahme,
garant . unsctiäckl . Aerrtl . emptodlen.
Ltrong reell — kein Scbviackel. Viels
Dankschreiben . Preis Kart . m . Qs-
braueksanvveis. 2 ölark . postauv.
ock. IVaeho . exkl. Porto.

^ ^ ttveien . lustitlltv . Stslnsr L Oo .,Derllll 63. KöuiLLrStrerstr . 78.
Gebrauchtes Sofa zu kaufen

gesucht . Offerten mit Preis unt.V. 7 an die Filiale , Langestr. 20.

- S-» Lorpuleur! - ß-
A k' SttlsIVIglLSlt W

ivirck beseitigt clurch ä . lomiols -Tedr-
kur . preisgekrönt m. solä . Neäai ».
u . Dkrenäipl . Kein starker Dcid . keine
stark. Hütten mekr . sonclsrn iusenck-
liek schlanke, elesante kisur u. gra-
Liöss l 'aille. Kein Heilmittel, kein Oe-
keiwmittel, leciistlicli ein Lntiettunss-
mittel k. korpulente Lesuncls Personen.
AerLtl . empkokl . Keine Diät, keine
AenlkermiL cler Debensrveise. Vorrüsl.
Wirkung. Paket 2.50 Nk . kr. seLsn
postanrveis. ocl. dlachn.

N . Ktslusi - L Oo .,
Dorlill 117. KöniLLrätrerstr . 78.

OoidepL'. MseMell- llvü
kellidsdo-ksbrit M. - 6ös, AMhUkg,
L! fabniksn in vopimunl! unä kosloek uz

Am Sonntag , den 30. Juni 1907:

liefert billigst:
KIei8k , 0rkk8eti6ibsn,

Wsieken , lülulliknirippen,
Ltsgenfvsgen , fistesuvilsgen,

Lperialf/vagen jörlse ^ i,
l-vkomotiven,

- -. — Llnsatrotvils . — — —
2u Kauf unä Niets.

Irssstil GegenSliLtsDmvdt, Lppeiitlostgkoli
LuglLsoLis LranLIrsLI Ls » LlriSsD

ist

Lxotktz^r IIlillZs KIiitsLlL

^pomester Mkl^ s Lllltssl

von vortrefflicher Wirkung.

(Ks8k1rIIe>>
gS8vkiitrt)

VorLligllvN . LrSttlgunssurltttzsvsl l -rriici6ri1ri >sri1stD6l1sn.
Aerztlich erprobt und bestens empfohlen
Preis 4 Cassenpackung 2

Zu haben in den Apotheken. Wo nicherhältlich, Versand direkt durch die RiG
Apotheke in Oldenburg.
Fabrik pharmaz. Präparate v. CarlIW »,

Apotheker , Dresden -Trachau.
Herr Dr . meä . Vehsemeyer-Berlin , Spezial

arzt für innere Krankheiten, schreibt : „Tn-
Präparat vereinigt infolge seiner eigen¬
artigen Zusammensetzung alle Vorzügeeine;
Mittels , das zur Beseitigung konstitutionelle,
Schwächezustände dienen soll . Meine biz,
herigen Beobachtungen an einer größeres
Reihe von Patienten führen mich zu der
Feststellung, daß Blutsalz allen anderenbei
Blutarmut und Bleichsucht, sowie zur allge¬meinen Kräftigung empfohlenen und vo,
mir in lüjähriger Praxis und langjährige,
poliklinischerTätigkeit geprüften Mittelnneii
überlegen ist. Die Patienten betonensäml-
ich die sehr schnell eintretende kolossale

__ Appetitssteigerung , die bessere Stimmungdas verschwinden der Mattigkeit und Müdigkeit, sowie der Kopfschmerzen , der
besseren Schlaf und die größere Leistungsfähigkeit. Diesen subjektivenBA
rungenrentsprechen die obigen Befunde. Die Blutbeschaffenheit bessert sich , di,
übigen klinischen Erscheinungen schwinden, erheblicheGewichtszunahme, kräftigenMaskulatur läßt sich konstatieren. Auffallend schnell zeigte sich bei mehrere«
Putienten ein besseres und gesundes Aussehen. Ich bin daher mit der Wirkung,
außerordentlich zufrieden " .

4. ÄiMkest
r» Mi »Ms.

Sonntag , den 23 . Juni:

? S » L1 !
vllWWgü - KllMl

des
-

llsi- vsi-einiglen Ke8sngvsi -eikis „ I-i- iküpieli Mkelm ",ösi- Wsi -p8 - 8pmnsi -si u. Aai-kei-ei unä rls8 « ännvi--
688sngvei-sin8 ,Müoi -8t".

Nachm. 3x Uhr: Empfang der Sänger beim Wirt Fr. W.Krüger , Nadorsterstr . Alsdann : Festmarsch durch den Ort nachWetzens Etablissement (Inh . : Aug . Riech.Um 4 Uhr : Beginn des Konzerls «nd Gesangvortrage da¬
selbst. Von abends 7 Uhr an:

SaLI
in Wetjens Etablissement u . Nadorfter Krug (Theilmann Ww.).Zu diesem Feste sind alle Sänger und Gäste freundlichstwill¬kommen . Die Vorstände.Entree zum Konzert 20

Anfang 4 Uhr.
! Flotte Musik. NeuesteTänze.

Es ladet höfllichst ein
G. Würdeman« Ww.

LmiiiS der LalUliber i« Mt
und Amt Lldeiibirg.

Nlldorster Kriiz
Sonntag , den 23 . d. M. :

Große ToHportir,
wozu freundlichst einladet

Theilmann Wm

8edütreiiilot

Am Sonntag , den 23 . d. M . r
VIoLr. — Rirll —

O . Li - rmlcs » . *
Züge ab Oldenburg : 2.35, 3.11, 3 .45 , 4.30.

„ „ Bloh - 8.38 , 9 .00 , 9,12 , 11.09.

sZiegelhos).
Am Sonntag , den 23 . Juni:

mit

UchteMeil
ist heilbar!

Auskunft üb. m. erfolgte Heilung
. gratis . Rückporto. F . Grone¬
meyer, Hattingen (Ruhr) 22.

Oftevnbirrg.
2 gr. starkeMeittzserke,
7- und 8jährig, sowie mehrere
junge mittelschwere

— Arbeitspferde —
stehen zum Verkauf und Tausch.

Hsrmsuii dsilbvt,
_ Cloppenburgerstr . 26.

WcheWWstr . k.
Mb . Surmsster,

Homöopath. Praktikant.

^ Arbeiter- ^
Bil-Ngs -Zerck.

Belustigungen
im neu dekorierten Saal.

Polonaise durch den Garten.
Ueberraschungen.
Neueste Tänze.

Sonntag , den 30. Juni:

aze«t««r
Anfang 4 Uhr. — Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
_ Diedr. Meyer.

Oust. krokus,
Osternburg.

Ball.
Anfang 4 Uhr.

UMMUl- filMlIIIW
D . Ho! 2« , Eversten. WU^ Ball.

w UM . «HeSMM . Außer Sffeitl. Ball.
O. SoLmLSt , Eversten. Anfang 4 Uhr.

Vävou , Everste «,
v . « llUler.

WM" Ball.
'rtnfang 4 Uhr.

IMMp lellMM MM" Ball.
„Lor OloUs ". Anfang 4 Uhr. 0 . liräclleberA.

Donnerschwee.

Krümer Sol.
Sonntag , den23 . L. M. :

Großer Wall,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. Alb. Krüger.

Bürgerfelde.
2llk LkbolliW

Sonntag , den 23 . d. M. :

Sali
im großartig dekorierten Saale

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Mohnkern.
remmrrxremeKl ^

DonnerschweerKrug
«ach Moorriem , Alten-

huntorf , Bardenfleth,
Großenmeer , Loyerberg.

Abfahrt präzise 1 Uhr vom
Vereinslokal Georgstraße 11.

Anmeldungen für diese Wagen¬
fahrt können bis spätestens 24.
Juni im Vereinshause Georgstr.Nr . 11 oder beim Vorsitzenden,
Uhrmacher Lührs , Heiligengeist-
straße 9, gemacht werden.

Für Mitglieder und deren An¬
gehörige ä 1 Fremde 2

Der Vorstand.

Bloherfelde.
klMsdrervereiil

„Sport".

Besitzer : liebe, keebemexer.
Am Sonntag , den 23 . d . Mts . :

ItlSLIllSI ? Sali.
Anfang 4 Uhr.

Wetzeas
lltsblissemoiit.

Sonntag , den 23 .
'd . M. :

Bä «,
wozu freundlichst einladet ,

Ang. Nie».

ssvielrum I-inllvnM
Am Sonntag , den 23 . d. Mts .,illdet unser

Nadorst.
Lv§slk!lld „vator rws".

Großer Ball
„Im Grmkm »li>

Sonntag , Len 23. d. M. :

Ball,
wozu freundlichst emladet

f . Llülwenderg.

Cvaug . Mimuer - u . Frauell-
Kereiu Sörgerfeldr.

Sonntag » den 23. d. M . :

Ausflug ^
in die Osenberge.

Abfahrt nach Sandkrug um S.V2.
Auch Vereinsfreunde können

sich anschließen.

- Programm : -
1 . Von 4 Uhr an : Gartenkonzert.
2. 5 Uhr: Beginn der Renne«.

1. Vereinshauptfahren , 4
Ehrenpreise.

2. Vereinshindernisfahren
4 Ehrenpreise.

3. 7 Uhr : Beginn des Festballes.
4. 9 Uhr: Reigen- «nd Scherz-

sahre«.
Hierzu laden freundlichst ein

E. Schildt. Der Vorstand.

Am Sonntag , den 23 . , Montag , den 24 .,
Dienstag , den 25 . Jnni:

Eversten.
Am Sonntag , den 23 . Juni :

S Ball . Ä
Hierzu ladet freundl . ein

Serm . Knkllmanrt^

bei Diedr . Ratjen ( „Schiefen Stiesel ") .
Anfang des Kegeins an jedem Tags nachm. 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.
U8 . Es komme« nur Geldpreise znr Ver¬

teilung.

LvIMrenbof
rup Wuncloi'bui'g-

Sonntag , den 23 . d . M. :

Großer Ball
bei vollbesetztem Orchester.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet höflichst em

Li. Prüfer -,
Berantzyo .rtliK : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur : für ^ - Inseratenteil : Theodor Aö - iSS . — NotaüonsLruck und Verlag :. M . K Ka r s. Oldeabur « .
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4 . Beilage
zu ^ 169 der ..irachrî ilen kür Sisüt unck Lanti" von Sonnabend , 22. Juni 1967.

Aus dem Hroßherzsgium.
Do « ochbrua unserer mit SorirspondrojAchen»ersehenen Orteiu-WerlSH
M »»r « a tenaner QuelieiumMbe gestattet . Mitteilungsr und AeriqW

»te, lslale « o>r»« l»mSe tue» der dtedntti,» 8-t« »M««« eii
0 ' Oldenburg , den 22 . Juni.

-» Die 31. Hauptversammlung des Oldenburger
Vereins für Altertumskunde und Landes-
geschichte findet Mittwoch , den 26 . Juni, in
Dinklage statt nach folgendem Programm : Abfahrt von
Oldenburg 8 .12 Uhr morgens , Ankunft in Dinklage 10 .28.
Spaziergang durch den Ort zum Hotel Mäkel und Frühstück
daselbst . Um IIV 2I Uhr Besichtigung der von der Watschen
Fabrik. Um 12ŝ Uhr Hauptversammlung im Hotel Makel:
ü) Geschäftsbericht, Rechnungsablage und Decharge-Ertei-
lung : b) Mitteilungen über die Tätigkeit des Vereins;
0) Neuwahl für die durch das Los satzungsgemäß aus dem

Vorstande ausscheidenden vier Mitglieder usw . ; ck) Vortrag
des Herrn Professor Dr . Rüthning: Ueber die Leibeigen¬
schaft im Oldenburger Münsterlande ; e) Besichtigung der
im Saale ausgestellten Altertümer . Präzise 1^ Uhr ge¬
meinsames Mittagessen im gen . Hotel (ü Gedeck 2,50 -M.
Um 3U Uhr Spaziergang zur Burg Dinklage und
Besichtigung derselben , wie des zugehörigen Parks . Dann
gemeinschaftlicherKaffee beim Förster Diepenbrock im Burg¬
gehölz und Besichtigung des Wildparks . Um 6 .30 Uhr Ab¬
fahrt von Dinklage , Ankunft in Oldenburg 8 .50 . Alle Mit¬
glieder und Freunde des Vereins sind zur Teilnahme einge¬
laden . Damen sind herzlich willkommen . Fahrkarten dritter
Klasse von Oldenburg nach Dinklage und zurück kosten
1,10 F.

* Die Einführung der neuen Steuergesetze im Herzogtum
Oldenburg macht den Behörden große Schwierig¬
keiten. Wie wir hören , haben die meisten Steuerpflich¬
tigen die Unmasse neuer gesetzlicher Bestimmungen , die die
Steuergesetze brachten , nicht zu meistern vermocht. Die
Deklarationen sollen im allgemeinen ziemlich mangel¬
haft sein, so daß die Prüfung derselben durch die zustän¬
digen Beamten langwierig wird . Das Staatsministerium
hat daher in die besonders mit Arbeit belasteten Bezirke
Hilfsarbeiter entsandt , auch mehrere Bureauhilfs¬
arbeiter (Aktuargehilfen ) neu ernannt . Von der Berech¬
tigung, Kommissare zu den Sitzungen der Schätzungsaus-
schiifse zu entsenden , hat das Staatsministerium in ausge¬
dehntem Maße Gebrauch gemacht , auch Vermessungsbeamte
müssen an den Sitzungen teilnehmen . — In Beamtenkreisen
erzählt man sich, einige Vorsitzende von Schätzungsausschüssen
müßten 8—10 Wochen schätzen . Das wird diesen
Herren sicher nicht allzu angenehm sein ; für die Mit¬
glieder der Schätzungsausfchüfse aber bedeuten so viele und
so lange Sitzungen ein großes Opfer . Die Dauer des
SchäHungsgeschäfts wird in Zukunft ja sicher wieder ab¬
nehmen, wenn erst das neue Gesetz mehr bekannt sein
wird und die Steuerpflichtigen sich daran gewöhnt haben
werden. Immerhin sind die Opfer , die die Mitglieder der
Schähungsausschüsse bringen müssen , ziemlich bedeutend,
und es erhebt sich die Frage , ob es nicht richtiger wäre,
ihnen für den Schaden , den sie decken müssen , aus der
Staatskasse Ersatz zu leiften. Der erwachsende Scha¬
den wird in manchen Fällen bedeutend fein , man denke nur
daran, daß in jedem Schätzungsausschutz auch ein Arbeiter
zu sitzen pflegt . Und Mitglieder anderen Berufs werden
vielleicht ebenso schwer getroffen.

Auskunft über den Verbleib von Schiffen . Es ist eine
bekannte Tatsache , dah viele , namentlich im Binnenlands,
fern von den großen Verkehrszentren wohnende Eltern und
Verwandte von Seefahrern über das Schicksal

'ihrer in
der weiten Welt umherfayrenden Angehörigen oft in ban¬
ger Sorge schweben Weder kommen direkte Nachrichten
von den schreibunlustigen Seeleuten , noch dringt eine
sonstige Kunde von dem Schisse und seiner Route , von
Havarien und etwa bestandenen Fährlichkeiten bis zu den
besorgten Verwandten / Oftmals sind diesen auch

'noch
Heimatsort . Reeder und Korrespondenten des Schrffes un¬
bekannt geblieben ; man weiß nur , Laß der zur See ge¬
gangene Sohn oder Bruder z. B . mit einem Schiss „Anna '«
oder „Pauline " seinerzeit von Hamburg oder einem son-
stigen deutschen Hafen aus in die Ferne gegangen rst.
Mittel und Wege , den Spuren des Verschollenen und sei¬
nes Schiffes zu folgen , sind den Angehörigen nicht bekannt
und 'rat - und hilflos stehen sie der bangen Sorge gegen¬
über . sind doch gibt es einen Weg , der in den meisten
Fallen zsum Ziele führt und dabei — unentgeltlich be¬
treten werden kann . Die Redaktion des Schisf-
fahrist eiles des „ Hamburgischen Correspondenten '«

und der „Hamburgischen Börsenhalle " in Hamburig,
Illterwall 76, ist diejenige Stelle , an die sich alle
in der geschilderten Notlage befindlichen Personen ver¬
trauensvoll wenden können , und die alle mit einer Post¬
marke für die Auskunft versehenen Anfragen bereitwilligst
und kostenlos beantwortet . Die genannte Redaktion übt
eine genaue Kontrolle über die Bewegung aller Schisse
aus und erhält vermöge ihrer langjährigen Beziehungen
zu kn- und ausländischen Reedern , Kapitänen , Schiffs¬
maklern , Konsulaten und Assekuradeuren täglich umfas¬
sende Berichte über Schiffe und Schifssangelegenheiten.
- Bei Stellung der Anfragen wolle man nur alle be¬
stimmt bekannten Angaben über den Namen des Schisses
und des Kapitäns , sowie bezüglich der Nationalität des
Schiffes recht deutlich machen , namentlich in solchen Fäl¬
len , wo es sich um Schiffe mit häufig , wiederkehrenden
Namen handelt.

* Für die morgige Extrafahrt nach Damme empfiehlt
es sich, die Bahnfahrt bis Steinfeld zu unternehmen
und von hier aus zu Fuß die Chaussee entlang zu marschie¬
ren bis zur Wirtschaft „Zur Schweiz "

. Auf dieser Strecke
sind rechts und links an der Chaussee Ruheplätze und Aus¬
sichtspunkte in Menge , und wer im Besitze eines Fernrohres
ist, kann von hieraus weithin in die Lande schauen. Don
der „<̂ weiz" aus führt etwa 10 Minuten Weges ein Fuß¬
pfad zum Signal - und Mordkuhlenberg. Auf letz¬
terem hat man die herrlichste Fernsicht zur Porta , über die
Fläche des Dümmer -Sees und zu den westfälischen Bergen.

Eine seine Allee windet sich bergab an Aussichtstürmen und
Ruhebänken vorbei , durch Schluchten und Waldungen über
Holte nach Damme. So hat man sich von den schönsten
Punkten der . Berge einigermaßen einen Begriff gemacht.
Wer nach einer Stärkung im uralten Hauptorte des Dersa-
gaues , in Damme, noch Kraft verspürt , der versäume
es nicht, von Damme aus die Partien der Bexadde und
am Schützenplatze vorbei zu besuchen. Diese sind nur 16
Minuten von Damme entfernt , und was die elfteren an
Fernsichten Herrliches bieten , das zeigen diese Gegenden an
lieblichen Tälern , lauschigen Plätzchen und Landschaftsbil¬
dern . Auch eine Dümmerpartie läßt sich für den
einen Tag mit einflechten , doch dann heißt es , ohne Aufent¬
halt vorwärts , nachdem die ersten Punkte kurz besichtigt sind.
Falls nicht schon vorher in Damme ein Gefährt bestellt war,
ist der Bootsbesitzer in Dümmerlohausen sehr gut in 1s^
Stunden zu erreichen, und dieser ist jederzeit bereit , den Be¬
sucher in einem Kahne über das Wasser hin - und zurück zu
fahren . Zu empfehlen ist der bei Vieth herausgegebene
Führer durch die ganze Gegend.

* Drei religiöse Vorträge hat der auch hier bekannte
Pastor Ern st Baars in Vegesack im Verlag des Evan¬
gelischen Bundes zu Heidelberg herausgegeben . Die Titel
lauten : „Brauchen wir «in neues Bekenntnis ?"

, gehalten im
Hamburger Protestantenverein am 28 . Januar ; „ Evange¬
lische Gottesdienste "

, gehalten im Protestantenverein zu Bre¬
men am 11 . Februar und „ Erlösung vom Dogma "

, gehalten
im Hamburger Monistenbund am 26 . März d . I.

* Zur Vorbereitung auf die Wahl im 3. Kreise hält der
nationalliberale Verein heute abend 7 Uhr in
H u d e bei Heimann eine Versammlung ab und zusammen
mit der nationalen Wahlvereinigung eine
zweite am Sonntag , 4 Uhr , im „Hotel zur Post " in Del-
menhorst. Hoffentlich gelingt die Einigung!

Stimmen aus arm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.t
Was ist « errebtigkril?

Der General -Predigerverein hat eine Frage ange¬
schnitten , die auf Ersuchen des Oberkirchenrates auf die
Tagesordnung der Synoden gesetzt ist. Sie lautet : Empfiehlt
es sich, eine gesetzliche Bestimmung dahin zu treffen , daß in
Fällen einer Erkrankung und eines Erholungsurlaubes des
Pfarrers etwaige Kosten der Vertretung durch einen benach¬
barten Pfarrer von der Gemeindekirchenkasso getragen wer¬
den ? — Als vor nicht langer Zeit die Lehrer vorstellig wur¬
den, von der Verpflichtung entbunden zu werden , ohne wei¬
teres den Organist vertreten zu müssen , wurde das abgelehnt.
So besteht noch immer das Gesetz , daß ein Lehrer für eine
andere Behörde Dienste tun muß , für die er nicht entschädigt
wird . Auch etwa entstehende Unkosten werden ihm nicht ver¬
gütet . Es könnte nicht schaden, wenn man gleichzeitig
mit erwägen würde , ob auch die den Lehrern entstehenden
Unkosten von der Kirchenkasse getragen werden sollten , ev . ,
ob es nicht zweckmäßig wäre , sie für ihre Vertretung zu ent¬
schädigen. L. U.

gsu -Lui'rikest.
Aus Turnerkreisen schreibt man : Auch zum diesjäh¬

rigen Gauturnfest bemühten sich dis Vorstandsmitglieder
des sestgebenden Vereins in Delmenhorst bei der olden-
burgischen Eisenbahn -Direktion um eine Einlegung von
Extrazügen zu ermäßigten Preisen oder Einlegen von
Spätzügen . Leider wiederum vergeblich . Was bei Krieger¬
und Feuerwehrfesten , Trabrennen in Oldenburg usw . als
selbstverständlich hingenommen wird , das wird den Turn¬
vereinen , in denen die Heranwachsende Jugend für den Mi¬
litärdienst vorgebildet wird , nicht gewährt . Das ist allen
unverständlich . Wirkt dock gerade die Turnerei erzieherisch
auf Körper und Geist, uno jeder Unteroffizier der deutschen
Armee weiß es zu schätzen, wenn er Leute in seiner Kor¬
poralschaft hat , die fleißige Besucher des Turnplatzes wa¬
ren . Deshalb sollte auch die Eisenbahn -Direktion dieser-
halb Rechnung tragen und den Turnern Vergünstigungen
gewähren . Aber nicht zu vergessen — Ehre dem Ehre ge¬
bührt — eine Vergünstigung hatten die Mitglieder der
Turnvereine von Nordenham und Umgegend doch . Sie
konnten den nachts 2 Uhr von Delmenhorst fahrenden —
Güterzug benutzen , der allerdings G . O . E . , d . h . nach zwei¬
einhalbstündiger Fahrt die wackeren Turngenossen der Hei¬
mat zuführte . Im übrigen war aber die Stimmung bei
diesen famos , hatten doch sie das Glück, das erste Ent¬
gegenkommen , das die 'Großh . Eisenbahn -Direktion den
Turnern zukommen ließ , zu genießen . Ob die Turner nun
als Fracht - , Stück-, Sperr - oder Passagiergut befördert
werden , frisch-froh -fromm -fröhlich setzt sich ein Turner¬
herz über solche Kleinigkeiten hinweg . Wenn sie nur etwas
die Freuden des Turnfestes auskosten können , dann nimmt
man schon gerne unbeaueme Beförderung zur Heimat in
den Kauf . — Wir schließen uns dieser Ansicht an und
glauben auch , daß die Großh . Eisenbahn -Direktion etwas
Entgegenkommen zeigen kann . So hätte der Spätzug von
Bremen , der in Oldenburg um 12 Uhr eintrifft , leicht
bis Wilhelmshaven fahren können . Es mußten aber un¬
sere Turner schon um 8 Uhr von Delmenhorst fahren.
Was dem einen recht ist, ist dem andern billig.

„Gem ." - Varel.

Wsrknri fckles.
Die „Bettelpost " der Millionäre . Aus Newyork wird

berichtet : Miß Helen Gould , die durchaus noch nicht zu
den reichsten amerikanischen Millionären gehört , macht
wieder einmal einige Angaben über den ungeheuren Um¬
fang ihrer „Bettelpost " . Etwa 1000 Millionen würde
die Erfüllung aller an sie gerichteten Bitten im Jahre
erfordern . Wöchentlich bekommt sie etwa 300 Briefe , in
denen alle nur erdenkbaren Dinge von ihr erbeten werden.
In sieben Tagen baten elf Personen um Klaviere und
4 um goldene Uhren . Nähmaschinen , Zweiräder , Braut-
trousseaus und — falsche Zähne kommen in diesen Briefen
oft vor . Ein Mann bat um ein Denkmal für seinen Vater,

und einer wollte die Kleinigkeit von 4 Millionen WZ
Gründung einer Kolonie aus Kuba,

Lustiges Allerlek.
Die ehrlichen Gäste . Gast : Sie , da stehen ja

meine Gummischuhe , die ich gestern vergessen habe , nvch
am Ofen ; mich wundert , daß keiner der zahlreichen Gäste
sie mitgenommen hat ! — Wirt : Ja , sie haben sie alle an -,
probiert , aber keinem haben sie gepaßt.

Aus eine r Verteidigungsrede. Der Schnaps
war der Vater und die trockene Brotrinde die Mutter des
Angeklagten.

Abgewinkt. Feldwebel : „Meyer , haben Sie gestern
nicht eine Lkirmeskiste erhalten ?" — Meyer : „ Zu Be¬
fehl , Herr Feldwebel , aber es stand darauf : „ Eigene An?
gelegenheit des Empfängers !"

Der strenge Chef. „Darf ich um acht Tage Ur?
laub bitten , ich möchte mich verheiraten !" — „Nun ja , in
Gottes Namen , aber daß Sic mir nicht in einem halben
Jahre schon wieder mit so 'was kommen ." (Megg . Bl .)

Au der Kontrollstation. „Der .Wagen Nr . 210
hat Pneumatik -Defekt gehabt .

" — Kontrolleur : „Macht
zwölf Strafpunkte ." — „Und der Wagen 237 hat einem
Mädchen beide Beine abgefahren ." — Kontrolleur : „Alltz
beide ? das macht also zwei Strafpunkte ."

Mildernd. Freund (zum Dichterling ) : „ Hast Du
gestern , als wir in dem Kaufladen waren , nicht bemerkt,
daß der Kaufmann Ware in Deine Gedichte wickelte.?/«
— Dichterling : „ Allerdings — aber Lorbeerblätter !"

Th eorte und Praxis. Vater (seinen Sohnl er?
mahnend ) : „Der Mensch soll in allem , was er tut , immes
äußere Ruhe und überlegenen Gleichmut bewahren . (Als
der Sohn zum Fenster hinaussieht ) Himmeldoirnerwet?
ter , Lausbub , hör doch zu , wenn ich Dir was sage !"

^ . Bereitschaft. Onkel (beim Abschied, zum stu?
dierenden Neffen ) : „ Also, leb wohl ! Und wenn Du halt
mal Geld brauchst , schreibst !" Neffe : Ach , Onkel , ich
Hab den Brief eigentlich schon da !"

Gemütlich. Ein Bäuerlein mit einem Sack Kar?
toffeln wird von einem daherrasenden Automobil ge?
streift und niedergestoßen , aber nicht erheblich verletzt.
Während er seine Kartoffeln aufliest , meint ein hinzukom?
inender Nachbar : „Na , Ihr könnt von Glück sagen !" —«
„Sell mein ' i aa — wenn des jetzt a Korb doll Eier gewesen!
wär !" (Megg . Bl .)

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenbur ».

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.)
Zwanzigjährige Jubelfeier.

Manche Leute meinen , man könne zwar von einer fünf-
jährigen Tanne , von hundertjährigen Häusern , aber nicht
von einer zwanzigjährigen Jubelfeier oder von einem vier¬
hundertjährigen Geburtstage sprechen. An und für sich ist
das Sprachgefühl , der so Denkenden auf dem richtigen
Wege , und doch läßt sich die Redeweise nicht allein verteidigen,
sondern sogar empfehlen. Wie sollten wir auch anders
kurz ausdrücken , daß der Abschluß einer Reihe von 20
Jahren , also doch diese 20 Jahre alle zusammen ge-
feiert werden sollen? Wie dreiwöchentlich „ alle 3 Wochen
w i e de r k e h r e n d" bedeutet , dreiwöchig aber „drei Wochen
dauernd , oder drei Wochen umfassend "

, so eben
auch : 20jährig nicht allein 20 Jahre Lauernd , sondern auch
20 Jahre umfassend. So ist denn der Ausdruck
bei solchen, große runde Zahlen bietenden Fällen geradezu
zu empfehlen , und das ganz besonders bei den Geburtstagen
von großen Toten . Mancher stößt sich ja Wohl daran , wenn
irgendwo an einem Denkmale steht : „Zum Andenken an den
400. Geburtstag Luthers "

, weil er sich unwillkürlich sagt:
„Den hat er doch gar nicht erlebt "

: daher heißt es besser:
„Zum Andenken an den 400jährigen Geburtstag Luthers " .
Ganz anders aber bei Lebenden : Kaiser Wilhelm I . hat seinen
„ 90 .

" Geburtstag gefeiert , nicht seinen „90jährigen "
, seinen

„ lOOsten" aber haben wir nicht mehr feiern können , sondern
nur den „ hundertjährigen "

. So ist nun auch „zwanzigjährige
Jubelfeier " nicht falsch , sondern richtig ; ja , die „zwanzigste
Jubelfeier " wäre schon allein deshalb falsch, weil es keine
1 . , 2 . , 3 . , 4 . Jubelfeier gibt ; und der Jubel kommt ja ohnehin
erst bei den höheren Zahlen , wenn das Bestehen durch eine
Reihe von Jahren hindurch gefeiert werden kann . Also
nicht auf die Dauer , sondern auf das Umfassen kommt es an:
bei der zwanzigjährigen Jubelfeier eines Vereins gedenkt
man des ganzen , 20 Jahre umfassenden Zeitraumes , der seit
der Gründung verflossen ist ; und beim 400jährigen Geburts¬
tage Luthers gedenkt man gleichfalls des ganzen abgetan-
fenen Zeitraumes . Falsch ist es aber anderseits , von der
„400jährigen Wiederkehr" seines Geburtstages zu
sprechen, was auch häufig geschieht; da ist „400 . Wiederkehr"
das allein Richtige . —

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange»
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 F,.

Geschäftliche Mitteilungen.

Ilsösrall sa daoeu.

«ibLIt äis Wdno rein , nnä x-ssunä.

briefl . Unterricht.
Vlsirk , Lvrlin - Kr.- I. iehtgrfölils Ä. 13

Prospekte kostenfrei!

flüssigen Fleischertrakte isi
und bleibt — „Cibils "

. — ZweK
Teelöffel voll geben eine ausgezeichnete Tasse Bouillon ab.
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Ktzneral-Verlretei' : N. Llostermami,
Livrxi'ossIiÄLLluiix, Irl . Lnduliokstr. 1.

« . l ^üdk.
Bringe den geehrten Herrschaften mein

gr . Wagenlager in gütige Erinnerung.

Auch habe mehrere etwas gebrauchte

Wagen , einige so gut wie neu , auf Lager.

SWw - 7 . - ZimH
Htderröurg.

Infolge der enormen Preissteigerung

sämtlicher Rohmaterialien sowie Erhöhung
der Arbeitslöhne ist vom Bund deutscher

Tischler - Innungen der Beschluß gefaßt , auf

sämtliche Arbeiten einen

demkiltsprkchendcil Dkkismffchlüj
eintreten zu lassen . Die hiesige Tischler-

Innung bittet nun das geehrte Publikum
von diesem Beschlüsse Kenntnis zu nehmen
und ihn anerkennen zn wollen.

Hochachtungsvoll _ Der Borsland.

l. A. kibeken,
Spezialität : Fertige Zimmertüren mit

Futter und Bekleidung,

keu ausgenommen : Msäbi ?iLS

VsIIi <ommenss « n tiskkss - LrsskL,
vvsir LekmacHksktvo als vlalrUakkso.

kMZIMsM : kerikolll Wenrel,

Vorrätig bei Herrn 8 . I^ rögsv , Steinveg 24.

LIsnlcbsn vobnsn auk clor Drde , eins große
^ n^abi biervon putzt dis 8ckube mit dem

vorrügiicken Dsdsrputzmitksl

IMMLlill.
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Photogr . Apparate , Films und Trorkenplalle«
erster Firmen sowie eigene Marken , alle im eigenen

Laboratorium auf das sorgfältigste hergestellte

Chemikalien z . Photographie
kaufen Amateurptzotographen gut und billig bei

LI » L ? 186Z1G ! ? - DZ ^ QUSlkLS-
Photogr . Abteilung.

«sALl . L ^
sxxrv,

Wagenbauer,
— Oldenburg , Staulinie . —

Lager u . Anfertigung
von

Wage « MM.
Umständeh . zu vk. 1 fast neuer I Zu verk. 2 wenig gebr . Herren

Regulator . Boctstr . 7a , u . rechts . ' rüder, billigst . Lindenstr . 29 . ^

kriins ksbrrsiler enoklii billig. Wb « jckl
.

.
Bevor Sie sin Dabrrad oder 2ubsbörteile Kaulen , verlangen Sie birks großen Bracktkakaiog Kr. g.

gratis un6 franko . Sie verden staunen über <iis billigen kreise . — kneumatikinantei LIK. L7g
mit Oarantis Lik . 4,50 , 5,90 . Lckiäucks mit Dunlopvenkil Lik . 2,80 , 3,30 und 3,80 . '

_ a . SssSlsr Hü . , ^ .lomsnuln - k'ntri ' i 'nklwsi 'lib , k^Isnskiuvki.

Lucd üb . dis Bbe von Dr.
kstru mit 39 Abbild,

statt 2 .50 nur Lik . 1 .—.
biede u . llde obns Kinder von

Dr . mecl . Dsvis mit Abbild.
Lik . 1 .50.
vis Störungen der Periode Lik . 1 .—
18 pariser Xartsnbilder „ 1.
4 . üüntber , Vsrsandbaus . Börns-
str . 22 , krankkurt a . LI. (55 D. 8 .)

Sürtt Sie leries!
Ueberraschende Wirkung bei

MLLÄ ^ 11.
Hebung der körperl . Kräfte,
Gewichtszunahme , Steigerung
des Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von : :

lisemstotzeo.
Stets frisch zu haben in der

Med . Drogen -Handluug
E. Sattler Nchf.

/ ipotilölcsi' Iti . Ziananck,
Haarenstraße 44 ._

Beschwerden jeder
Art , Fluß . Regel¬
störungen rc. Hilfe
Diskret.

IV . Lturmlels , München,
Wittelsbach - Platz 3,

vormals Apothek - Besitzer.
Oekeims leiden , Lnstlüsse,

krübssitigs
Mailu0t Sckwäcberuställds,
nackveisbar « vpolgrsiotis
diskrete Kurokne Störungdurck
m. bsvädrt . SpSLlnl kllttsl.

Ktui - rnkols,
Hünckv » , Wittelsback -kiatz 3,

vormals ^ potbsk - Lsützer.

Mz » L « GLL-
leiden , Regelstörungen usw . beh.
Harrich . Köln -Braunsfeld 24.
Frau B . in N . schreiht : „Ihre
Kur hat großartig gewirkt .

"
Rückp. erb ._

Ü^Lieaiscde
Bedarfsartikel empf . Waldemar
Liebert , Dresden 16/44.

klannH ^ räü
. Vorsiclit!

^Leim LeruZ bxx. ksäsrisarlikelu. i
dumwivar. dlur srsikl .Fabrik ,ren.
k̂ irm. V/issensck . ^dkanäl . v. Ör.
meä .praZsr u. Katal. poslkr. u. u-n§.
vr.8. Alor!sso ^ Lo.,L1dorkslä S6

kepsrASure»
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kadrrääern
sowie

sämtliche » » »

» » Zubehörteile
prompt und billig
unter Garantie.

Donnerschweer Chaussee 39
Fahrradhandlung.

kinMMmM
kremen , Obervstr. 41- 43.

— Untsnpiokt —

kür vsmsir und Hsvvsir
in allen Kandslsvillsnlebaitsn.

Vorbereitung von Damen
rur koll - und lZabnbsamtin.

Stellenverrnittluns kostenlos
Prospekte gratis

Zu verk. fast neues Damen¬
rad und Mädchenrad.

Lindenstr . 29.

Von

Srmimmer
Sprudel

(täglich frisch) zu billigsten Tages¬
preisen haben Verkaufsstellen:

8 . üallersteäe,
Kl . Kirchenstr .»

1 ^ . ZteinsieK,
Langestratze,

k . L . kopka » 86v
Pferdemarkt.

UUslnlsoLs ^k « t: « n » od1L - ^ LoU86liitLs OüssvMoi -k

ÖliaiitksiLrsotiALls

. . . . Lrsk ^ Üoirsti -Lssv 71 . . . . . . .

L r snnsb o r - stAororrkdsr
un -Hronsportkatirreuzs sinä Usr

äer d ôtorrsä -Isciinik. sie klsben u. ».
patent-^riktions -^ uppiung unci l-ssrlsuk.
Ver b̂ otor kann bei stiUstebenäemssabr-

reug in Qsng gsbrscbtveräsn.ssreisverreicluiiLkoslsnlor.

^ rs,22 . LS22 .l2Vi . rZ ' Sb. H-

Vertreler : IkOkSrl : Lrrsss uvä ZC . 1 ^. Lsz ^sLsbavIr , Oläeubm -x.

äok .Vsillsnl lkemredM
5!
0 . 8

6elleukeml5k Zpeciol ^M ' ik bk 6cl3 -8alj6llkn.
VieiIervek>iMfeik - « , >
Vttilenonollen . ^ Z8W MS

"mMN KE

Veukreke

rMSk!M'
!in^ o!vII !SlL«§§WWZ

Leriin-Zeliönederg
Nrolektor der SssLmtLlls-
otsUiuie : S ». Uslrok-I. u. Uönlgl.
« llkelt osr dsutrcks Krooprinr.

krotsktor der LvIovI »I-Ln »-
steNuQL : S« . NoksU « onrog
lokonn sldrsolit ru « sclilsndg.

ssskrrädsr,
der kabrik , an private und
kandier von LIK . 8S an.

rubLkönleile , Lei
von ea . LIK . 4 , Dultsckiäucbs
von LIK . 8 . 80 an.

kspsratureii,
Dabrikatsn prompt u . billigst.
Katalog gratis « . kranke.

vmZßkrxer UadpraL - Fabrik

„ ÄsLi ^ allrv * ^ ^ L1. Kes.
vuisburg er -IVeiknranort.

Oegründst 1896 ._
ssaiirrälikr/ll^
O. O.icbonkür 'tl
Daukdscksn 2,90,

3.75, 5 LI.
Lckläucke 2,30,

2.75 , 3 .50,
Lläbmascbinsn 27,

^ 36 , 44 LI.
j Llotorräd ., Llotor-

vagen billig
SoLolL , skllll -I-SlllV.
Steinau a . Oder 24/26.

Damen find . fr. diskr . Auf¬
nahme bei Frau Schürman «, Os-
nabrück , Schloßstr . 6. K. Heimber.

NM - t - Wer
Nähmaschinenu .Zubehörstnd unver¬
wüstlich u. billig . Freilaus m. Rück-
trittbr . 10 ^ mehr . Reifens,
Schlauch2,5v ^ t . Vertr . ges. Katl .fr.
F . Brinkmann , Schwerin i. M. 23.

kMile «ml «Wer
ISM » Illlk kslekl

: : « WM - Wek : :

Patent Borussia -Rad ist
die leichtestlaufende Ma¬
schine auf dem Markte.
Patent Borussia -Rad ist
heute nichts teurer als
: : jede andere Marke . : :

UMst k . Iran « .

08tei 'nbui '
g - 0Ic >enbui '

g

An- und Mails
von

getrag . FußseugFleidMgs-

Mikeu Md s.
Frau Junga, Kurwickstr .

' 22.

Osternburg . Zu verpachten
meine sog . Helmswifch zu Drie-
lake . Heinr . Rosenbohm.

chv
Mssle ktdollMF

>chlLisl ewe kArtt M

I » mH2 v«ü>»« lrw>Lei>.
>o >»n kts-
MvWödwgS!

-ckWid. MeMD -K
«

- Mn Neistervkrrilc
* «̂ »iLrsp'keednkb.

^ ^ V § Äoffivä8etis

«viLrs - eol . ion . l. cipris - l'tkLwiii W
von I -eiusnväsobo

unlersokelden.
^ Ib . pinke virtb,!

praktlsvl
^

elegant,

Vorrätig in Olüsuvrii -cs bei:
O. 8obrapper , Oarl Llüllsr , Dangestr . 34 , D . V ölker,!
Dangestr . 20 , LI. D . Llüilsr , Llsdorsterstr . 2, ll. Lrsd er,
llaarsnstr . 8 , bl. Hitzegrad u . 8 . v . Seggsrn Kackt .,
Hugo Lrermksldt , ^ cktsrnstr . 29 ; Dr . Wübbenborst ; ^

in Oslsrndru -g bei A . Disebokk.
l NLI» K8tv sioL vor üoekollilliiQxe » , ^ «leds mit LkvIIelioil ütb!

K«t1s» , in ökillloll « » Verpookuiixeii und arösstsiit «!!» »uoL n»t«r l
d«» , «Id«v Veoonaiiilxsil »» xvLol «» vsrdsn , und kordsrs beim L »»tl

» » sdrüoklloli

MiWiWWe/L skli lW

MWik-ülsiu-bstEWn
V Vela - Ülsnrösm

sind In allen psrbsa
vollsksnäig « asvksObk.

össtss doutsobospabiikai,

?u Moli !a allsn 6arn- u. Isvissöris -VssvilLMv-

steisimwillAschn «ökl;
- miä lirlensiiulilsge gislls.
lliiNMlWn!iigm,!««!s>idenislims kimpkt
lEliiüitIosj>i!s !er,üsmiLoneii,stöielseIc.

kur
Dampf, -bloscu- i
u. stsndbetsieb
injedsa

^
islsAe,

^ Ö ! n L ^ i b/Iorsttstr 11

UüilimsnrllmMLcheĤ oclknea,kugeln
jeMtckieunflisiSiiheglö55fer8clic !iiung/

b/IuIclen̂ ugelM^ klgsXL --^ ,, , ,
fû Mllll.̂ sübölckb.kinfsĉ le ^ siM.Vor-
Icennfn.nicktekfol'ljssl. 6ro58!e

züireichnongck : vü :! e !dötf1?ük !1öKrknelii5chiitfoil18ll5

Verantwortlich: W ill ) elm tr Ku sch als. Ehefrodakteur ^ Ar . den Inseratenteil :. Theodor Addias, — RotationsdruS und Verlag: B. S cha rs , Oldendurü.
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